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Z ü n d u n g  s ä m t l i c h e r  S p r e n g s c h ü s s e  v o n  e i n e r  S t e l l e  d e r  G r u b e .

V o n  O b e r i n g e n i e u r  D r . - I n g .  K. J e r i c h o ,  A h l e n  ( W e s t f . ) .

Den G edanken ,  die g ro ß e  Zahl d e r  Spreng-  
schüsse eines G rubenbe tr iebes  nach A u sfah r t  der  
Belegschaft von e i n e r  S telle aus  zu zünden und  d a ­
durch  die in der  S ch ießarbe it  l iegende G efah renque l le  
auszuschalten ,  ha t  man schon f rü h e r  zu verwirklichen 
gesucht.  Bereits im Jah re  1908 ist  ü b e r  ein solches 
Z iindverfahren von w en ig  ausgedehn ten  n o rd am e r i ­
kanischen S to lleng ruben  berichtet w o r d e n 1. Nach der  
dam als  von  H e i s e 2 geg eb en en  Beschre ibung  e n t ­
nahm  m an den fü r  die elektr ische Z ündung  e r f o r d e r ­
lichen G le ichs trom  von 500 V einer benachbarten  
Kraftste lle ,  le ite te ihn zu einer  üb e r ta g e  e ingerich te ten  
S chießkam m er u n d  fü h r te  von d o r t  aus  die Schieß­
le itung an  P o rze l lan iso la to ren  in die G rube .  Diese 
Leitung bes tand  in den H au p ts tre ck e n  aus  e iner  mit 
G u tta p e rch a  um hüll ten  D ra h t le i tu n g  von 4,11 mm 
Dmr., in den s tre ichenden  S trecken aus  K u p fe rd ra h t  
von  2,05 m m  Dm r. und im A bbau se lbs t  au s  solchem 
von 1,63 mm D m r. Die Z ünd le itungen  im Abbau 
w u rd e n  u n te re inande r  para lle l  angesch losscn . Das 
Zünden d e r  Schüsse, deren  Zahl sich au f  e tw a 300 je 
T a g  belief, e r fo lg te  g l e i c h z e i t i g  durch B e tä t igung  
eines Schalters  in der  Schießkam m er über tage ,  n ach ­
dem die gesam te  Be legschaft  au sgefah ren  und  der  
in je d e r  H a u p tle i tu n g  aus S icherhe itsg ründen  a n ­
geo rd n e te  A usschalte r  e ingeleg t  w orden  war.

In dem  an g e fü h r te n  A ufsatz  ha t  Heise die A n­
w endungsm öglichkeit  d ieses kurz  um rissenen  V er­
fah ren s  im R u h rb e rg b a u  e rö r te r t  u n d  ist dabei zu dem 
Schluß gekom m en,  daß  es sich im allgem einen  fü r  
die Ruhrzechen nicht em pfehle  und ü b e rh a u p t  nur  in 
kleinen, u n te r  besondern  V erhäl tn issen  a rbe itenden  
G ru b e n  anw e n d b ar  sei. Die B etr iebsverhältn isse  der  
R uhrzechen  sind h insichtlich d e r  E n tfe rn u n g en  vom 
T ag e  bis zu den G ew in n u n g sp u n k ten ,  hinsichtlich der  
Lage d e r  Betriebe zue inander  sowie d e r  A usdehnung  
des G ru b e n g eb ä u d es  viel schw ieriger  als  bei den  e r ­
w ähn ten  am erikan ischen  S to l lengruben .  M an m üßte  
zunächs t  viel g rö ß e re  L ei tungsw iders tände  in Kauf 
nehm en, die P ara l le lsc h a l tu n g  der  nicht n u r  in der  
G esam theit ,  sonde rn  auch an den einzelnen Ö rtern  
viel g r o ß e m  Zahl von Schüssen w ü rd e  sich a u ß e r ­
o rden tl ich  schwierig  ges ta l ten  und  die In s tan d h a l tu n g  
d e r  vielen Leitungen im Verein m it den un v erm e id ­
lichen B e tr iebss tö rungen  eine u n tra g b a re  Belastung  
bilden. Dazu kom m t noch, daß  d e r  Betrieb au f  drei 
Schichten die bei d iesem  V erfahren  g e fo rd e r te  F re i ­
s te l lung  d e r  G ru b e  von je d e r  Belegschaft nicht zuläßt.

Aus a l len  d iesen G rü n d e n  ist es meines W issens  
in D eu tsch land  n u r  zu einem einzigen Versuch g e ­
kom m en, näm lich  au f  d e r  Ruhrzeche M axim ilian ,  w o
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die G e fä h rd u n g  der  Belegschaft durch  häufige G a s ­
ausbrüche  zur E in r ich tung  einer  e lektr ischen Z en tra l­
zün d u n g  führte .  A ber  auch bei diesem Versuch w urde  
schon w esentlich  an d e rs  verfah ren .  M an  benutzte 
zu r  V erm eidung  der  g ro ß e n  L ei tungsquerschnit te  und 
S trom stä rken  einen besondern  U m schalter ,  m it  dem 
u n te r  V erw endung  eines m eh ra d r ig en  Schachtkabels  
d ie Schüsse au f  3 - 4  Betr iebspunk ten  n a c h e i n a n d e r  
abge tan  w urden .  T ro tz  ihres k le inen B etr iebsum fanges  
h a t  sich d iese Z ündan lage  bew ährt ,  bis die G ru b e  in­
fo lge  eines W a sse re in b ru ch es  s t i l lge leg t  w erden  
m ußte .

D as  wichtige Ziel d e r  Zen tra lzündung ,  die 
U nfa l lge fah ren  bei der  Schießarbeit ,  im besondern  die 
G e fä h rd u n g  der  B e legschaft durch  S ch lagw e tte r ­
und  K ohlens taubexp los ionen  o d e r  p lötz liche G a s ­
ausbrüche ,  wie sie durch die Schießarbe it  h e rv o r ­
ge ru fen  w erden  können, zu beseitigen, ha t  jedoch  die 
A rbe it  an  dem  F ragenbe re ich  nicht ru h en  lassen. 
N eue rd ings  ist  von der  F ab r ik  e lek tr ischer  Z ünder  
in T ro i sd o r f  ein V erfahren  en tw icke lt  und  nach e in ­
g eh e n d er  E rp ro b u n g  au f  dem V ersuchsstand  im Be­
tr iebe  e in g e fü h rt  w orden ,  das  nachstehend  in seinem 
A ufbau  und  in se iner  W irkungsw e ise  gesch ilder t  
w ird . Die neue Z ündan lage  e rm öglich t  e rs tm alig  von 
e iner  sicher z. B. über- oder  u n te r tag e  am Schacht 
gelegenen  S telle aus eine g ro ß e  Zahl von Spreng- 
schußre ihen  n a c h e i n a n d e r  in einer v o rh er  gew äh lten  
Reihenfo lge abzutun.

A u f b a u  u n d  A r b e i t s w e i s e  
d e r  Z e n t r a l z ü n d a n l a g e .

E inen Überblick über  die gesam te  E in r ich tung  g ib t 
Abb. 1, aus  d e r  die E inzelbestandte ile  zu ersehen  
sind, nämlich a Ziindmaschine, b W ah lscha lte r ,  
c Ö rter-  (B etr iebspunk t- )  Anzeiger,  d  V erbindungs-  
kabel vom W a h lsc h a l te r  zum F o rtscha l te r ,  e Siche­
ru ngs trennscha l te r ,  /  F o r ts ch a l te r ,  g  V erb indungs­
kabel zwischen F o rts ch a l te r  und  A nsch lußk lem m en­
stücken, h Zwischendosen, i A nsch lußk lem m en­
stücke. Diese G erä te  w erden  in der  g en a n n te n  R e ihen­
fo lge  zwischen die beim gew öhnlichen  Schießen 
e rfo rderl iche  Zündm aschine und  die zu den Zündern  
fü h re n d e  Schieß le itung  e ingeschalte t.  W ä h re n d  die 
M aschine  an den W a h lsc h a l te r  angesch lossen  wird , 
s te h t  die Leitung m it den A nschlußk lem m enstücken  
in V erb indung. Die G esa m ta n o rd n u n g  d e r  G erä te  im 
Betr iebe ist d e ra r t ,  daß  W ah lsch a l te r ,  Ö rteranzeiger  
und  Zündm aschine d o r t  A ufs te l lung  f inden, von wo 
aus g e z ü n d e t  w erd en  soll , d e r  m it ihnen durch  das  
gen a n n te  V erb indungskabel ve rbundene  F o rtsch a l te r  
dagegen  an e iner  beliebigen Stelle im G rubenfe ld ,  von 
d e r  aus sich die Z u fü h ru n g  d e r  Kabel zu den Schieß­
ö r te rn  m öglichs t  einfach bew erkste ll igen  läßt.
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ln  den Abb. 2 und  3 sind d e r  W a h l s c h a l t e r  
und  sein Schal tungsschem a w iedergegeben . Es hande lt  
sich um  einen S chal ter  m it e iner  Kontaktwalze, die 
von H an d  n u r  in einer R ichtung auf vier verschiedene 
S te llungen  g ed re h t  w erden  kann. Die S te llung

A b b .  1. E i n z e l b e s t a n d t e i l e  d e r  Z e n t r a l z ü n d a n l a g e .

»Prüfen« g es ta t te t  eine N achp rü fung  d e r  Z ünd­
maschine. Ist’ diese in O rdnung ,  so leuchtet bei ih rer  
B etä tigung  in der  genann ten  S te llung  der  K ontak t­
w alze eine im W ah lscha l te r  hin ter einem Schauglas 
angeo rdne te  ro te  G lüh lam pe auf. Bei d e r  nächsten 
S te llung  »Messen« der  Kontak twalze  kann  ebenfalls  
durch B e tä tigung  der  Zündmaschine mit H ilfe  eines 
im W ah lscha lte r  e ingebauten  O h m m e te rs  (L e itungs­
p rü fe r)  die über  den F o r ts ch a l te r  au f  dem ersten  
Schießort angesch lossene Z ünderre ihe  einschließlich 
d e r  Kabel und  Schießleitung au f  ihren G esa m t­
w iders tand  g e p rü f t  werden. Die Alessung h a t  den

W id e rs tä n d e  des W a h lsc h a l te rs  u n d  des F o r ts ch a l te r s  
s ind so ger ing ,  daß  m a n  sie bei d e r  B erechnung  v e r ­
nachlässigen kann.

W ird  die Zündm aschine bei der  d ri t ten  S te llung  
d e r  K ontak tw alze  »Schuß« betä tig t,  so e r fo lg t  die 

Z ündung  d e r  im ers ten  Schießort  a n ­
gesch lossenen  Schüsse. A nschließend  
w ird  aberm als  m it dem  L ei tungsp rü fe r  
gem essen  u n d  festgeste l l t ,  ob  die 
Schüsse g ek om m en  sind. N ach D re h u n g  
de r  K ontak tw alze  au f  die v ierte und 
letzte S te l lung  »Fortschalten« verm it te l t  
eine B e tä tigung  d e r  Zündm aschine die 
U m scha l tung  auf  das  nächste  Schieß­
o r t  und  dessen  Z ünderre ihe ,  fü r  die 
d an n  die beschriebenen  H and lungen  
w ied e rh o lt  w erden .  In d e r  K on tak t­
w alzens te l lung  »Fortschalten«  w ird  das  
d r i t te  Schießort  angesch lossen  u n d  so 
w eiter ,  bis säm tliche Ö rter  bed ien t  sind.

Die fü r  den  B ed ienungsm ann  unbe-' 
d in g t  e r fo rderl iche  s tänd ige  K enntl ich­
m achung  des  jew eils  angesch lo ssenen  
S chießortes  verm itte l t  d e r  mit dem  W a h l ­

schalter  verbundene  Ö r t e r a n z e i g e r  (Abb. 1 u n d  4), 
der  au f  einer k re is fö rm igen ,  24te iligen Skala die 
N um m ern  der  24 S chießörter ,  fü r  die d e r  F o r ts ch a l te r  
bem essen ist, t räg t .  Bei dem  jew eil igen  »Fortschalten« 
w a n d e r t  au f  d ieser  E in te i lung  ein Zeiger zum nächsten  
Teilstr ich , d. h. zur  fo lgenden  N um m er,  und  m ach t

A b b .  2 .  W a h l s c h a l t e r .

Zweck, festzustellen, ob  sich die W iders tandsanzeige  
am O h m m e te r  mit dem zu er rechnenden  W id e rs ta n d  
von Zündern  j- Kabel deckt. Der G esam tw ide rs tand  
ist W  W 1 + W 2  +  W 3 4 - W 4 ,  w orin  bedeuten  W 1 
d en  W id e rs ta n d  von Kabel d, Hin- u n d  Rückleitung, 
W  2 den  W id e rs ta n d  von Kabel g , Hin- u n d  Rück­
leitung, W 3  den  W id ers ta n d  der  Schießleitung von 
den  A nschlußklenunenstücken  bis zu den Zündern, 
W 4  den W id e rs ta n d  der  Zünderre ihe .  Die innern

A b b .  3 .  S c h a l t u n g s s c h e m a  d e s  W a h l s c h a l t e r s .

das  S chießort kenntlich, mit dem die V erb indung  h e r ­
g es te l l t  w o rd en  ist. W a h lsc h a l te r  und  Ö rte ranze iger  
sind zu r  F e rn h a l tu n g  von S taub  und  F eucht igkei t  in 
g u t  abgedich te ten  A lum in ium kas ten  un te rgebrach t .

Als V erb indungskabel vom  W a h lsc h a l te r  zum 
F ortschal te r  d ien t ein  m it  E isenband b e w e h r te s  d re i ­
adriges  Kabel, T y p e  N P A  3 x 2 , 5  mm-, das  Zug- und 
D ruckbeanspruchungen  b eso n d ers  gew achsen  ist und 
dabei eine g ro ß e  B iegungsfäh igkeit  aufw eist.  Das 
Kabel du rch läu ft  unm it te lba r  vor  seinem E in tr i t t  in 
den  F o r ts ch a l te r  einen in e inem  versch ließbaren  
A lum inium kasten , zu dem  n u r  der  Schießberech tig te  
einen Schlüssel besitzt, an g e o rd n e te n  dre ipo l igen
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S i c h e r u n g s t r e i i n s c h a l t e r  (Abb. 5), d e r  im 
w esentlichen aus dem T re n n u n g ss tü c k  und  den zu­
gehör igen  K ontak tk lem m en bes teht.  H a t  man das 
T rennungss tück  herausgenom m en,  so ist die K abel­
le itung  vom W a h lsc h a l te r  zum F o rts ch a l te r  sicher

einen g r o ß e m ,  gle ichfalls  abgedich te ten  A lum inium ­
schutzkasten  e ingebau t ist. Das Z ü nderm eßbre t t  e r ­
m öglicht eine Zw ischenprüfung  der  einzelnen Leitun­
gen  nach den Schießörtern  einschließlich der  a n ­
gesch lossenen  Zünder. Die an ihm mit H ilfe  eines

A b b .  6.  A n s i c h t  d e s  F o r t s c h a l t e r s .

t rag b a re n  L e i tungsprüfe rs  durchzu füh rende  M essung  
g es ta t te t ,  gegebenen fa lls  F eh le r  in d e r  Z ündan lage  zu 
erkennen  und  zu beheben, bevor das  e igentliche Abtun 
de r  Schüsse e ingele ite t  w ird .

F ü r  die vom F ortscha l te r  aus  nach jedem  Schieß­
o r t  oder  je d e r  S ch ießo rtg ruppe  füh renden  Kabel w ird  
die zw eiadr ige  P anzerle itung , T y p e  N P A  2 x 1 , 5  m m 2, 
mit b esondere r  E isenbandbew ehrung  verw endet.  Da 
diese Kabel m it  dem F ortsch re iten  des  A bbaus und

A b b .  5.  S i c h e r u n g s t r e n n s c h a l t e r .

g u n g  des W a h lsc h a l te r s  jem anden  g e fä h rd e n  kann. 
E r  d a r f  das  T renns tück  e rs t  dann  w iede r  einsetzen, 
w enn  alles schuß fe rt ig  ist und  die M annscha f ten  der  
A btei lung  sich zurückgezogen  haben.

Die Abb. 6 - S  geben  einen klaren  Überblick über  
den  A ufbau  und  das  Schal tungsschem a des F o r t -  
s c h a l t e r s ,  dem  die A ufgabe zufällt,  die vom W a h l ­
scha l te r  kom m ende Zündle itung  bei en tsp rechender  
B e tä tigung  des W a h lsc h a l te rs  in der  K on tak tw alzen­
s te l lung  »Fortschalten« se lb s ttä t ig  m it den von ihm 
aus nach den  einzelnen S chießörtern  verleg ten  Leitun­
gen  zu verb inden . Seine Bauteile s ind  in einem mit 
T ro l i ta x  ausgekle ideten  und abgedich te ten  A lum i­
n ium kasten  un te rgeb rach t ,  d e r  zusam m en m it dem 
u n m it te lb a r  angesch lossenen  Z ü n d e r m e ß b r e t t  in

A b b .  7.  F o r t s c h a l t e r ,  g e ö f f n e t .

d e r  Ö rter  v e r länger t  w erden  m üssen, sind Zwischen­
d osen  erforderl ich ,  mit denen ein zug fes ter  Anschluß 
d e r  V erlängerungss tücke  erz ie l t  w ird .  An den Enden  
d e r  Kabel in der  N ähe der  S ch ießö rte r  b au t  man 
A nschlußklem m enstücke (Abb. 9) ein. Sie bestehen 
aus  e inem  kräf t igen  Isolierstück, das  neben den zwei

Wtihtscfia/te'r , ( \
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A b b .  4 .  S c h e m a  d e s  Ö r t e r a n z e i g e r s .

un te rb rochen ,  so daß  die Schieß le itung  vom 
W a h lsc h a l te r  aus u n te r  keinen U m ständen  un te r  
S trom  gese tz t  w erd en  kann . D adurch  ist fü r  die 
Sicherheit  der  mit dem Laden und  Besetzen der 
Schüsse beschäft ig ten  o d e r  w äh ren d  d ieser  Arbeit 
noch anw esenden  M annscha ften  Sorge ge t ragen .
D er  S chießberech tig te  h a t  w äh ren d  d e r  genann ten  
A rbeit  das  T renns tück  bei sich zu t rag e n  u n d  dam it  die 
G ew ähr ,  daß  keine unb e fu g te  oder  irr tüm liche Betäti-
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Anschlußklem m en mit F lü g e lm u tte rn  fü r  die Schieß­
le itungen das zw eiadrige  Zule itungskabel zugfes t  ein­
g e b a u t  t räg t .  Auf dem  Iso l ie rkörper  ist die N um m er 
des  zugehö rigen  S chießortes  e ingepreß t.

Zuntfer/nejsöreff

A b b .  8 .  S c h a l t u n g s s c h e m a  d e s  F o r t s c h a l t e r s .

Bei V erw endung  der  vo rs tehend  beschriebenen 
Z en tra lzündan lage  n im m t die S chießarbeit  fo lgenden  
Verlauf.  Der Schießm eister  en tfe rn t ,  bevor e r  sich 
anschickt, die Schüsse fer t ig  zu machen, das  Zw ischen­
stück des  beim F o rtscha l te r  
an g eo rd n e ten  T rennscha l te rs  
und  fü h r t  sodann  das  Laden 
und  Besetzen d e r  Schüsse 
durch. N achdem  er die Z ün­
d e r  m it der  Schießleitung 
u n d  diese m it den A nsch luß­
k lem m enstücken verbunden

g e t ra g en  hat,  ein und  s te l l t  dam it  die V erb indung  
zum W a h lsc h a l te r  her. An diesem w ird  dann  die Ziind- 
maschine durch B eobach tung  des Aufleuchtens der  
ro ten  P rü f lam p e  g e p rü f t  und  die gesam te  Schieß­
le i tung  des  zunächst angesch lossenen  Z ü n d e rs t ro m ­
kreises (Sch ießor t  1) gem essen .  W enn  der  e rrechnete  
W id e rs ta n d  der  gesam ten  A nlage m it  dem  gem essenen  
W id e rs ta n d  ausre ichend  übere ins tim m t, w ird  der  
Schal te r  au f  »Schuß« e inges te ll t  und das  e rs te  Schieß­
o r t  mit der  Zündm aschine abgetan .  Eine nochm alige  
P rü fu n g  un te rr ich te t  d a rü b e r ,  ob die Schüsse g e ­
kom m en sind. A nschließend  w ird  der  W a h lsc h a l te r  
au f  »Fortschalten« e inges te l l t  und  durch B e tä tigung  
d e r  Zündm aschine  das  S chießort 2 eingeschalte t,  
dessen Schüsse dann in d e r  beschriebenen W eise  g e ­
zünde t w erden .  Die g le ichen H an d g r if fe  w iederho len  
sich, bis sämtliche an den F o r ts ch a l te r  angesch lossc-  
nen Schießörter  abge tan  sind. Das Abtun von 
20 Schußreihen e r fo rd e r t  e tw a  7 - 8  min.

Die Z en tra lzündan lage  ist von der  B erggew erk ­
schaftlichen V ersuchsstrecke in D erne au f  S c h l a g ­
w e t t e r s i c h e r h e i t  g e p rü f t  w orden . Diese Stelle hat 
sich gutachtl ich  dah in  geä u ß e r t ,  daß  bei sämtlichen 
G erä ten  be triebsm äßig  keine F unken  u n d  gefährl ichen  
E rw ärm ungen ,  die S chlagw ette r  zu zünden verm ögen , 
au f tre ten  können. Die einzige M öglichkeit  der  Bildung 
von zündgefährlichen  Funken  durch  L eitungsunter-  
b rechung  w äh ren d  der  kurzen Zeit, in der  die Leitung 
S trom  führt ,  wie sie durch Lockerung von K ontak ten  
e in tre ten  könnte , ist au f  A nregung  d e r  V ersuchs­
strecke dadurch  ausgeschalte t  w o rd e n ,  daß  die 
K ontakte in den A nschlußklem m enstücken , den 
Zwischendosen und  im S iche rungstrennscha lte r  eine 
besondere  S icherung gegen  S elbs t lockerung  erha lten  
haben . In d ieser  A u sfü h ru n g  ist die Zentralziind- 
an lage von d e r  Berggew erkschaft lichen  V ersuchs­
strecke als  genügend  sch lagw etters icher  befunden  
w orden .  Die U n te rsuchung  durch den Verein zur 
Ü berw achung der  K ra ftw irtschaft  der  Ruhrzechen  in 
Essen ha t  ergeben, daß  die Anlage den Vorschriften  
fü r  die A usfüh rung  sch lagw e tte rgeschü tz te r  e lektri-
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hat,  w ird  d ie e tw a  noch anw esende  Belegschaft aus  
d e r  A btei lung  zu rückgenom m en und  die e r fo rd e r ­
liche A b sp e r ru n g  ge tro ffen .  Am Z ünderm eßbre tt  
p rü f t  der  S chießberechtig te  d a ra u f  mit dem  Leitungs­
p rü fe r  die besetz ten  Schußreihen . F indet  e r  d i e . a n  
die A nschlußklem m enstücke angesch lossenen  Z ünder­
s trom kre ise  in O rd n u n g ,  so se tz t e r  das  T renns tück  
des  S iche rungstrennscha lte rs ,  das  e r  bis dah in  bei sich

scher M aschinen, T ra n s fo rm a to re n  und  G erä te  e n t ­
spricht.

Eine wesentliche V ervollkom m nung ha t  die b e ­
schriebene E inr ich tung  du rch  ein voii derse lben  
Fabrik  herges te l l te s  Z u s a t z g e r ä t  z u m  A b h o r c h e n  
und  A u f z e i c h n e n  d e r  ge tä tig ten  Schüsse e r fah ren  
(Abb. 10). Das G e rä t  bes teh t  in der  H au p tsac h e  aus 
d e r  eigentlichen A bhorchvorr ich tung  und  dem  m it  ihr

A b b . 9.  A n s c h l u ß k l e m m e n s t ü c k .

a  T r a n s f o r m a t o r e n ,  b  V e r s t ä r k e r r ö h r e n ,  
c M i k r o t r a n s f o r m a t o r ,  d  A n o d e n b a t t e r i e ,  e  P o t e n t i o m e t e r .  

A b b .  10. A u f b a u  d e r  A b h o r c h a n l a g e .
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S chw am m ein lagen  besonders  geschütz ten  V ers tä rke r ­
röhren ,  die T ra n s fo rm a to re n  und  den Lautsprecher. 
Zur Bedienung  des M ik rophons  ist d ieses m it dem 
Q uecksilbe rk ippscha lte r ,  der  Batterie von 9 V S pan ­
nung  und  d e r  P r im ärspu le  eines T ra n s fo rm a to r s  in 
einem S trom kre is  h in te re inandergeschalte t  (Abb. 10). 
D er  K ippschalter  er laubt,  d iesem S trom kre is  einen 
bes tim m ten  S trom  zuzuführen. T re f fen  dann  die 
Schallw ellen  d e r  Schüsse das  M ik rophon ,  so än d e r t  
sich dessen  W id e rs ta n d  und  dam it  der  genann te  
S trom . D er bereits  e rw äh n te  R ö h renve rs tä rker  mit 
T ra n s fo rm a to rk u p p lu n g  so rg t  fü r  die V ers tä rkung  
d ieser  S t ro m än d e ru n g  und der  am A u sg a n g s t ra n s fo r ­
m a to r  der  V ers tä rkere in r ich tung  angesch lossene L au t­
sprecher  fü r  die H ö rb a rm ac h u n g  der  Schüsse. Die zur 
L au tvers tä rkung  und  Betä tigung  des L autsprechers  
d ienenden  S tröm e der  A nodenba t te r ie  und  der  H e iz ­
batte r ie  f ließen  also  n u r  innerha lb  d e r  Abhorch- 
v o rr ich tu n g  (Abb. 10) .

D a die E n tfe rn u n g en  der  Schußste llen  von dem  
M ik rophon  wechseln  u n d  info lgedessen  der  Schall der  
einzelnen Schüsse verschieden s ta rk  ankom m t, ist zur 
B ehebung  d ieser  U ngleichheit  ein P o ten t iom ete r  e in­
gebau t.  Dieses läß t  sich von außen  betä t igen  und  e r ­
m öglich t  m it  Hilfe e iner  R eg lungsska la  eine beliebige 
E ins te l lung  d e r  Lauts tärke.  D a auch der  K ippschalter  
von  außen  bedien t w erden  kann , ble ib t das  Schutz­
gehäuse  des ganzen  A b h o rchgerä tes  s te ts  geschlossen. 
Um das E indr ingen  von S taub  durch die L au tsp reche r­
ö f fn u n g  zu vermeiden, schließt m an diese bei N icht­
benu tzung  des G erä tes  durch  eine m it F ilzabd ich tung  
versehene T ü r.

A b b .  13. S c h r e i b g e r ä t .

durch  ein Kabel verbundenen  M ikrophon .  Dazu 
kom m t noch ein Schreibgerät,  das  an die Abhorch- 
vo rr ich tung  angesch lossen  w erden  kann . Die beiden 
le tz tgenann ten  G erä te  f inden jeweils  bei dem  W a h l­
schalte r  A ufs te llung , das  M ik rophon  dagegen  in der  
N ähe d e r  zu zündenden  Schüsse. Die von dem  M ik ro ­
phon  au fgenom m enen  Schüsse w erd en  durch den 
L autsprecher der  A bhorchvo rr ich tung  akustisch  v e r ­
s tä rk t  zu G eh ö r  g eb ra ch t  und  durch das  Schreibgerä t 
auf  P ap ie rs t re ifen  als Striche o d er  P unk te  a u f ­
gezeichnet.

a  M i k r o p h o n ,  b  A l u r n i n i u m k a s t e n ,  c  E i s e n k a s t e n .

A b b .  11.  M i k r o p h o n .

Das besonders  em pfindliche M ik rophon  (Abb. 11) 
ru h t  e r schü t te rungsf re i  in einem  M a ssek ö rp e r  aus 
Kunsts toff ,  d e r  in einen A lum inium kas ten  fes t  e in ­
g e b a u t  ist. D ieser  f inde t  w iede rum  in einem E isen ­
kas ten  Schutz gegen  S toß- und D ruckw irkungen , wie 
sie bei d e r  V erw endung  im Abbau unverm eidlich  sind. 
E in  G um m ikabel von 2 x 1  m m 2 s te l l t  d ie V erbindung 
mit d e r  A bhorchvorr ich tung  (Abb. 12) her.  Diese

W ill  m an  den Schall d e r  gezündeten  Schüsse nicht 
nu r  hören ,  sonde rn  auch aufzeichnen, w as  vor  allem 
bei schnell au fe inande rfo lgenden  Schüssen, deren 
W a h rn e h m u n g  mit dem  O h r  unzuverläss ig  ist, Be­
d eu tu n g  hat, so w ird  m it H ilfe  eines Klinkensteckers 
das  S chre ibgerä t  (Abb. 13) m it  der  A bhorchvorr ich ­
tu n g  verbunden . Die B etä tigung  des G erä te s  e r fo lg t  
durch den A n o d en s t ro m ; es bes teh t  aus einem  M o rse ­
schreiber,  e inem Schalter,  e inem K ontak tm ill iam pere-  
m etcr  u n d  einer in den S trom kre is  e ingeschalte ten  
A rbeitsba tte rie  von  9 V Spannung .  Das ganze  G e rä t  
ist in einem H o lzkas ten  un te rgeb rach t ,  dessen Deckel 
aus  s ta rkem  Spiegelg las  bes teh t ,  dam it  m an  die Arbeit 
des  M ill iam perem ete rs  beobachten  kann. Die V order­
seite des  Kastens läß t  sich zum Aufziehen des M o rse ­
gerä tes  u n d  zum A bnehm en des P ap ie rs tre ifens  
ö ffnen . (Schluß f.)

A b b .  12. I n n e n a n s i c h t  d e s  A b h o r c h g e r ä t s .

um faß t ,  au f  dem Boden eines mit H o lz  ausgefü t te r ten  
A lum inium kastens e ingebaut,  eine H eizba t te r ie  von 
4,5 V u n d  eine A nodenba tte r ie  von 150 V sowie 
— auf  d e r  d a rü b e r  l iegenden H o lzp la tte  an g e o rd n e t  — 
einen Q uecksilberk ippschalte r ,  eine Batterie  von 9,5 V 
Spannung , die durch übergesteck te  M etal lbecher  mit
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F e u e r f e s t e  B a u s t o f f e  f ü r  K e s s e l f e u e r u n g e n .

V o n  D r .  p h il .  F .  F r o m m ,  C h e m i k e r  b e i  d e m  V e r e i n  z u r  Ü b e r w a c h u n g  d e r  K r a f t w i r t s c h a f t  d e r  R u h r z e c h e n  z u  E s s e n .

Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  E i g e n s c h a f t e n  
d e r  f e u e r f e s t e n  B a u s t o f f e .

Der g rö ß te  Teil  der  in der  P rax is  verw ende ten  
feuerfesten  B austoffe  g e h ö r t  dem System Kieselsäure- 
T o n e rd e  an. Aus dessen Schm elzpunktd iagram m  
(Abb. 1) g eh t  hervor,  daß  die Kurve der  für  Gemische 
von T o n e rd e  und Kieselsäure geltenden Schmelz­
punkte, m it 100 o/o K ieselsäure an fangend ,  zunächst 
abfällt,  um  bei 94,5 °/o S i 0 2 und 5,5 °/o A120 3, dem 
n iedrigs ten  Punk t,  das  Euteictikum E zu bilden. Der 
Bereich von 95 bis 9S«/o S i 0 2 ist das  G ebie t der 
Silikasteine, w äh ren d  in dem aufste igenden  Ast der 
Kurve mit e tw a  1 2 - 3 0  »/o A 1 ,03 die Q uarzscham otte-  
und bis 46 o/o A L 0 3 die Scham ottesteine liegen. Der 
T o n e rd eg e h a l t  von reinen Scham ottesteinen kann nicht 
d a rü b e r  h inausgehen , weil das  w asserfre ie  T o n ­
molekül A U 0 3 - 2 S i 0 2 theore tisch  nur 45,9 o/o A120 3 
en thalten  kann. Um Steine mit höherm  T o n erd eg e h a l t  
zu erzeugen, benutzt man Tonerdes ilika te ,  z. B. Anda- 
lusit,  Sillimanit, Zyanit  mit der  Form el A120 3 ■ S i 0 2, 
die einen T onerdegeha l t  von e tw a  63 o/o aufweisen.

S iO ftO O  S O  6 0  V O  2 0  o!_____i ..... i_____i_____i_____L-.---- 1------- 1____ i------- 1------- r
O  > 0  3 0  5 0  7 0  9 0  T 0 0 /J /2 0j

A b b .  1. S y s t e m  K i e s e l s ä u r e - T o n e r d e  
n a c h  B o w e r  u n d  O r e i g .

Noch höhern  T o n e rd eg e h a l t  erre ich t  man durch 
V erw en d u n g  von T onerdehydra ten ,  w ie Diaspor, 
A120 3 - H 20 ,  Bauxit, A L 0 3 - 2 H 20 ,  und  H ydrarg i l i t ,  
ALO;, ■ 3 H 20 ,  o d er  von synthe tischem  Schmelzkorund, 
A L 0 3. Nach B o w e r  und G r e i g 1 ist die einzige bei 
h ö h ere r  T em p era tu r  bes tänd ige  V erb indung  dieses 
System s d e r  Mullit,  3 A120 3 • 2 S i 0 2, m it e tw a  72 o/0 
T onerde .  Bevor diese U ntersuchungen  bekannt waren,  
hat te  m an schon em pirisch  in d e r  sogenannten  
M arqua rd tm asse ,  die besonders  zur  H ers te l lu n g  von 
P y rom ete rroh ren  dient, einen hoch feuerfesten  S toff 
gefunden , dessen Z usam m ensetzung  ungefähr  der  des 
M ullits  entspricht.  N achstehend  sind die in der H a u p t ­
sache verw endeten  feuerfesten  B austoffe  au fgeführ t .

Silikasteine w erden  aus Q uarzit  (S iO s, 96-9Sp/o) 
un te r  Zum ischung  von Kalk als B indemittel h e r ­
ges te l lt .  In Kesselfeuerungen finden sie w egen  ihrer 
ge r ingen  T em pera tu rw echse lbes tänd igkei t  und  wegen

» J. Amer. Ceram. Soc. 1924, Bd. 7, S. 23S.

ihres u n g ü n s t ig en  V erha l tens  g egenüber  dem  A ngriff  
von Kohlenaschen  kaum  V erw endung .  Alle ände rn  
Steine w erden  fas t  ausschließlich mit T on  als  B inde­
mittel hergeste l lt .  A uf die Q uarzscham otte -  und  
Scham ottesteine,  die am häuf igs ten  zur A usm auerung  
der  K esselfeuerungen  dienen, w ird  noch n äh e r  e in ­
gegangen .  Die w eite r  in d e r  Übersicht verzeiclmeten

B e z e i c h n u n g  
d e r  S t e i n e

B e s t a n d t e i l e
C h e m i s c h e
Z u s a m m e n ­

s e t z u n g

S i l ik a Q u a r z i t  u n d  K a lk

o/o

S i 0 2 , 9 3  -  9 6
Q u a r z s c h a m o t t e Q u a r z  u n d  T o n S i 0 2 , 7 5  — 85
S c h a m o t t e S c h a m o t t e  u n d  T o n A l20 2 , 3 0 - 4 5
S i l l i m a n i t S i l l i m a n i t  u n d  T o n A120 3 , 6 2 - 6 4
K o r u n d K o r u n d  u n d  T o n A120 3 , 5 0 - 9 0
M u l l i t T o n e r d e s i l i k a t  g e s c h m o l ­

z e n
A120 3 , 7 0 - 7 4

K o r u n d T o n e r d e  g e s c h m o l z e n A120 3 , 9 0 - 9 9

K a r b o r u n d S i l i z i u m k a r b i d  u n d  T o n S i C
Z ir k o n Z i r k o n e r d e  u n d  T o n Z r O ,
C h r o m i t C h r o m i t  u n d  T o n F e O  • C r 20 3
M a g n e s i t S i n t e r m a g n e s i t M g O

Baustoffe faß t  inan un te r  dem N am en »Sonder­
baustoffe« zusam m en. Sillimanit- und  Korundsteine , 
die aus Sillimanit und  Schm elzkorund m it T o n  als 
Bindemittel bestehen, benu tz t  m an  vie lfach an 
s ta rk  beanspruch ten  Stellen. N euerd ings  g e h t  das  
S treben der  Fabr iken  feuerfes te r  E rzeugnisse  dahin, 
Steine aus dem Schmelzfluß herzustellcn, z. B. 
gegossene  M ullitste ine mit e tw a  72 o/o A120 3 und 
gegossene  K orundste ine  m it 9 0 - 9 9  o/0 A U 0 3. Solche 
Baustoffe leisten infolge ihres se h r  ger ingen  P o re n ­
geha ltes  und  R eakt ionsverm ögens  dem  A ngriff  von 
Schlacke erheblichen W iders tand .  E iner w e i te rg eh e n ­
den V erw en d u n g  stehen jedoch der  hohe P re is  und  
die teilweise noch ger inge  T e m p e ra tu rw e c h se l ­
bes tändigkeit  im W ege, K arborunds te ine ,  aus  Silizium­
karbid  und  T o n  bes tehend, w erden  bei W a n d e r r o s t ­
feuerungen  w egen ihrer  hohen m echanischen  F es t ig ­
keit zuweilen in H öhe  der  Brennstoffsch ich t eingebaut,  
weil sie dem Abrieb der  vorbeigleitenden Kohle und  
Asche seh r  g u t  w iderstehen .  H äu f ig  jedoch verw ende t 
man an solchen Stellen auch w asse rg ek ü h lte  Balken, 
an denen die herabfließende Schlacke abschreckt,  so 
daß  sie von der  vorbeigleitenden Kohle m itgenom m en 
oder  sons t  leicht abgestoßen  wird . Z irkonste ine  sind 
bisher nur  versuchsw eise  benutzt w orden .  C hrom it -  
und  M agnesits te ine  kom m en tro tz  g u te r  Schlacken­
bes tändigkeit  w egen  zu g e r inge r  T em pera tu rw echse l-  
bes tändigkeit  fü r  K esselfeuerungen nicht in Frage.  
Sämtliche S onderbaustoffe  w erden  w egen  ih res  hohen 
Preises , der  sich e tw a  au f  das  Vier- bis Zehnfache  
des Pre ises  von gu ten  Scham ottesteinen beläuft,  nur  
in ger ingen  M engen  e ingebaut.

Bei K esselfeuerungen  finden zu 9 0 - 9 5 o/o Q u a rz ­
scham otte-  und S cham otteste ine  V erw endung .  Der 
Rohstoff fü r  S cham otteste ine  ist der  Ton , ein w a s s e r ­
haltiges Tonerdes il ika t  mit der  F orm el 2 H 2O A l 20 3 
2 SiO,. Bei d e r  H ers te l lung  von S cham otteste inen  

b rennt man einen Teil des  Tones ,  S cham otte  genann t,  
vor, zerkleinert diese und  setzt ung eb ran n ten  T o n  als 
Bindemittel zu. Dabei w ird  das  V erhäl tn is  von 1 Teil 
Bindeton zu 1 - 3  Teilen  Scham otte g e w ä h l t ,  d am it
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man eine p lastisch  ver fo rm bare  M asse  bekom m t. Die 
Steine w erden  h an d g e fo rm t  oder, z. B. N orm als te ine  
und kleine einfache F orm ste ine ,  m asch inenm äßig  
g ep re ß t .  D a solche Steine beim Brennen im m er noch 
ziemlich s ta rk  schwinden , ist m an in den letzten Jahren  
dazu ü b e rg egangen ,  scharf  g eb ra n n te  S cham otte  in 
gee igne ter  K o rn g rö ß en zu sam m en se tzu n g  m it n u r  5 bis 
15 o/o B indeton zu mischen. Die au f  diese W eise  e r ­
haltene M asse  ist  nicht so p lastisch ,  daß  sie sich von 
H and  verfo rm en  läßt.  N orm als te ine  w erden  hierbei 
hydrau lisch  g e p re ß t ,  F o rm s te ine  m it dem P re ß lu f t ­
ham m er g es tam p f t .  Auf diese W eise  gel ing t  es, Steine 
herzustellen, die g e r in g e  Porigkeit ,  hohe m echanische 
Festigkeit  und gu te  Schlacken- und  T e m p e r a tu r ­
w echselbeständigkeit  aufw eisen .  Infolge des n iedrigen 
B indetongehaltes  ist die B rennschw indung  gering ,  so 
daß  die Steine vo l ls tänd ig  eben sind und  eine eng- 
fug ige V erm auerung  g ew ährle is ten .  Ein Abschleifen 
von Steinen, w ie es besonders  bei Form ste inen  der  
ändern  H e rs te l lu n g sa r t  häuf ig  no tw end ig  ist, kom m t 
hierbei nicht in Betracht.  W ie  sp ä te r  noch au sg e fü h r t  
w ird ,  sp ie lt  g e ra d e  d ieser  P unk t fü r  die H altba rke i t  
der  A u sm a u eru n g  von F euerungen  eine w ichtige 
Rolle.

Z e r s t ö r u n g s e r s c h e i n u n g e n .
Die beiden hauptsäch lichen  Ursachen  fü r  die 

Z e rs tö ru n g  des  feuerfesten  M auerw erkes  in K esse l­
feue rungen  sind B eanspruchung  auf T e m p e r a tu r ­
wechsel und  Schlackenangriff.  Ein Abplatzen der  
Steine kann  einerseits  au f  u n g en ü g e n d e r  T e m p e ra tu r ­
w echselbes tändigke it  der  Steine se lbs t  beruhen, a n d e r ­
seits  w erden  bei zu n iedrigem  Brand der  Steine diese 
an der  der  F eu eru n g  zugew and ten  Seite nachgebrannt ,  
w odurch  Spannungen  en ts tehen , die ein Abplatzen des  
S te inm ateria ls  herbe iführen .  D ieselbe Ersche inung  
t r i t t  auch auf, w enn  die Schlacke eine V ers in te rung  
der  obers ten  Schicht der  Steine verursach t,  w as  
dann  bei B eansp ruchung  auf  T em p era tu rw ec h se l  ein 
scha lenfö rm iges  A bplatzcn der  Steine nach sich zieht. 
Die E rzeugung  scharf  g eb ra n n te r  Steine mit gu te r  
T em p era tu rw ech se lb es tän d ig k e i t  ha t  d iese A rt  der  
Z e r s tö ru n g  geg e n ü b e r  der  durch Schlackenangriff  
e tw as  zurücktre ten  lassen.

Bei Schlackenangriff  m uß m an zwischen chem i­
scher u n d  m echan ischer  B eansp ruchung  unte rsche iden . 
F ü r  den chem ischen  A ngriff  sind die Z u sa m m e n ­
se tzung  und  der  Schm elzpunkt d e r  Asche des  B renn ­
s toffes  m aßgebend .  Die b eso n d ers  angre ifenden  
B estandteile  einer Asche sind Kalk und  Eisen und  in 
ge r inge rm  M aße M agnesia  und  Alkalien, w äh ren d  
Kieselsäure, T o n e rd e  und  P h o sp h o rsä u re  das  A n­
g r iffsve rm ögen  herabsetzen . Die E inw irkung  d e r  v e r ­
schiedenen F lußm itte l  au f  feuerfeste  Baustoffe  ist 
besonders  von S a l m a n g  u n d  seinen M ita rb e i te rn 1 
u n te rsuch t  w orden .  Der chemische A ngriff  h ä n g t  sehr 
s ta rk  von  den in der  F e u e ru n g  herrschenden  T e m ­
p e ra tu re n  ab. So können  z. B. bei no rm alen  B etr iebs­
verhä ltn issen  Z ers tö rungen  des  M au erw erk s  durch  
Schlackenangriff  von u n te rg e o rd n e te r  B edeutung  sein, 
w äh rend  die Schlacke bei e tw as  s tä rk e re r  Belastung, 
die T e m p e ra tu re rh ö h u n g e n  von nur  2 0 - 3 0 °  C bedingt,  
seh r  schädlich zu w erd en  beginnt.

M echanischer A ngriff  m acht sich sow ohl bei 
W a n d er ro s t-  als auch bei K oh lens taubfeuerungen  
durch das  A ufpral len  von Flugkoks-  und  A schen ­

1 S a l m a n g ,  S tahl E isen  1927, S. 1816; S a l m a n g  und  S c h i c k ,  A rch . 
E lsen h ü tten w es. 1929, Bd. 2, S . 439; 1930/31, Bd. 4, S . 1814.

teilchen au f  das  M auerw erk  geltend . F erner  ha t  die 
herun te rf l ießende  Schlacke eine m echanische Be­
ansp ru c h u n g  zur Folge. Diese ist meist, w enn  auch 
in ge r in g e m  Maße, m it  chemischem A ngriff  v e r ­
bunden. Eine durch die chemische E inw irkung  
gebi ldete  noch so dünne  verschlackte Schicht kann 
m echanisch leichter w eggew aschen  w erden ,  w odurch  
dann neue S teinoberfläche dem  chemischen Angriff  
au sg ese tz t  ist.

P r ü f u n g  d e r  f e u e r f e s t e n  B a u s t o f f e .
D urch gee ignete  L ab o ra to r ium sprü fungen  versucht 

m an heute  un te r  B erücksich tigung  der  B e tr iebsverhä lt­
nisse sow ie von B auar t  der  F euerung  und  von A schen­
beschaffenhe it  des  verw ende ten  B rennstoffes ,  das  
zw eckm äßigs te  S te inm ateria l  zu f inden. W ä h re n d  man 
f rü h e r  bei S cham otteste inen  n u r  T o n e rd eg e h a l t  und 
S chm elzpunkt bes tim m te,  h a t  m an in den letzten 

.10 Jahren  eine ganze Reihe von P rü fver fah ren  d u rch ­
gebildet ,  die m ehr  den B eanspruchungen  im Betriebe 
R echnung tragen .

Die w ich t igsten  d ieser U n te rsuchungen  sind die 
B estim m ung  der  Porigkeit ,  der  Raum beständ igkeit  
sow ie  der  Schlacken- und  T cm p era tu rw ec h se l-  
bes tändigkeit .  Die Porigke it  ist w esentlich  fü r  
die B eurte ilung  des V erhal tens  d e r  Steine gegen 
Schlackenangriff,  da  im allgem einen m it höherm  
P o re n g eh a l t  der  W id e rs ta n d  gegen  Schlackenangriff

2 h b e i  1 4 0 0 °  6  h b e i  1 4 5 0 °
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abnim m t. Die U n te rsuchung  auf Schlackenangriff  
w ird  an P rü f t iege ln  aus dem einzubauenden Stein­
m ater ia l  vo rgenom m en.  M an fü llt  sie mit der  Asche 
des  zur V er te u e ru n g  ge langenden  Brennstoffes, erhitzt 
sie und  ste llt  an den durchgeschnit tenen  P rü fkö rpe rn  
die A rt des A ngriffes  fest. Als Beispiel zeigt Abb. 2 
das  V erhal ten  versch iedener S teinarten gegen eine 
s ta rk  angre ifende  Braunkohlenasche. D er Versuch 
w u rd e  2 h bei 1400° C und 6 h bei 1450° C d u rc h ­
gefüh r t .  D er herangezogene Sillimanitstein zeigt so ­
w ohl bei 1400 als auch bei 1450° C  ein sehr günstiges  
Verhalten  gegen  Schlackenangriff.  W ä h ren d  der 
K orundste in  bei der  n iedrigen T em p era tu r  nur  
T rä n k u n g  aufw eist,  w ird  bei höhere r  T em p era tu r  
und  längere r  E inw irkung  der  Schlacke d e r  zwischen 
den K orundkörnern  befindliche Bindeton herausgelös t,  
so d aß  die an und fü r  sich gegen  Schlackenangriff  
sehr  w iders tandsfäh igen  K orundkörncr in der  Schlacke 
schweben und eine erhebliche V eränderung  des  Steins 
e in tr it t .  D er dichte und  scharf  g eb rann te  Scham otte­
stein verhä lt  sich ziemlich g üns t ig  gegen Schlacken­
an g r if f ;  m an beobachtet hier auch bei höhere r  
T em p era tu r  und  längerer  E inw irkung  keine w esen t­
lich s tä rkere  Z erstörung . Im G egensa tz  dazu w ird 
der  un te rsuch te  Q uarzscham otteste in ,  besonders  bei 
hö h e re r  T em pera tu r ,  außerordentlich  s ta rk  an ­
gegriffen .  Diese Fests te llungen  gelten  natürl ich  nur  
fü r  die zu dem Versuch benutzte Asche. M an darf  
also  nicht fo lgern, daß  sich Korund- und Q u a rz ­
scham otteste ine  ste ts  so ungünstig  verha lten  wie bei 
d ieser  Braunkohlcnasche. Es ha t  sich gezeigt, daß  sich 
solche auf labora to r ium sm äßigem  W ege gefundenen  
E rgebnisse  sehr g u t  au f  das  V erhal ten  der  Steine im 
Betriebe über tragen  lassen.

Die Raum beständ igkeitsp rü fung , bei der  die 
l ineare bleibende Längenänderung  eines 2 h bei 
1400° C  erhitzten P rü fkö rpe rs  bes tim m t w ird, läß t 
Schlüsse au f  den Brand der  Steine zu. Das W achsen  
o d er  Schwinden soll z. B. bei feuerfesten Baustoffen  
fü r  K esselfeuerung un te r  1 o/o liegen.

Bei P rü fu n g  der  Tem pera tu rw echsc lbes tänd igkei t  
w erden  N orm als te ine  oder aus F orm ste inen  h e ra u s ­
geschnit tene Stücke von N orm als te in fo rm  einseitig 
1 h auf  950° C erh itz t und  in fließendem  kaltem W asse r  
abgeschreckt.  Dieser V organg  w ird  w iederholt ,  bis 
das  Kopfende der  Steine abplatzt. Die gefundene 
Zahl der  Abschreckungen bildet ein M aß fü r  die 
T em pera tu rw echse lbes tänd igkei t  der  Steine. Die E r ­
gebnisse  sind al lerd ings nur  verhä ltn ism äßig  zu 
w erten ,  da m an daraus  z. B. nicht ohne w eiteres  
schließen kann, daß  ein Stein m it nu r  5. A b­
schreckungen fü r  den vorliegenden Zweck nicht 
g enüg t .  D agegen  w ird  sich se lbstverständlich  ein 
B austoff  mit 20 Abschreckungen in bezug auf 
T em pera tu rw echse lbes tänd igkei t  besser  verha lten  als 
einer, der  nur  5 Abschreckungen e r t räg t .  Zu den 
L abora to rium sprü fungen  ist allgemein zu sagen, 
daß  man bei A nw endung  der  entsprechenden  P rü f ­
verfah ren  und  Berücksichtigung der  herrschenden 
Betr iebsbedingungen  fas t  imm er den für bes tim m te 
Zwecke gee igne ts ten  Baustoff herauszufinden verm ag.

M ö r t e l  u n d  A n s t r i c h m a s s e n .
Die M ö r te l f rag e  ist für die H altbarkeit  der  A u s­

m a u eru n g  von K esselfeuerungen von m aßgebender  
Bedeutung . Da M örte l meist aus einem Gemisch von 
S cham otte  und  ungeb rann tem  Bindeton bes teh t ,  das

in se iner  Z usam m ense tzung  dem  S teinm ateria l  e n t ­
sprechen soll , kann er na tü rl ich  nicht die E ig e n ­
schaften eines gebrann ten  Steines aufw eisen .  Aus 
d iesem G ru n d e  m uß m an bei K esselfeuerungen , bei 
denen m it Schlackenangriff  zu rechnen ist, d ie Steine 
m öglichs t  en g fu g ig  verm auern ,  um die besonders  dem  
Schlackenangriff  au sgese tz te  M örte lf läche  zu v e r ­
kleinern. H ie r fü r  ist die M a ßgenau igke i t  d e r  e in ­
zubauenden  Steine von g rö ß te r  W ichtigkeit .  Die 
nach besondern  V erfahren  un te r  V erw en d u n g  eines 
ge r ingen  B indetongehaltes  hcrgeste l lten  Steine sind 
w egen  ih rer  gu ten  F o rm g e b u n g  fü r  so lche Zwecke 
am geeignets ten .  D er M örte l  se lbst m uß die E igen ­
schaft haben, bei den no rm ale rw e ise  herrschenden  
T em p e ra tu re n  abzubinden, d .h .  zu  sin tern ,  und  d a ­
durch eine gew isse  Festigkeit  erre ichen , ohne  daß  der  
Schmelzpunkt zu s ta rk  he rabgese tz t  w ird .  M örte l ,  der  
einen zu n iedrigen Schm elzpunkt au fw e is t  und  schon 
bei der  B e tr iebs tem pera tu r  zu erw eichen  beginnt,  
b ie tet nam entlich  dem m echanischen  Schlackenangriff  
w en ig  W iders tand .  G enau  so kann auch ein zu h o ch ­
w er t ig e r  M örtel ,  der  bei der  G eb rau c h s te m p era tu r  
noch nicht abgebunden  hat,  leicht aus den Fugen  
he ra u sg esp ü l t  w erden . D er M örte l  m uß deshalb  der  
A nfo rderung  genügen , daß  er  schon ziemlich früh 
sintert,  ohne  jedoch weich zu w erden ,  die Spanne 
zwischen S in te rung  und  E rw eichung  m uß  also  m ö g ­
lichst g ro ß  sein.

Diese Überlegungen  gelten  zum g ro ß e n  Tei l  auch 
für  Anstr ichm assen, die häuf ig  zum Schutz des M a u e r ­
w erkes  au fgeb rach t  w erden . A lle rd ings spielen für  die 
H altbarke it  hier noch w eite re  U m stände  eine Rolle. 
So soll z. B. die A ns tr ichm asse  m ög lichs t  die gleiche 
therm ische  A usdehnung  aufw eisen  w ie der  d a ru n te r  
befindliche feuerfeste  Baustoff,  weil  sons t  ein A b ­
pla tzen des Anstr iches  e in tr it t .  Sehr w ich tig  ist a u ß e r ­
dem die A rt  der  A ufb r in g u n g  fü r  die H a l tb a rk e i t  eines 
Anstriches. Die auszubessernde  Stelle m uß zue rs t  
m öglichst so rg fä l t ig  von jeg licher  Schlacke befreit 
w erden,  weil sons t  die Schlacke u n te r  dem  Anstr ich  
schmilzt und  dessen  A b lösung  veru rsach t.  D er A n­
s trich m uß durch  m ehrm aliges  A ufbr ingen  in e tw a  
je 1 - 2  mm S tärke au f  die gew ünsch te  Dicke g eb rach t  
w erden . Die Dicke einer A nstr ichm asse  soll m öglichs t  
un te r  1 cm liegen und d a r f  im allgem einen 2 cm nicht 
überschreiten , weil ande rn fa lls  der  A nstr ich  beim 
Trocknen  und  besonders  beim Anheizen leicht r iss ig  
w ird  und  abplatz t.  Aus dem selben  G ru n d e  soll das  
Anheizen langsam  und  g le ichm äßig  erfo lgen .  Z u r  
E rre ichung  einer genügenden  Festigkeit  und  guten  
Bindung mit den Steinen em pfieh lt  es sich bei vielen 
Anstr ichm assen, nach dem Anheizen kurze Zeit  auf  
e tw a  5 0 -1 0 0 °  C über  die no rm ale  B e tr iebs tem pera tu r  
zu gehen. D adurch  w ird  die A nstr ichm asse ,  v o ra u s ­
gesetz t,  d aß  sie sich eignet, nach dem  Ü bergang  auf  
B etr iebs tem pera tu r  eine g u te  Bindung und  Festigke it  
aufweisen, so daß  das  M a uerw erk  vor Schlacken­
angrif f  geschü tz t  ist.

L abo ra to r ium sm äß ig  läßt sich das  V erha l ten  von 
A nstr ichm assen  gegen  Schlackenangriff  dadurch  
p rüfen ,  daß man die M asse  in e iner  S tärke  von e twa 
3 m m  in die fü r  S ch lackenangriffsversuche v o r ­
gesehenen T iegel  au fb r ing t ,  diese trocknet,  m it  der  
Asche des B rennstoffes  fü ll t  und erh itz t.  An den 
durchgeschnit tenen  P rü fk ö rp e rn  kann m an dann  das  
V erhalten der  zu un te rsuchenden  M asse  gegen 
Schlackenangriff  fests tel len .
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U m  zu prü fen ,  inw iew eit  ein v o rhergehendes  
Brennen der  A nstr ichm asse  ih r  V erhalten  beeinflußt,  
habe ich 3 verschiedene M assen  in der  geschilderten  
W eise au fg e b ra ch t  und 2 h bei 1300° C  v o r ­
geb rann t.  Sowohl v o rgeb rann te  als auch nicht v o r ­
g eb rann te  P rü fk ö rp e r  w u rd e n  d a ra u f  dem A n­
g r iff  von B raunkoh lenasche  ausgese tzt ,  w obei sich 
zeigte, daß  in d iesem Falle zwischen d e r  v o r ­
gebrann ten  und  der  nicht vo rgeb rann ten  M asse  kaum  
ein U ntersch ied  bes tand . M an d a r f  jedoch dieses 
E rgebn is  nicht vera llgem einern ,  da  das  V orbrennen  
bei manchen Anstr ichen zweifellos eine g ü n s t ig e  E in ­
w irkung  ausüb t.  D ieses Beispiel bew eist jedoch, daß 
dies nicht im m er zu tri ff t;  es ist auch insofern lehrreich, 
als die 3 A nstr ichm assen ,  die aus  dem selben  G ru n d ­
stoff  bes tanden  und  sich n u r  durch  die Art des B inde­
m ittels un tersch ieden ,  gegen  Schlackenangriff  ein ganz 
verschiedenes V erhal ten  zeigten. W ä h re n d  sich eine 
als sehr w id e rs ta n d s fä h ig  erwies, schützte  die zweite 
nur  w en ig  und die d r i t te  überhaup t  nicht.

A s c h e  v o n
B r a u n k o h l e  S t e i n k o h l e  1 S t e i n k o h l e  2

I
A n s t r i c h / n a s s e  1

A n s t r i c h m a s s e  3

ln  Abb. 3 ist das  V erhalten  von 3 A nstr ichm assen  
geg e n ü b e r  der  Asche einer  s e h r  s ta rk  ang re ifenden  
Braunkohle  sowie einer  s ta rk  (1 )  und  e iner  schwach 
(2)  e inw irkenden  S te inkohle  w iedergegeben . Die zur  
U ntersuchung  benu tz ten  Tiegel w aren  aus einem sehr 
dichten S te inm ateria l ( 2 0 - 2 2 o/o P o rigke it) ,  das  an 
und fü r  sich g u te  Schlackenbeständigkeit hat,  h e r ­
gestel lt ,  weil m an  bei einem  bessern  V erhalten  der

A nstr ichm asse  geg e n ü b e r  diesem Stein e r s t  recht m it 
e iner  güns tigen  S chutzw irkung  bei po r igen  Steinen 
rechnen konnte . Die A nstr ichm asse  1 v e rh ä l t  sich 
se h r  u n g üns t ig ,  da  durch die Asche sow ohl der 
B raunkohle  als auch der  S teinkohle 1 nicht n u r  die 
A nstr ichm asse  aufge löst,  sonde rn  auch der  T iege l­
boden  noch angegriffen  w orden  ist. Die A nstr ich­
m asse  2 v e rh ä l t  sich e tw as besser,  denn hier ist bei 
d e r  S te inkohlenasche 1 n u r  die M asse  se lbs t  a n ­
geg r if fen  w orden ,  w äh ren d  d e r  T iegel noch keine 
A nfressungen  aufw eist.  W e itaus  am bes ten  ist die 
g e g e n ü b e r  der  s ta rk  angre ifenden  B raunkohlenasche 
besonders  w iders tandsfäh ige  A nstr ichm asse  3.

Die H af tfäh igke i t  von A nstr ichm itte ln  läß t  sich in 
der  W eise  p rü fen ,  daß  d e r  Anstr ich  in der  gew ü n sc h ­
ten  S tärke auf  N orm als te ine  mit au fg e ra u h te r  O b e r ­
fläche au fg e trag en  und bei 1300 oder  1 4 0 0 ° C  g e b ra n n t  
w ird . Alan w äh lt  au fg e rau h te  Steine, weil bei der  A us­
besse rung  beschädig ter  Stellen diese e rs t  von d e r  a n ­
haf te n d en  Schlacke befre it  w erden  m üssen,  w odurch  
eine rauhe  O berfläche  des S te inm ateria ls  en ts teh t .  Die 
a u f  solche W eise  vorbere ite ten  Steine u n te rw ir f t  m an 
d e r  no rm alen  A bschreckprüfung  und s te l l t  fest,  ob 
die A nstr ichm asse  fü r  sich allein abp la tz t  o d er  die 
Risse das  S te inm ateria l durchse tzen und  die Bindung 
m it dem Stein bes tehen bleibt. Sollte diese P rü fu n g  
zu schro ff  sein, so kann m an  auch das  Abschrecken 
m it Hilfe von P re ß lu f t  du rchführen ,  wie es z. B. bei 
d e r  U n te rsu ch u n g  von M agnesits te inen  au f  Tcm pe- 
ra tu rw echse lbes tänd igke i t  geschieht.  Aus dem Ver­
h a l ten  d e r  A nstr ichm asse  lassen sich dann  Schlüsse 
au f  die H af tfäh igke i t  g e g e n ü b e r  dem Steinm aterial 
ziehen. D urch E rn ied r igung  der  V orb ren n tem p e ra tu r  
kann  fe rn e r  fes tges te l l t  w erden ,  w ann  noch eine A b­
b indung  m it dem Stein s ta ttf inde t.

D e h n f u g e n .
Bei d e r  A usm auerung  von  K esselfeuerungen  

spielen die D ehnfugen  eine wichtige Rolle. Die 
therm ische A usdehnung  von Scham otteste inen b e t rä g t  
bis zu 1 4 0 0 ° C  etwa 0 , 5 - 0 , 7 o/o.  Beim Anheizen w ird 
ein Teil d ieser  D eh n u n g  von den M örte l fugen  a u f ­
genom m en, weil Atörtel infolge seines B indeton­
geha l te s  m eist e tw a s  schwindet.  Setzt m an als R est­
d eh n u n g  e tw a 0,4 o/o ein, so  m üßte  z. B. die D ehnfuge 
bei 5 m Länge des A tauerwerks 2 cm betragen . W e gen  
d e r  ge r ingen  A bm essungen  d e r  no tw end igen  D eh n ­
fugen  s ieht man sie am bes ten  an den E nden  d e r  
W ä n d e  vor, weil man sonst ,  z. B. bei reichlich b e­
m essenen F ugen ,  G e fa h r  läuft,  daß  sie sich nich't 
schließen und  Schlacke e indringen  lassen. Die D e h n ­
fugen  w erd en  am bes ten  m it A sbes tschnur  o d e r  
Schlackenwolle  abgedichtet .  D as F eh len  von D eh n ­
fugen  kann se h r  leicht zu A usbauchungen  d e r  W ä nde  
und  zu e iner  Beschädigung  d e r  V eranke rung  führen.

H ä n g e d e c k e n .
Vor e tw a 10 Ja h re n  w ag te  m an bei K esselfeue­

rungen  kaum, Rostb re iten  von 2i/s m zu überschre iten ,  
d a  bei g r o ß e m  G ew ölbeabm essungen  die V er­
an k e ru n g  im H inblick  auf  die Betr iebssicherheit  zu 
s ta rk  gew äh lt  w erden  m ußte .  E r s t  nach E in fü h ru n g  
d e r  Hängedecke sind dem F e u e ru n g sb a u  in dieser 
Beziehung keine Beschränkungen  m ehr  aufe rleg t .  So 
s tehen  heute schon Decken mit 1S m Breite in Betrieb. 
A nfänglich tra ten  infolge  un g ee ig n e te r  A u sfü h ru n g  
u n d  V erw endung  von schlechten Baustoffen  häuf ig

O h n e  A n s t r i c h  

A b b .  3.  S c h l a c k e n b e s t ä n d i g k e i t  v o n  A n s t r i c h m a s s e n .
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M ißerfo lge  ein, so daß  ein g ro ß e r  Teil der  Betriebe 
infolge des ungüns t igen  V erhaltens der  Decke 
w iede r  zu G ew ölben  zurückkehrte .  Nach Überwindung 
dieser  Anfangsschwierigkeiten  ha t  aber  die H ä n g e ­
decke bei K esselfeuerungen  das  Gewölbe nahezu ver­
d räng t.  M an  unte rscheide t  zwischen Einfach- und 
D oppeldecken  und  je  nach Art der  A ufhängung  
zwischen s ta rren  Decken, wobei die einzelnen Stein­
re ihen zwischen Schienen, ha lb s ta rren  Decken, bei 
denen je d e r  Stein fü r  sich an kurzen Klam mern oder  
Bolzen, und  losen Decken, bei denen die Steine an 
langen Bolzen au fg e h än g t  sind. Die Art der  zu w äh le n ­
den A ufhängung  richtet sich hauptsächlich  nach den 
Platzverhältn issen . Am besten haben sich Einfach­
decken d e r  s ta rren  B auar t  bew ährt ,  jedoch  können 
natürlich, je  nach den Betriebsverhältn issen , auch 
Decken anderer  A usfüh rung  gu te  H a ltba rke i t  a u f ­
weisen. D oppeldecken w erden  heu te  n u r  noch wenig 
eingebaut,  weil sie infolge d e r  dabei verw endeten  u n ­
günstigen  Steinform en ger inge re  W id e rs ta n d s fä h ig ­
keit gegen Tem pera tu rw echse l  aufweisen.

Der Stein soll die G rö ß e  von N orm als te inen  m ö g ­
lichst nicht überschre iten ,  weil mit zunehm ender  Stein- 
g rößc  eine ger ingere  T em pera tu rw echse lbes tand ig -  
keit verbunden  ist. Die A ufhängung  m uß so erfo lgen , 
daß  scharfe Ü bergänge vermieden w erden ,  weil sonst  
schon beim Trocknen  und  Brennen der  Steine H a a r ­
risse ents tehen können, die im Betriebe zu Ab­
p la tzungen  führen.  F erner  d a r f  der  Q uerschn i t t  des 
Steines in der  A ufhängung  n u r  m öglichst w en ig  g e ­
schwächt w erden. Eine A bart  der  E infachdecke ist die 
Blockdecke, bei d e r  zwischen den au fgehäng ten  einzel­
nen Steinen je  ein oder  m ehrere  Keilsteine eingese tz t 
sind. Teilweise w erden diese Steine auch durch 
S tam pfm asse  ersetzt. Hängedecken  finden heu te  bei 
K esselfeuerungen als vordere  Zünddecke, obere  Ab­
schlußdecke, Rückstrahldecke, Rohrzwischendecke 
und  V orw ärm erüberdeckung  A nw endung. F erner  
können  die W ände  und  d e r  T rom m elschu tz  aus a u f ­
gehäng ten  Steinen gebildet werden.

S c h u t z m a ß n a h m e n .
Eine V erlängerung  der  Lebensdauer d e r  A us­

m auerung  von Kesselfeuerungen  läß t  sich durch 
fo lgende  Schutzm aßnahm en e r re ichen : 1. V erw endung 
von geeigneten  Baustoffen, 2. V erg rö ß e ru n g  des 
F euerraum es,  3. Luftküh lung  d e r  W ä nde  und  Decken,
4. Einbau von K ühlrohren  (S trah lungskessel ,  Bailey- 

| a m m e r ) ,  5. Änderung des Brennstoffes.
Das gee ignets te  Steinm aterial kann, wie v o r ­

stehend  geschildert,  durch en tsp rechende  L ab o ra ­
to r ium sprü fungen  gefunden  w erden . Eine V erg röße­
rung  des F euerraum es  fü h r t  zu e iner  E rn ied r igung  
de r  W and tem pera tu ren ,  w odurch  sich ein etw'a a u f ­
tre tender  Schlackenangriff  verr inger t .  Auch durch 
L uftküh lung  lassen sich die T em pera tu ren  der  W ände 
u n d  Decken herabsetzen.

Besonders  s tark  beanspruchte  Stellen w erden  
durch den  E inbau von K ühlrohren  geschütz t.  In w e it­
gehendem  M aße ist diese schützende W irk u n g  bei dem 
S trah lungskesse l  ausgenu tz t  (Abb. 4 ) ,  da  der  gesam te 
F eu errau m  aus R ohren geb i lde t  wdrd, h in ter  denen 
sich die feuerfeste  A usm auerung  befindet. Innerhalb  
d e r  B rennkam m er kann a l lerd ings nicht g an z  au f  den 
feuerfes ten  B austoff  verzichtet w erden,  weil sonst 
bei n iedriger  Belastung  keine Zündung  der  K ohlen­
staub flam m e eintritt .  M an bau t  daher  an  den  am

w enigs ten  beanspruch ten  beiden Seiten Zündw ände  
aus Scham otteste inen  ein.

Auch bei d e r  Baileykam m er bes teh t  der  ganze 
F eu e r rau m  aus R ohren, die au f  d e r  dem F eu errau m  
zugekehrten  Innenseite durch  guße ise rne  P la tten  
(B ai leyp la tten )  geschü tz t  sind. E inen Teil d e r  G u ß ­
p la tten  versieh t man hier ebenfa lls  mit feue rfes tem

A b b .  4.  S t r a h l u n g s k e s s e l .

M ateria l,  um  eine Z ündung  der  S taubflam m e zu e r ­
zielen. Die ganze A usfü h ru n g  der  Baileykam m er m uß 
se h r  genau  sein, dam it  nicht bei u n g en ü g e n d e r  W ä r m e ­
ü b e r t r a g u n g  infolge der  au f tre ten d e n  hohen  T e m p e ­
ra tu ren  die G u ß p la t ten  verzundern .  Die T e m p e ra tu r  
wdrd in d ieser K am m er so hoch geha l ten ,  d aß  die 
Schlacke f lüss ig  an fä ll t  und  sich in f lüss igem  Z ustande 
abziehen läßt.

Bei F euerungen ,  die t ro tz  E inbau  bes te r  Steine 
s ta rk  un te r  Schlackenangriff  zu leiden haben, kann 
häufig  durch Ä nderung des B renns to ffgem isches  A b­
hilfe geschaff t  w erden .  M an m uß zu diesem  Zweck die 
Aschen d e r  einzelnen Brenns to ffe  g e t re n n t  und  in der  
vorliegenden M ischung p rüfen .  Durch  Ä nderung  der  
M ischung lä ß t  sich m eist eine V err ingerung  des 
A schenangriffs  erzielen.

B e t r i e b s e r f a h r u n g e n .
An H an d  von einigen p rak tischen  Beispielen seien 

nunm ehr  die verschiedenen A rten  d e r  Z ers tö rungen

A b b . 5. V o r s c h u b m u ld e n r o s t f e u e r u n g .
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von K esse lausm auerungen  e rö r te r t .  Bei einer Vor- 
schu b m u ld e n ro s t fe u efu n g  (Abb. 5) w a r  die A usm aue­
ru n g  in H öhe  d e r  Brenns to ffsch ich t  d u r c l td e n  Abrieb 
der  vorbeig le i tenden  Kohle und  Asche schon nach 
2000 B renns tunden  zers tör t .  Durch E inbau von 
Siliz iumkarbidsteinen konn te  die H a ltba rke i t  auf  
8 0 0 0 - 1 0 0 0 0  S tunden  e rh ö h t  w erden .  Da diese Vor- 
schu b m u ld e n ro s t fe u eru n g  mit 6 0 - 7 0  cm B renns to ff ­
höhe arbe ite t ,  w äre  der  Einbau von w asse rgeküh lten  
Balken auße ro rden tl ich  schwierig, w enn  nicht un m ö g ­
lich gew esen.

4000 B renns tunden  4 0 - 5 0  cm tief ausgespü lt ,  w obei 
so g a r  Z irkonste ine, die bekanntlich  dem Schlacken­
ang r if f  seh r  gu ten  W id e rs ta n d  leisten, keine w e se n t­
lich längere  Lebensdauer ergaben. F e rn e r  versuchte 
man, durch au fge leg te  G ußscluihe den Raum zwischen 
den R ohren  zu verr ingern  (Abb. S). Infolge  des 
verb le ibenden  Zw ischenraum es w urde  jedoch die 
Decke noch e tw a  20 cm tief ausgespü lt .  E rs t  durch  den 
E inbau  e iner  zweiten R ohrreihe  ließ sich in diesem 
Falle  vo lls tänd ige  Abhilfe schaffen.

A b b .  6 .  K o r u n d s t e i n e  a u s  e i n e r  F e u e r u n g  
m it  W i r b e l s t r a h l b r e n n e r .

A b b .  7.  S c h a m o t t e s t e i n e  a u s  e i n e r  F e u e r u n g  
m i t  W i r b e l s t r a h l b r e n n e r .

Bei einem U m bau  von F lam m ro h rk es se ln  au f  
S taub feue rung  u n te r  V erw endung  von W irb e ls t ra h l­
brennern  w u rd e  durch  den au f tre ten d e n  mechanischen 
Abrieb (san d s t ra h lg eb lä se a r t ig e  W irk u n g )  die A us­
m auerung  des F la m m ro h re s  schon nach 3 - 4  W ochen  
zers tört ,  obw oh l die Steine (Abb. 6) von der  d a ru n te r  
herstre ichenden  S ekundär lu f t  gek ü h l t  w aren .  Selbst 
durch den E inbau  seh r  hochw ert iger  Steine ließ sich 
die H a l tb a rk e i t  nu r  unw esentlich  ver längern .  Da es 
gegossene  Steine, m it denen  vielleicht eine bessere 
H a ltb a rk e i t  zu erzielen gew esen  wäre, dam als  noch 
nicht gab ,  m u ß te  au f  diese F e u e ru n g sa r t  t ro tz  gu ten  
W irk u n g sg ra d es  verzichte t w erden.

E tw as  g ü n s t ig e r  verh ie lten  sich die Steine einer 
A usm auerung , bei der  ein ähnl icher  B renner mit G a s ­
zusatz arbe ite t .  D as G as  w ird  in der  W eise  zugeführt ,  
daß  es als  M antel  die K oh lens taubf lam m e einhüll t ,  
w odurch  der  A ufpra l l  der  Kohlen- und Aschenteilchen 
gem ildert  und  eine H altba rke i t  der  A usm auerung  von 
etwa 6 M ona ten  e rre ich t  wurde. Abb. 7 läß t  erkennen , 
wie die Steine pa ra lle l  zu der  F lam m ro h rw an d u n g  a b ­
genutzt w orden  sind.

In dem e rw ähn ten  S trah lungskesse l  befinden sich 
zwischen den einzelnen R ohren der  Decke Zw ischen­
räume von e tw a 20 cm (Abb. S). Durch den m echani­
schen A ufpral l  und  durch die hohe T e m p e ra tu r  w u rd e  
die h in te r  den  R ohren  befindliche Decke nach e tw a

A b b .  9.  H ä n g e d e c k e  a u s  e i n e r  W a n d e r r o s t f e u e r u n g  
n a c h  5 0 0 0  B r e n n s t u n d e n .

Eine versuchsweise in einer W a n d e r ro s t fe u e ru n g  
e ingebaute  S tam pfdecke wies zw a r  eine Lebensdauer 
von e twa 120 0 0  Brenns tunden  auf, jedoch m ußte  die 
F euerung  in kurzen Zw ischenräum en im m er w ieder 
s t i l lge leg t und  die S tam pfm asse  ausgeflick t w erden ,  
weil die M asse  w äh ren d  des  Betriebes einige Zenti­
m e te r  tief g e b ra n n t  w u rd e  und die vers in ter te  Schicht

A b b .  8 .  D e c k e  e i n e s  S t r a h l u n g s k e s s e l s .

In einer W a n d e r ro s t f e u e ru n g  mit U nterw ind  w ar 
die e ingebau te  H ängedecke nach e twa 5000 B renn ­
s tunden  res tlo s  abgeschm olzen (Abb. 9). Der G ru n d  
fü r  die g e r in g e  H altb a rk e i t  w a r  in d e r  B auar t  d e r  
Decke und  in d e r  V erw endung  von w enig  gee igne ten  
Steinen zu suchen. D urch Änderung  der  A usführung ,  
V erw endung  eines gegen  S ch lackenangriff  bes tänd i­
g en  B austoffes  und  L uftküh lung  d e r  Decke erreichte 
man, daß  in derse lben  F eu e ru n g  nach 5000 B ren n ­
stunden  ein g le ichm äßiges Abschmelzen sow ohl der  
u n te rn  Zünddecke als auch der  ob ern  Abschlußdecke 
(Abb. 10) n u r  um e tw a 3 - 5  cm festzuste llen  war.
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se lb s t  bei g e r inge r  B eanspruchung  auf  T e m p e ra tu r ­
wechsel abplatz te . A ußerdem  t ra te n  senkrechte Risse 
auf, die Undichtigkeiten  in d e r  Decke hervorriefen , 
so daß  Falsch lu f t  e inström en konnte  und  durch die 
bei Ü berdruck aus tre tenden  heißen G ase  die A uf­
hängevo rrich tung  verzunderte .  Eine sp ä te r  e ingebaute 
Decke von s ta r r e r  B auar t  ist bis je tz t  15 000 B renn­
s tunden  in Betrieb gew esen , ohne  daß  starke Be­
schädigungen  aufge tre ten  sind. Die H a ltb a rk e i t  w ird 
schätzungsw eise  m indestens 25000  Brennstunden  be­
tragen .

w m m m v u 1 L

rJ  ilä ä

U - n p k

A b b .  10. V e r b e s s e r t e  A u s f ü h r u n g  d e r  H ä n g e d e c k e  in  A b b .  9  
n a c h  g l e i c h e r  B e t r i e b s d a u e r .

In einer süddeutschen  .Maschinenfabrik ge lang te  
eine M ischung von 1 Teil n iederschlesischer Kohle und  
1 Teil Ruhrkoh le  zur  Verfeuerung. Die A usm auerung  
wies, scheinbar  ohne äuße rn  Anlaß, au f  einmal 
s tä rkere  Z ers tö rung  durch  Schlackenangriff  auf. Eine 
U n te rsuchung  d e r  Brenns to ffe  e rgab , daß  die n ieder­
schlesische Kohle s ta rk  e inwirkende, die Ruhrkoh le  
n u r  w en ig  angre ifende Asche lieferte. Die Asche des  
M ischungsverhä ltn isses  1 :1  der  beiden Kohlen zeigte

norm alen  Angriff .  Sobald  jedoch infolge  u n g e n ü g e n ­
der  M ischung die niederschlesische Kohle e tw as  ü b e r ­
wog, machte sich dies in e iner  s tä rkern  Z e rs tö ru n g  der  
A usm auerung  geltend . Abhilfe konn te  ohne  w eiteres  
durch V erringerung  des Anteils der  schlesischen Kohle 
gescha ff t  w erden .

In e iner  m itte ldeutschen Fabrik ,  die eine M ischung 
von R uhrkohle ,  schlesischer Kohle, eng l ischer  Kohle 
und  B raunkohle  verfeuerte ,  sollte fes tges te l l t  w erden ,  
ob  bei überw iegender  V erw endung  von R uhrkoh le  
mit einem s tä rkern  Verschleiß  des  M a u erw e rk es  zu 
rechnen w ar.  D abei e rgaben  sich fo lgende V erhäl t­
nisse. Am ger ings ten  w a r  die E inw irkung  der  R u h r ­
kohlenasche, e tw as ang re ifender  w aren  die schlesische 
und  die englische Kohle, und  erheblich  v ers tä rk t  
w u rd e  die A ngriffs fäh igke it  d e r  Schlacke durch  Zu­
m ischung von Braunkohle.  Bei der  V erw endung  von 
reiner  Ruhrkoh le  b rauch te  man also eine frühzeit ige 
Z ers tö rung  der  A usm auerung  nicht zu befürchten .  
W en n  schon aus w irtschaftlichen  G rü n d e n  B rau n ­
kohle m it verfeuert  w erden  sollte, so w ar  d e r  Zusatz 
m öglichst ge r ing  zu halten, weil m an so n s t  m it einer 
s tä rkern  B eanspruchung  des M auerw erkes  durch die 
Schlacke rechnen mußte .

Z u s a m m e n f a s s u n g .
Nach einem H inw eis  au f  das  System  Kieselsäure- 

T o n e rd e  w erden  die E igenschaften  und  die H e r s te l ­
lung  d e r  w ichtigsten  feuerfes ten  B austoffe  fü r  Kessel­
feuerungen , die Ursachen  ih rer  Z ers tö ru n g  und  die 
labo ra to r ium sm äß ige  P rü fu n g  behandelt .  W eite re  
A usführungen  befassen  sich mit den zur  V erm auerung  
ge langenden  M örte ln ,  den Anstr ichm assen,  Dehn- 
fugen  und  Hängedecken . Zum Schluß w erden  die zur 
E rh ö h u n g  der  H a l tba rke i t  gee igneten  M aßnahm en  
besprochen  und eine Reihe von Beispielen aus  dem 
Betriebe angeführt .

S e l b s t k o s t e n  i m  b r i t i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  i m  1. V i e r t e l j a h r  1 9 3 3 .

Z a h l e n t a f e l  1. F ö r d e r u n g ,  A b s a t z  u n d  A r b e i t e r z a h l .D i e  r e g e l m ä ß i g  in  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t  e r s c h e i n e n d e n  
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  ü b e r  d i e  S e l b s t k o s t e n  im  b r i t i s c h e n  
S t e i n k o h l e n b e r g b a u  e r g ä n z e n  w i r  n a c h s t e h e n d  fü r  d a s
1. V i e r t e l  d e s  l a u f e n d e n  J a h r e s .  D i e  A n g a b e n  e r s t r e c k e n  
s i c h  a u f  S t e i n k o h l e n b e r g w e r k e ,  d i e  r d . 9 7 %  z u  d e r  G e s a m t ­
f ö r d e r u n g  d e s  I n s e l r e i c h s  b e i t r u g e n .

D i e  g r u n d l e g e n d e  B e s s e r u n g ,  d i e  d i e  g e l d l i c h e  L a g e  
d e s  b r i t i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u s  b e r e i t s  im  l e t z t e n  
V i e r t e l  193 2  e r f a h r e n  h a t ,  h i e l t  a u c h  in  d e r  B e r i c h t s z e i t  
an .  G l e i c h z e i t i g  e r h ö h t e  s i c h  d i e  F ö r d e r u n g  v o n  r d . 5 3  M il l .  
a u f  rd .  54  M il l .  1 .1, m i t h in  u m  1 , 9 5 % .  ln  V e r b i n d u n g  h i e r ­
m i t  l ä ß t  a u c h  d i e  a b s a t z f ä h i g e  F ö r d e r u n g  e i n e  Z u n a h m e  
e r k e n n e n ,  u n d  z w a r  u m  9 7 9 0 0 0  1 .1 o d e r  rd .  2 %  a u f  49 ,8 5  
M ill .  1.1. D e r  Z e c h e n s e l b s t v e r b r a u c h  b e a n s p r u c h t e ,  z u ­
s a m m e n  m i t  d e r  B e r g m a n n s k o h l e ,  7 ,71 %  d e r  F ö r d e r u n g  
g e g e n  7 , 7 6 %  im  v o r a u f g e g a n g e n e n  V ie r t e l j a h r .  D i e  B e l e g ­
s c h a f t s z a h l ,  d i e  i m  l e t z t e n  V i e r t e l  19 3 2  t r o t z  b e t r ä c h t l i c h e r  
F ö r d e r s t e i g e r u n g  u m  rd.  8 0 0  a u f  7 4 4 4 2 5  z u r ü c k g e g a n g e n  
w a r ,  h a t  i n z w i s c h e n  e i n e  Z u n a h m e  u m  rd. 1 2 0 0 0  a u f  
7 5 5  9 6 4  e r f a h r e n .

D i e  Z a h l  d e r  j e  M a n n  v e r f a h r e n e n  S c h i c h t e n  b e t r u g  
im  1. V i e r t e l  d i e s e s  J a h r e s  63,1 g e g e n  6 2 ,9  im  l e t z t e n  V i e r t e l
1932 .  D i e  a u f  1 M a n n  d e r  B e l e g s c h a f t  e n t f a l l e n d e  F ö r d e r ­
m e n g e  w a r  in  d e r  B e r i c h t s z e i t  b e i  7 1 ,5  t  g e g e n ü b e r  7 1 ,2  t 
E n d e  v o r i g e n  J a h r e s  k a u m  v e r ä n d e r t ,  a u c h  j e  S c h i c h t  i s t  
b e i  1 1 5 2  g e g e n  1 1 4 9  k g  e i n e  n e n n e n s w e r t e  S t e i g e r u n g  n ic h t  
e i n g e t r e t e n .  G e g e n w ä r t i g  l i e g t  d i e  S c h i c h t l e i s t u n g  u m  
12 0  k g  o d e r  1 1 , 6 3 %  ü b e r  d e r  V o r k r i e g s z i f f e r .

2- 3- 4. l . V j .

V i e r t e l j a h r  193 2 193 3

F ö r d e r u n g  ........................... 10 0 0  I.t 50  0 90 44  481 5 2  98 6 54 021
Z e c h e n s e l b s t v e r b r a u c h 100 0  l . t 2  8 92 2 7 1 0 2  96 2 2  9 8 3

% 5 ,7 7 6 ,0 9 5 ,5 9 5 ,5 2
B e r g m a n n s k o h l e  . . . 100 0  l . t 1 0 5 0 91 3 1 150 1 185

% 2,1 0 2 .0 5 2 ,1 7 2 ,1 9
A b s a t z f ä h i g e  F ö r d e r u n g 10 0 0  l . t 4 6 1 4 8 4 0  8 5 7 4S  874 4 9  8 5 3
A r b e i t e r z a h l . 1000 78 2 7 4 5 74 4 7 5 6

D e r  S c h i c h t  v e r d i e n s t  i s t  e t w a s  z u r ü c k g e g a n g e n ;  
o h n e  w i r t s c h a f t l i c h e  B e i h i l f e n  b e t r u g  e r  9  s  1 ,83  d ( im  
4. V ie r t e l j a h r  193 2  9  s  2 ,2 6  d )  u n d  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  B e i ­
h i l f e n  9  s  6 ,5 7  d  (9  s  7 ,0 4  d ) .  D i e s e  a n  s i c h  g e r i n g e  L o h n ­
k ü r z u n g  w u r d e  m e h r  a l s  a u s g e g l i c h e n  d u r c h  d e n  R ü c k ­
g a n g  d e s  L e b e n s h a l t u n g s i n d e x  fü r  d i e  g l e i c h e  Z e i t  v o n  
1 4 2 ,6 7  a u f  139 ,00 ,  s o  d a ß  s i c h  fü r  d e n  R e a l s c h i c h t v e r d i e n s t  
s o g a r  e i n e  E r h ö h u n g  v o n  6  s  8 ,6 3  d a u f  6  s  10 ,42  d e r g i b t .  
D u r c h  d i e  E r h ö h u n g  d e r  Z a h l  d e r  v e r f a h r e n e n  S c h i c h t e n  
w a r  d e r  V i e r t e l j a h r s l o h n  ü b r i g e n s  n o m i n a l  f a s t  s o  h o c h  
w i e  im  v o r a u f g e g a n g e n e n  V i e r t e l  193 2  ( 2 8  £  17  s  2 d  g e g e n  
2 S  £  IS  s  4  d ) .

W i e  im  g e s a m t e n  b r i t i s c h e n  K o h l e n b e r g b a u ,  s o  h a t  
s i c h  a u c h  in  d e n  w i c h t i g s t e n  A u s f u h r b e z i r k e n ,  w i e  a u s  
Z a h l e n t a f e l  3 h e r v o r g e h t ,  d i e  S c h i c h t l e i s t u n g  d u r c h w e g  
k a u m  g e ä n d e r t .  D a s  g l e i c h e  g i l t  v o n  d e n  L ö h n e n .
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Z a h l e n t a f e l  2 .  L o h n ,  F ö r d e r a n t e i l  u n d  S c h i c h t e n  
a u f  e i n e n  B e s c h ä f t i g t e n .

.2. ; 3 .  1 4. 

V i e r t e l j a h r  1932

l . V j .

1933

V e r f a h r e n e  S c h i c h t e n 58 ,8 55 ,5 62 ,9 63,1
E n t g a n g e n e  S c h i c h t e n 3,2 3 ,0 3 ,6 4 ,8
F ö r d e r a n t e i l

im  V i e r t e l j a h r  . 1 .1 6 4 ,0 8 5 9 ,7 0 7 1 ,2 0 7 1 ,5 0
j e  S c h i c h t  . . .  k g 1106 109 2 1149 1152

£  s  d £  s d £  s  d £  s d
L o h n  im  V i e r t e l j a h r  . 2 6  18 11 2 5  8 4 2 8  18  4 2 8  17 2
L o h n  je  S c h i c h t

a )  B a r v e r d i e n s t  . . 0  9  1,92 0  9  1,87 0  9 2 ,2 6 0  9  1,83
b )  G e s a m t v e r d i e n s t 0  9  6 ,57 0  9  6,5S 0  9  7,01 0  9  6 ,5 7

Z a h l e n t a f e l  3 .  S c h i c h t l e i s t u n g  u n d  S c h i c h t v e r d i e n s t  
in  d e n  A u s f u h r b e z i r k e n .

Jah res  viertel S c h o t t ­ N o r t h ­ D u r ­ S ü d ­ Y o r k ­
la n d u m b e r l a n d h a m w a l e s s h ir e

S c h i c h t l e i s t u n g  ( in  k g )
1 9 3 2 :  1. 1 2 2 9 11 6 9 1115 994 1234

2. 12 2 6 1153 1119 9 7 8 1233
3. 1230 1125 1113 9 62 1199
4. 1273 1173 1142 9 9 8 12 9 0

1 9 3 3 :  1. 1266 1166 11 2 7 100 2 12 9 0

B a r v e r d i e n s t  (in s d )
1 9 3 2 :  1. 8  9 ,9 0 7 7 ,9 6 8  0 ,8 5 8  11 ,08 10 2,11

2. 8  9 ,3 6 7 7 ,8 3 8  0 ,8 7 8  11 ,30 10 1 ,98
3. 8  9 ,34 7  7 ,2 8 8  1,13 8 11 ,17  

8  11,51
10 1,42

4. 8  9 ,5 0 7 8 ,0 5 8  1,17 10 2 ,4 0
19 3 3 :  1. 8  9,01 7 8 ,2 7 8  0 ,4 6 8  11 ,00 10 1,36

G e s a m t v e r d i e n s t  ( in  s  d )
1 9 3 2 :  1. 8  10 ,44 8 8 ,3 9 9  2 ,9 5 9 2,11 10  6 ,2 0

2. 8  9 ,7 9 8 8 ,24 9  2 ,6 0 9  1,85 10 6 ,1 6
3. 8  9 ,6 9 8  7 ,9 2 9  3 ,4 0 9  1,70 10  5 ,5 6
4. 8  10,01 8  7 ,6 5 9  3 ,0 6 9  2 ,5 5 10 6 ,5 5

1 9 3 3 :  1. 8  9 ,5 5 8  8 ,14 9  2 ,2 7 9  1 ,94 10  5 ,4 9

In d r e i  A u s f u h r b e z i r k e n  e r g e b e n  s i c h  j e d o c h  h ö h e r e  
L e i s t u n g s z i f f e r n  a l s  im  G e s a m t b e r g b a u ;  a n  d e r  S p i t z e  
s t e h t  Y o r k s h i r e  m i t  e i n e m  M e h r  v o n  138  k g  =  11 ,98  °/o, 
g e f o l g t  v o n  S c h o t t l a n d  m i t  114  k g  =  9 , 9 0 %  u n d  N o r t h -  
u m b e r l a n d  m i t  14 k g  = 1 , 2 2 % ;  d a g e g e n  b l e i b e n  d i e  b e i d e n  
B e z i r k e  S ü d w a l e s  u n d  D u r h a m  m i t  e i n e m  W e n i g e r  v o n  
150  k g  =  13 ,02  %  b z w .  2 5  k g  =  2 ,1 7  %  h i n t e r  d e m  L a n d e s ­
d u r c h s c h n i t t  z u r ü c k .  U n t e r  d e n  A u s f u h r b e z i r k e n  w a r  d e r  
G  e  s  a m  t s  c  h i c  h t v  e  r d  i e  n s  t  a m  h ö c h s t e n  in  Y o r k s h i r e  
m i t  10  s  5 ,4 9  d ,  a m  n i e d r i g s t e n  in  N o r t h u m b e r l a n d  m i t  8  s  
8 ,1 4  d. D e r  e i n z i g e  B e z i r k ,  d e r  d e n  L a n d e s d u r c h s c h n i t t  in  
H ö h e  v o n  9  s  6 ,5 7  d  ü b e r s c h r i t t ,  w a r  d e r  B e z i r k  Y o r k s h i r e .

D i e  S e l b s t k o s t e n ,  d i e  im  l e t z t e n  V i e r t e l  1 9 3 2  m i t  13 s 
3 , 3 7  d b e r e i t s  e i n e n  s e h r  n i e d r i g e n  S t a n d  e r r e i c h t  h a t t e n ,  
k o n n t e n  im  l .  J a h r e s v i e r t e l  1 9 3 3  n o c h  u m  rd.  1 d  a u f  13 s

Z a h l e n t a f e l  4.  S e l b s t k o s t e n ,  E r l ö s  u n d  G e w i n n  
a u f  1 l . t  a b s a t z f ä h i g e  F ö r d e r u n g .

2- 3. 4- l . V j .
V i e r t e l j a h r  193 2 1933

s d s d s d s d

L ö h n e  ...................................... 9 1,55 9 3 ,2 6 8 9,71 8 9 ,02
G r u b e n h o l z  u n d  s o n ­

s t i g e  B e t r i e b s s t o f f e  . 1 6 ,09 1 5 ,92 1 5 ,0 7 1 4 ,7 2
V e r w a l t u n g s - ,  V e r s i c h e ­

r u n g s k o s t e n  u s w .  . . 2 9 ,3 9 3 0 ,3 6 2 6 ,7 0 2 6 ,6 8
G r u n d b e s i t z e r a b g a b e  . 0 5 ,9 5 0 6 ,14 0 5 ,8 9 0 5 ,9 7

S e l b s t k o s t e n  i n s g e s . 13  10 ,98 14 3 ,68 13 3 ,37 13 2 ,3 9

E r l ö s  a u s  B e r g m a n n s ­
k o h l e  ................................. 0 0 ,9 9 0 0 ,9 2 0 1,08 0 1 ,10

b l e i b e n 13 9 ,9 9 14 2 ,7 6 13 2 ,2 9 13 1,29

V e r k a u f s e r l ö s ...................... 13 8 ,08 13 7,21 13 11,16 13 10,98

G e w i n n  ( + ) ,  V e r l u s t ( —) - 0 1,91 - 0 7 ,5 5 + 0 8 ,8 7 + 0 9 ,6 9

2 ,3 9  d  v e r m i n d e r t  w e r d e n .  A u f  d i e  e i n z e l n e n  P o s t e n  v e r t e i l t  
e r g e b e n  s i c h ,  w i e  d i e  v o r s t e h e n d e  Z a h l e n t a f e l  4 e r s e h e n  
l ä ß t ,  n u r  s e h r  g e r i n g e  U n t e r s c h i e d e .  S o  s a n k e n  b e i s p i e l s w e i s e  
d i e  L o h n k o s t e n  u m  0 ,6 9  d a u f  8  s 9 ,0 2  d ,  d i e  V e r w a l t u n g s - ,  
V e r s i c h e r u n g s k o s t e n  u s w .  u m  0 ,0 2  d ,  d i e  A u s g a b e n  fü r  
G r u b e n h o l z  u n d  s o n s t i g e  B e t r i e b s s t o f f e  u m  0 ,3 5  d,  w ä h r e n d  
s i c h  d e m g e g e n ü b e r  d i e  G r u n d b e s i t z e r a b g a b e  u m  0 ,0 8  d 
e r h ö h t e .  D i e  V e r m i n d e r u n g  d e r  S e l b s t k o s t e n  i s t  v o r w i e g e n d  
in  d e r  S t i l l e g u n g  w e n i g e r  l e i s t u n g s f ä h i g e r  Z e c h e n  z u  s u c h e n .

D e r  V e r k a u f s e r l ö s  i s t  m i t  13  s  10 ,98  d f a s t  u n v e r ä n d e r t  
g e b l i e b e n .  I n f o l g e  d e r  g e s e n k t e n  S e l b s t k o s t e n  k o n n t e  d e r  
b e r e i t s  im  4.  V i e r t e l  1932  e r z i e l t e  G e w i n n  v o n  8 ,8 7  d  a u f  
9 ,6 9  d in  d e r  B e r i c h t s z e i t  e r h ö h t  w e r d e n .  D i e s e r  v e r t e i l t  
s i c h  a u f  d i e  e i n z e l n e n  B e z i r k e  w i e  f o l g t :  S ü d - D e r b y s h i r e  
u s w .  1 s  11 ,13  d ,  N o r d - D e r b y s h i r e  u n d  N o t t i n g h a m s h i r e  
1 s  1 0 ,6 0  d ,  Y o r k s h i r e  1 s  4 ,7 3  d ,  L a n c a s h i r e  u s w .  1 s  0 ,8 8  d,  
C u m b e r l a n d  u s w .  8,41 d ,  S c h o t t l a n d  4 ,4 8  d,  N o r t h u m b e r ­
la n d  0 ,6 8  d ,  S ü d w a l e s  u n d  M o n m o u t h  0,11 d. N u r  in  D u r h a m  
w a r  e in  V e r l u s t  z u  v e r z e i c h n e n ,  u n d  z w a r  in  H ö h e  v o n  1 ,05  d.

Ü b e r  d i e  S e l b s t k o s t e n  in  d e n  A u s f u h r b e z i r k e n  u n t e r ­
r i c h t e t  Z a h l e n t a f e l  5.

Z a h l e n t a f e l  5 .  S e l b s t k o s t e n  u s w .  a u f  1 l . t  a b s a t z f ä h i g e  
F ö r d e r u n g  in  d e n  A u s f u h r b e z i r k e n .

S e l b s t k o s t e n

J a h r e s ­
v i e r t e l L ö h n e

G ru b e n ­
holz und 
so n stig e  
B etrieb s­

s toffe

V erw al­
tungs-,

V ers iche­
ru n g s ­
kosten

usw .

i n s g e s .

V e r ­
k a u f s ­
e r l ö s 1

G e w i n n
( +  ) 

V e r l u s t
( - )

s d s d s d s I d s d s d

S c h o t t l a n d
1 9 3 2 :  1. 7 11,89 l 5 ,62 2 0,41 12; 0,21 11 9 ,4 6 -  0 1,31

2. 7 11,77 l 5 ,24 2 2 ,3 0 12; 1,67 11 3 ,1 8 -  0 9 ,45
3. 7 11,59 l 4 ,43 2 2 ,8 6 12' 1,19 10 ,11,39 -  1 1,07
4. 7 8 ,00 l 4 ,1 6 1 11,57 11 6,11 11 8 ,6 3 +  0 3 ,7 5

1 9 3 3 :  1. 7 8 ,18 i 4 ,6 0 i 11,56 11 6 ,6 6 11 9 ,77 +  0 4 ,4 8

N o r t h u m b e r l a n d
1 9 3 2 :  1. 7 0 ,93 l 4 ,4 2 2 4 ,7 5 111 4 ,1 0 11 4,69 +  0 0 ,5 9

2. 7 1,93 i 5 ,64 2 8 ,0 6 11 9 ,45 11 1,82 -  0 7 ,63
3. 7 3,41 l 5 ,1 5 2 11,49 12 1,36 10 11,62 - 1 1,74
4. 7 0 ,3 6 l 4,61 2 6 ,4 7 11 5 ,17 11 4 ,4 0 -  0 0 ,7 7

1 9 3 3 :  1. 7 1 ,36 l 4 ,4 2 2 5,02 11 4 ,8 6 11 5 ,54 +  0 0 ,6 8

D u r h a m
1 9 3 2 :  1. 7 4 0 , 6 6 l 6 ,37 2 11 ,87 12111,07 12 7 ,88 -  0 3 ,1 9

2. 7 9 ,9 7 l 6 ,2 0 3 1,08 12 11 ,29 12 6 ,2 9 -  0 5 ,0 0
3. 7 10,81 l 6,11 3 3 ,3 4 13 2 ,4 2 12 4,31 -  0 10,11
4. 7 8 ,33 l 6 ,14 2 9 ,8 4 12; 6 ,2 4 12 5 ,4 0 -  0 0 ,84

1 9 3 3 :  1. 7 8 ,92 l 5 ,2 9 2 11,30 12; 7 ,4 6 12 6,41 -  0 1 ,05

S ü d w a l e s M o n m o u t h
1 9 3 2 :  1. 9 10 ,48 l 11 ,20 2 8 ,3 8 15; 2 ,5 2 15 3 ,4 5 +  0 2 ,8 2

2. 10 0 ,1 2 i 11 ,07 3 2 ,9 4 15 10,12 15 6,11 -  0 2 ,4 6
3. 10 2 ,5 0 l 11 ,66 3 3 ,5 9 16 2 ,7 0 15 8 ,7 8 -  0 4 ,2 8
4. 9 10,68 l 10 ,39 2 11 ,38 15 5,11 15 8 ,93 +  0 5 ,74

1 9 3 3 :  1. 9 9 ,25 l 10 ,17 3 1,63 15; 6 ,2 8 15 4 ,55 +  0 0,11

Y o r k s h i r e
1 9 3 2 :  1. 9 0 ,97 l 1 ,90 2 6,61 13! 3 ,0 3 13 11 ,26 +  0 9 ,6 0

2. 9 1,04 i 2 ,4 0 2 8 ,05 13; 4 ,8 9 13 5 ,7 7 +  0 2 ,24
3. 9 4 ,24 i 1 ,66 3 1 ,37 14j 0 ,54 13 4,51 -  0 6 ,6 8
4. 8 8 ,2 9 i 1 ,30 2 5,21 12 7,61 13 9 ,3 7 + 1 3 ,0 5

193 3 :  1. 8 7,44 l 0 ,7 2 2 4 ,7 0 12 5 ,9 2 13 9 ,33 + 1 4 ,7 3

1 O hne  den  E rlö s  au s  dem  V erk au f von B erg m an n sk o h le , d e r  im 
1. V ie rte l 1933 in S ch o ttlan d  1,37 d , S ü d w a les  1,84 d  und  Y o rk sh ire  1,32 d 
b e tru g .

D e r  A n t e i l  d e r  L ö h n e  a n  d e n  g e s a m t e n  S e l b s k o s t e n  
i s t  in  d r e i  A u s f u h r b e z i r k e n  e t w a s  g e s t i e g e n ,  s o  in  N o r t h ­
u m b e r l a n d  u m  1 d ,  in  D u r h a m  u m  0 ,5 9  d u n d  in  S c h o t t ­
l a n d  u m  0 ,1 8  d ,  w ä h r e n d  d e m g e g e n ü b e r  d i e  B e z i r k e  
S ü d w a l e s  u n d  M o n m o u t h  s o w i e  Y o r k s h i r e  e i n e  V e r m i n ­
d e r u n g  u m  1 ,43  b z w .  0 ,8 5  d  a u f w e i s e n .  E in  a n d e r e s  B i ld  
e r g i b t  s i c h ,  w e n n  m a n  d i e  G e s a m t s e l b s t k o s t e n  in  B e ­
tr a c h t  z i e h t .  In d i e s e m  F a l l e  s i n d  e s  w i e d e r u m  d r e i ,  z u m
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T e i l  a l l e r d i n g s  a n d e r e  A u s f u h r b e z i r k e ,  u n d  z w a r  D u r h a m  
( +  1 ,22  d ) ,  S ü d w a l e s  u n d  M o n m o u t h  ( +  1 ,17  d )  u n d  S c h o t t ­
la n d  ( + 0 , 5 5  d ) ,  d i e  g e r i n g e  E r h ö h u n g e n  e r k e n n e n  l a s s e n ;  
d i e  b e i d e n  B e z i r k e  Y o r k s h i r e  u n d  N o r t h u m b e r l a n d  d a g e g e n  
v e r z e i c h n e n  R ü c k g ä n g e  v o n  1,69 b z w .  0,31 d. N u r  in  d e m  
B e z ir k  S ü d w a l e s  u n d  M o n m o u t h  ü b e r s t e i g e n  d i e  G e s a m t ­
s e l b s t k o s t e n  d i e  d e s  G e s a m t b e r g b a u s ,  u n d  z w a r  u m  2 s  
3 ,8 9  d ;  in  d e n  ü b r i g e n  A u s f u h r b e z i r k e n ,  w i e  N o r t h u m b e r ­
la n d  ( — 1 s  9 ,5 3  d ) ,  S c h o t t l a n d  ( — 1 s 7 ,73  d ) ,  Y o r k s h i r e  
( — 8 ,4 7  d )  u n d  D u r h a m  ( — 6 ,9 3  d ) ,  l i e g e n  s i e  d a r u n t e r .  
E in e ,  w e n n  a u c h  g e r i n g e  S t e i g e r u n g  d e s  V e r k a u f s e r l ö s e s  
e r g i b t  s i c h  b e i  S c h o t t l a n d  u n d  N o r t h u m b e r l a n d  m i t  j e  1,14 d 
u n d  D u r h a m  m i t  1,01 d ,  w ä h r e n d  S ü d w a l e s  u n d  M o n m o u t h  
s o w i e  Y o r k s h i r e  V e r m i n d e r u n g e n  in  H ö h e  v o n  4 ,3 8  b z w .

0 ,0 4  d a u f z u w e i s e n  h a b e n .  Ü b e r  d i e  G e w i n n e  d e r  e i n z e l n e n  
B e z i r k e  h a b e n  w i r  b e r e i t s  b e r i c h t e t .  U n t e r  d e n  A u s f u h r ­
b e z i r k e n  h a t  Y o r k s h i r e  m i t  1 s 4 ,7 3  d  a m  b e s t e n  a b ­
g e s c h n i t t e n ,  w a s  d a m i t  z u s a m m e n h ä n g t ,  d a ß  d i e s e r  B e z i r k  
n e b e n  d e r  A u s f u h r  n o c h  ü b e r  e i n e n  u m f a n g r e i c h e n  i n ­
l ä n d i s c h e n  A b s a t z  a n  K o h l e  v e r f ü g t ,  d e r  e s  e r m ö g l i c h t ,  
g e w i n n b r i n g e n d e r e  P r e i s e  z u  e r z i e l e n  a l s  a u f  d e n  v o m  
h e m m u n g s l o s e n  W e t t b e w e r b  u m s t r i t t e n e n  a u s l ä n d i s c h e n  
K o h l e n m ä r k t e n .  D a s  e r k lä r t  a u c h  d i e  h o h e n  Ü b e r s c h ü s s e  
d e r  v o r  a l l e m  d i e  b i n n e n l ä n d i s c h e n  M ä r k t e  v e r s o r g e n d e n  
B e z i r k e  S ü d - D e r b y  u s w .  s o w i e  N o r d - D e r b y  u n d  N o t t i n g ­
h a m ,  d i e  s c h o n  s e i t  E n d e  1928 ,  a b g e s e h e n  v o n  k u r z e n  
U n t e r b r e c h u n g e n  im  2 .  V i e r t e l j a h r  192 9  u n d  1930  s o w i e  
im  3 .  V ie r t e l j a h r  1930 ,  m i t  G e w i n n  a r b e i t e n .

U M S C H  A a
D i e  s t r a t i g r a p h i s c h e  S t e l l u n g  d e s  w e s t f ä l i s c h e n

F l ö z l e e r e n  a u f  G r u n d  d e r  P f l a n z e n f ü h r u n g .

V o n  D r . - I n g .  H .  B o d e ,  B er l in .

D i e  A u f f a s s u n g  v o n  d e r  s t r a t i g r a p h i s c h e n  S t e l l u n g  d e s  
F l ö z l e e r e n  h a t  in  d e n  v e r g a n g e n e n  J a h r e n  i n s o f e r n  e i n e n  
s t ä n d i g e n  W a n d e l  e r f a h r e n ,  a l s  m i t  d e m  F o r t s c h r e i t e n  d e r  
E r k e n n t n i s s e  ü b e r  d e n  F o s s i l i n h a l t  d e r  t i e f s t e n  S c h i c h t e n  
d e s  w e s t f ä l i s c h e n  O b e r k a r b o n s  d a s  F l ö z l e e r e  i n n e r h a l b  d e s  
K a r b o n p r o f i l s  i m m e r  w e i t e r  n a c h  o b e n  g e r ü c k t  i s t .  H e u t e  
s t e h t  e s  im  o b e r n  T e i l  d e s  N a r n u r s ,  u n d  e s  s c h e i n t  d a m i t  
im  g r o ß e n  u n d  g a n z e n  e n d g ü l t i g  f e s t g e l e g t  z u  s e in .

W e n n  ü b e r  d i e  F r a g e  d e r  r o h e n  E i n o r d n u n g  d e s  
F l ö z l e e r e n  Z w e i f e l  n i c h t  m e h r  b e s t e h e n ,  s o  i s t  e s  d o c h  
b i s h e r  n i c h t  m ö g l i c h  g e w e s e n ,  d i e  G r e n z e n ,  n a m e n t l i c h  
d i e  u n t e r e ,  g e n a u  f e s t z u l e g e n  u n d  s i e  m i t  d e n  a u s  d e n  
ü b r i g e n  K a r b o n g e b i e t e n ,  im  b e s o n d e r n  d e n  ö s t l i c h e n ,  g e n a u  
z u  v e r g l e i c h e n .  Z w e c k  d e r  v o r l i e g e n d e n  U n t e r s u c h u n g  i s t ,  
z u s a m m e n f a s s e n d  k u rz  ü b e r  d i e  p a l ä o b o t a n i s c h e n  E r k e n n t ­
n i s s e  z u  b e r i c h t e n ,  d i e  g e e i g n e t  s in d ,  d i e  a u f  d a s  F l ö z l e e r e  
b e z ü g l i c h e n  k a r b o n s t r a t i g r a p h i s c h e n  F r a g e n  z u  k lä r e n .

B e i  d e r  V e r g l e i c h u n g  v e r s c h i e d e n e r  K a r b o n b e c k e n  m u ß  
m a n  s i c h  im  w e s e n t l i c h e n  a u f  d i e  F l o r a  s t ü t z e n ,  d a  m a r in e  
F o s s i l i e n  n i c h t  in  a l l e n  K a r b o n g e b i e t e n ,  z. B .  n i c h t  in  
N i e d e r s c h l e s i e n  u n d  in  O b e r s c h l e s i e n  n i c h t  o b e r h a l b  d e r  
R a n d g r u p p e ,  a u f t r e t e n ,  u n d  w e i l  a n d e r s e i t s  a u c h  d a ,  w o  
m a r i n e  F o s s i l i e n  V o r k o m m e n ,  s i e  v i e l f a c h  k e i n e  e n d g ü l t i g e  
K la r h e i t  g e b r a c h t  h a b e n .  D i e s  g i l t  im  b e s o n d e r n  fü r  
d i e  f e i n e r e  S t r a t i g r a p h i e  im  N a m u r ,  d a s  s i n d  in  W e s t ­
f a l e n  d a s  F l ö z l e e r e  u n d  d i e  h a n g e n d e n  A l a u n s c h i e f e r ,  d e r e n

H e e r l e n e r
G l i e d e r u n g W e s t f a l e n

R o t l i e g e n d e s f e h l t

S t e f a n f e h l t

W e s t f a l  C P i e s b e r g
I b b e n b ü r e n

W e s t f a l  B
—  K a th a r in a

W e s t f a l  A

N a m u r
F l ö z l e e r e s

H a n g e n d e
A l a u n s c h i e f e r

D i n a n t

O b e r d e v o n
I

L a g e  i n n e r h a l b  d e s  K a r b o n p r o f i l e s  a u s  d e r  v o r s t e h e n d e n  
G l i e d e r u n g  z u  e r s e h e n  is t .

A l s  d a s  F l ö z l e e r e  b e z e i c h n e t  m a n  b e k a n n t l i c h  d i e  
S c h i c h t e n  a n  d e r  B a s i s  d e s  w e s t f ä l i s c h e n  f l ö z f ü h r e n d e n  
K a r b o n s ,  w e l c h e  d i e  f l ö z f ü h r e n d e n  S c h i c h t e n  im  S ü d e n  
b e g r e n z e n .  S i e  s i n d  b e s o n d e r s  g u t  a u s  d e r  G e g e n d  v o n  
E lb e r f e l d ,  d e r  H e r z k ä m p e r  M u l d e  u n d  d e m  G e b i e t  v o n  
H a g e n  b e k a n n t  u n d  e r s t r e c k e n  s i c h  v o n  d a  in  e i n e m  n a c h  
O s t e n  b r e i t e r  w e r d e n d e n  B a n d  in  d i e  G e g e n d  v o n  I s e r l o h n ,  
A r n s b e r g  u n d  w e i t e r .  P a l ä o b o t a n i s c h  g e n a u e r  e r f o r s c h t ,  
s o  w e i t  m a n  h i e r  b e i  d e m  M a n g e l  a n  A u f s c h l ü s s e n  u n d  
d e m  F e h l e n  v o n  V e r s t e i n e r u n g e n  ü b e r h a u p t  v o n  e i n e r  
E r f o r s c h u n g  s p r e c h e n  d a r f ,  i s t  d a s  e n g e r e  G e b i e t  v o n  
E lb e r f e l d ,  H a g e n  u n d  S c h w e r t e .  A l s  ih r e  o b e r e  B e g r e n ­
z u n g  h a t  m a n  a u s  p r a k t i s c h e n  G r ü n d e n  d i e  l i e g e n d s t e  
W e r k s a n d s t e i n b a n k  im  L i e g e n d e n  d e s  t i e f s t e n  F l ö z e s  d e r  
M a g e r k o h l e  g e w ä h l t  u n d  a l s  u n t e r e  G r e n z e  d i e  g e g e n  d ie  
h a n g e n d e n  A l a u n s c h i e f e r  a n g e s e h e n ,  d i e  b i s h e r ,  w e n i g ­
s t e n s  a u f  d e r  g e o l o g i s c h e n  K a r te ,  z u m  K u l m  g e r e c h n e t  
w o r d e n  s i n d .  N a c h  n e u e r n  A r b e i t e n  v o n  S c h m i d t 1, B i s a t  
u. a.  i s t  d i e s  j e d o c h  z w e i f e l h a f t  g e w o r d e n .  W a h r s c h e i n l i c h  
e n t s p r i c h t  e in  T e i l  d e r  h a n g e n d e n  A l a u n s c h i e f e r  d e r  
S t u f e  v o n  C h o k i e r ,  d i e  m a n  in  A u s f ü h r u n g  d e r  B e s c h l ü s s e  
v o n  H e e r l e n 2 n o c h  z u m  O b e r k a r b o n  r e c h n e t .  D a r a u f  w i r d  
n o c h  k u r z  e i n z u g e h e n  s e in .

D a s  F l ö z l e e r e  b e s t e h t  a u s  Q u a r z i t e n ,  G r a u w a c k e n ,  
S a n d s t e i n e n  u n d  S c h i e f e r n  in  e i n e r  M ä c h t i g k e i t  v o n  rd.  
1 0 0 0  m .  D e r  F o s s i l i n h a l t  d i e s e r  S c h i c h t e n f o l g e  i s t  a u ß e r ­
o r d e n t l i c h  g e r i n g ,  s o  d a ß  s i c h  b i s h e r  e i n e  G l i e d e r u n g  
a u f  p a l ä o n t o l o g i s c h e r  G r u n d l a g e  n i c h t  d u r c h f ü h r e n  l i e ß .  
W i e w e i t  d i e  P f l a n z e n f ü h r u n g ,  d e r e n  K e n n t n i s  g e r a d e  in  
d e n  l e t z t e n  J a h r e n  a u ß e r o r d e n t l i c h  z u g e n o m m e n  h a t ,  
M ö g l i c h k e i t e n  d a z u  a n  d i e  H a n d  g i b t ,  s o l l  s p ä t e r  e r ö r t e r t  
w e r d e n .

D i e  ü b l i c h e  E i n t e i l u n g  d e s  F l ö z l e e r e n  b e r u h t  a u f  
p e t r o g r a p h i s c h e r  G r u n d l a g e  u n d  g e h t  a u f  d i e  A r b e i t e n  
v o n  K r u s c h ,  B a r t l i n g  u . a . 3 z u r ü c k .  M a n  k a n n  d a n a c h  
im  F l ö z l e e r e n  d r e i  A b t e i l u n g e n  u n t e r s c h e i d e n ,  d i e  Q u a r z i t -  
u n d  K o n g l o m e r a t z o n e  im  L i e g e n d e n ,  d i e  G r a u w a c k e n z o n e  
d a r ü b e r  u n d  im  H a n g e n d e n  d i e  Z o n e  d e r  Z i e g e l s c h i e f e r .  
A u f  E i n z e l h e i t e n  k a n n  n i c h t  w e i t e r  e i n g e g a n g e n  w e r d e n .  
E s  s e i  d a r a u f  h i n g e w i e s e n ,  d a ß  m a n  d i e s e  p e t r o g r a p h i s c h e  
G l i e d e r u n g ,  n a m e n t l i c h  im  O s t e n  d e s  G e b i e t e s ,  n i c h t  i m m e r  
b e f r i e d i g e n d  d u r c h f ü h r e n  k o n n t e ;  i m m e r h i n  h a t  s i e  s i c h  
im  g r o ß e n  u n d  g a n z e n  b i s h e r  a l s  a u s r e i c h e n d  u n d  p r a k t i s c h  
b r a u c h b a r  e r w i e s e n .

D i e  K e n n t n i s  v o n  d e r  P f l a n z e n f ü h r u n g  d e s  F l ö z l e e r e n  
b e r u h t e  b i s  v o r  g a r  n i c h t  l a n g e r  Z e i t  im  w e s e n t l i c h e n  a u f  
E i n z e l f u n d e n ,  d i e  e i n e  s t r a t i g r a p h i s c h e  A u s w e r t u n g  n ic h t  
z u l i e ß e n .  E r s t  in  n e u e r e r  Z e i t  s i n d  p l a n m ä ß i g e  A u f s a m m ­

1 K ü h n e :  Zonengliederung des Karbons in England usw. Sitzungsber. 
Geol. Berlin, 1927, H. 2, S. 174.

2 K u k u k :  Die neue stratigraphische Gliederung des rechtsrheinischen 
Karbons, Glückauf 192S, S. 685.

3 Erläuterungen zur geologischen Karte, Bl. Hagen, Elberfeld, Hat­
tingen usw.
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l u n g e n  v o r g e n o m m e n  w o r d e n ,  d i e  s i c h  b e s o n d e r s  a u f  d i e  
G e g e n d  v o n  E lb e r f e l d ,  H a g e n  u n d  S c h w e r t e  e r s t r e c k e n .  
N a m e n t l i c h  d i e  o b e r e  A b t e i l u n g  d e s  F l ö z l e e r e n ,  d i e  Z i e g e l ­
s c h i e f e r ,  h a b e n  r e i c h e  A u s b e u t e  g e l i e f e r t 1. W e n i g e r  g ü n s t i g  
w a r e n  d a s  m i t t l e r e  u n d  u n t e r e  F l ö z l e e r e .  I m m e r h i n  i s t  
a u c h  d a  a l l m ä h l i c h  s o  v i e l  M a t e r i a l  z u s a m m e n g e k o m m e n ,  
d a ß  e s  a n  d e r  Z e i t  i s t ,  zu  ü b e r l e g e n ,  w i e w e i t  s i c h  d i e  v o r ­
h a n d e n e n  F u n d e  s t r a t i g r a p h i s c h  a u s w e r t e n  l a s s e n .

D i e  P f l a n z e n g e m e i n s c h a f t ,  d i e  m a n  im  F l ö z l e e r e n  f i n d e t ,  
h a t  e in  z i e m l i c h  e i n h e i t l i c h e s  u n d  e i n d e u t i g e s  A u s s e h e n .  
H ä u f i g  k o m m e n  M a r i o p t e r i s  a c u ta  u n d  N e u r o p t e r i s  s c h le -  
h a n i  v o r ,  d i e  a u c h  in  d e r  w e s t f ä l i s c h e n  M a g e r k o h l e  u n d  
in  ä n d e r n  G e b i e t e n  in  S c h i c h t e n  d e s  W e s t f a l s  a u f t r e t e n .  
D a s  g l e i c h e  g i l t  fü r  N e u r o p t e r i s  g i g a n t e a ,  A l e t h o p t e r i s  
l o n c h i t i c a  u n d  e i n i g e  a n d e r e ,  d i e  im  g a n z e n  W e s t f a l  v e r ­
b r e i t e t  s in d .  A u ß e r d e m  s i n d  e i n i g e  n u r  d e m  F l ö z l e e r e n  
e i g e n t ü m l i c h e  A r t e n  z u  n e n n e n ,  w i e  S p h e n o p l e r i s  h o l la n d ic a ,  
d i e  z w a r  a u s  W e s t f a l e n  s o n s t  n i c h t  b e k a n n t  i s t ,  a b e r  z. B.  
in  H o l l a n d  in  S c h i c h t e n  d e s  W e s t f a l s  v o r k o m m t  u n d  a u c h  
in  ä n d e r n  G e b i e t e n  d u r c h  ä h n l i c h e  e n t s p r e c h e n d e  A r t e n  
v e r t r e t e n  i s t .

D i e  U n t e r s c h e i d u n g  d e r  e i n z e l n e n  A b t e i l u n g e n  d e s  
F l ö z l e e r e n  a u f  p a l ä o b o t a n i s c h e r  G r u n d l a g e  i s t  a u f  G r u n d  
d e r  b i s h e r i g e n  E r k e n n t n i s s e  n i c h t  m ö g l i c h .  D a s  g a n z e  
B i ld  i s t  s o  e i n h e i t l i c h ,  d a ß  e s  a u c h  b e i  w e i t e r n  F u n d e n  
k a u m  w e s e n t l i c h  an  A b s t u f u n g  g e w i n n e n  w i r d .  D i e  w i c h ­
t i g e m  A r t e n  k o m m e n  in a l l e n  d r e i  A b t e i l u n g e n  b e i n a h e  
in g l e i c h e r  H ä u f i g k e i t  v o r .  D a ß  in  d e r  o b e r n  A b t e i l u n g  
n a c h  d e r  S t a t i s t i k  e i n e  g a n z e  R e i h e  v o n  w e n i g e r  h ä u f i g e n  
F o r m e n  a u f t r i t t ,  d i e  u n t e n  f e h l e n ,  l i e g t  n u r  d a r a n ,  d a ß  
a l l e  d i e s e  A r t e n  v o n  e i n e m  e i n z i g e n  F u n d p u n k t  s t a m m e n ,  
d e r  r e i c h e  A u s b e u t e  g e l i e f e r t  h a t ,  n ä m l i c h  a u s  V o r h a l l e  
b e i  H a g e n .  S o l c h e  b e s o n d e r n  V e r h ä l t n i s s e  k a n n  m a n  n a t ü r ­
l ich  n i c h t  in  e i n e r  a l l g e m e i n e n  R e g e l  a u s w e r t e n .

A u s  d e n  g e n a n n t e n  P f l a n z e n v o r k o m m e n  e r g i b t  s i c h  
fü r  d i e  F r a g e  d e r  s t r a t i g r a p h i s c h e n  E i n o r d n u n g  d e s  F l ö z ­
l e e r e n  f o l g e n d e s .

D i e  F l o r a  d e s  F l ö z l e e r e n  s c h l i e ß t  s i c h  g a n z  e n g  an  
d i e  d e r  d a r ü b e r  l i e g e n d e n  M a g e r k o h l e  an .  S i e  i s t  im  g a n z e n  
d u r c h a u s  w e s t f ä l i s c h  in  d e m  f r ü h e m  S i n n e  v o n  G o t h a n ,  
d .  h.  g l e i c h z u s e t z e n  m i t  d e n j e n i g e n  F l o r e n ,  d i e  in  d e n  
ä n d e r n  K o h l e n b e c k e n  im  H a n g e n d e n  d e s  v o n  G o t h a n  
n a c h g e w i e s e n e n  » P a l ä o b o t a n i s c h e n  A b b r u c h s «  a u f t r e t e n .  
N a c h  d e n  n e u e r n  U n t e r s u c h u n g e n  k a n n  k e in  Z w e i f e l  m e h r  
d a r ü b e r  b e s t e h e n ,  d a ß  i n n e r h a l b  d e s  F l ö z l e e r e n  V e r t r e t e r  
d e r  F l o r a ,  d i e  in  O b e r s c h l e s i e n  u n d  N i e d e r s c h l e s i e n  d i e  
S c h i c h t e n  u n t e r h a l b  d e s  p a l ä o b o t a n i s c h e n  A b b r u c h s  k e n n ­
z e i c h n e t ,  n i c h t  v o r h a n d e n  s i n d .  E b e n s o w e n i g  k a n n  e s  
z w e i f e l h a f t  s e i n ,  d a ß  d i e s e r  j ü n g e r e  C h a r a k t e r  d e r  F l o r a  
b is  in  d i e  t i e f s t e n  S c h i c h t e n  d e s  F l ö z l e e r e n  in  d e r  g l e i c h e n  
W e i s e  a n h ä l t .  A u c h  in  d e n  t i e f s t e n  S c h i c h t e n  d e s  F l ö z ­
l e e r e n ,  w i e  s i e  z.  B .  n ö r d l i c h  v o n  E l b e r f e l d  in  d e r  Z i e g e l e i  
a m  H a k e n  a u f g e s c h l o s s e n  s i n d ,  f i n d e t  s i c h  n o c h  d i e  g l e i c h e  
P f l a n z e n g e m e i n s c h a f t  w i e  in  d e n  o b e r n .  E s  s c h e i n t  s o g a r ,  
d a ß  a u c h  in  d e n  o b e r s t e n  S c h i c h t e n  d e r  h a n g e n d e n  A l a u n ­
s c h i e f e r  z u m  T e i l  n o c h  d i e s e  g l e i c h e  F l o r a  v o r h a n d e n  is t .  
Ich  h a b e  z.  B .  in  d e m  B a h n e i n s c h n i t t  a u f  d e r  S t r e c k e  
B a r m e n — H a t t i n g e n  v o r  d e m  T u n n e l  g l e i c h  n ö r d l i c h  v o n  
B a r m e n ,  in  d e m  d a s  t i e f s t e ,  g a n z  a l l m ä h l i c h  o h n e  d e u t l i c h e  
G r e n z e  in  d i e  h a n g e n d e n  A l a u n s c h i e f e r  ü b e r g e h e n d e  F l ö z ­
l e e r e  a u f g e s c h l o s s e n  is t ,  in  S c h i c h t e n ,  d i e  w a h r s c h e i n l i c h  
n a c h  d e r  K a r t e n d a r s t e l l u n g  s c h o n  z u  d e n  h a n g e n d e n  A l a u n ­
s c h i e f e r n  g e h ö r e n ,  e in  p a a r  P f l a n z e n r e s t e  g e f u n d e n ,  u n t e r  
d e n e n  N e u r o p t e r i s  s c h l e h a n i  u n d  S p h e n o p t e r i s  h o l l a n d i c a  
b e s t i m m t  w e r d e n  k o n n t e n .  A n z e i c h e n  e i n e r  a l t e r n  F l o r a  
w a r e n  n i c h t  z u  e n t d e c k e n .

B e s o n d e r s  b e m e r k e n s w e r t  s i n d  d i e s e  F e s t s t e l l u n g e n  
im  H i n b l i c k  a u f  d i e  F r a g e  n a c h  d e m  V o r h a n d e n s e i n  d e s  
p a l ä o b o t a n i s c h e n  A b b r u c h s  in  W e s t f a l e n .  D i e s e r  A b b r u c h ,  
d e r  in  O b e r s c h l e s i e n  e i n e  s c h a r f e  G r e n z e  z w i s c h e n  d e r  
R a n d g r u p p e  u n d  d e r  B i n n e n g r u p p e ,  in  N i e d e r s c h l e s i e n

1 F r a n k e :  Die Flora des Flözleeren am Südrande des Ruhrbeckens, 
Z. Oeol. Ges. 1927, Monatsber. 11/12; Die Flora des Namurischen zwischen 
Menden und Marsberg;, Arb. Inst. Pal. Petrogr. Biennst. 1930, Bd. 2, H. 1.

z w i s c h e n  d e n  W a l d e n b u r g e r  S c h i c h t e n  u n d  d e m  H a n g e n d ­
z u g  a n z e i g t ,  u n d  d e r  a u c h  in  A a c h e n  u n d  in B e l g i e n  s o w i e  
a n d e u t u n g s w e i s e  in  E n g l a n d  v o r h a n d e n  i s t ,  z e i c h n e t  s i c h  
d u r c h  e i n e  b e m e r k e n s w e r t e  Ä n d e r u n g  in  d e r  F l o r a  a u s ,  
i n d e m  g e w i s s e  c h a r a k t e r i s t i s c h e  A r t e n ,  d i e  u n t e r h a l b  in  
g r o ß e r  H ä u f i g k e i t  a u f t r e t e n ,  o b e n  f e h l e n ,  u n d  u m g e k e h r t  
u n t e n  f e h l e n d e  A r t e n  o b e n  V o r k o m m e n .  H e r v o r z u h e b e n  
i s t  d a b e i ,  d a ß  d e r  W e c h s e l  d e r  F l o r a  a u ß e r o r d e n t l i c h  
p l ö t z l i c h  in  d i e  E r s c h e i n u n g  tr it t .

B e i  d i e s e m  p a l ä o b o t a n i s c h e n  A b b r u c h  h a n d e l t  e s  s i c h  
n i c h t  e t w a  u m  e i n e  L in ie ,  an  d e r  e i n e  F o r t e n t w i c k l u n g  d e r  
P f l a n z e n w e l t  b e m e r k b a r  w i r d  —  s o l c h e  E n t w i c k l u n g s s t u f e n  
s i n d  ja  in  d e r  K a r b o n f l o r a  s e h r  s e l t e n  — , s o n d e r n  u m  d ie  
E r s c h e i n u n g ,  d a ß  b e s t i m m t e  P f l a n z e n a r t e n  p l ö t z l i c h  v e r ­
s c h w i n d e n  u n d  d u r c h  a n d e r e  e r s e t z t  w e r d e n ,  d i e  a b e r  d e n  
a l t e r n  n a h e  v e r w a n d t  s in d  u n d  s i c h  n u r  d u r c h  v e r h ä l t n i s ­
m ä ß i g  u n w e s e n t l i c h e  M e r k m a l e  v o n  i h n e n  u n t e r s c h e i d e n .  
M a n  k a n n  d i e  b e s o n d e r e  A r t  d i e s e s  p a l ä o b o t a n i s c h e n  
A b b r u c h s  e t w a  an  d e m  B e i s p i e l  d e r  G a t t u n g  L y g i n o p t e r i s  
a u f z e i g e n ,  e i n e r  G r u p p e  v o n  F a r n s a n t e r n ,  d i e  s i c h  d e u t ­
l ich  a u s  d e m  g r o ß e n  K r e i s  d e r  S p h e n o p t e r i d e n  h e r a u s ­
h e b t  u n d  d u r c h  b e s t i m m t e  m o r p h o l o g i s c h e  u n d  a n a t o ­
m i s c h e  M e r k m a l e  g u t  g e k e n n z e i c h n e t  i s t .  V o n  d i e s e r  
G a t t u n g  k o m m e n  z.  B .  in  O b e r s c h l e s i e n  e i n i g e  A r t e n ,  
w i e  L . s t a n g e r i ,  L .  p o r u b e n s i s  u s w . ,  n u r  in  d e r  R a n d ­
g r u p p e  v o r ,  w ä h r e n d  a n d e r e ,  w i e  L . b ä u m l e r i ,  d i e  s i c h  
l e d i g l i c h  d u r c h  d i e  G e s t a l t  d e r  B l ä t t c h e n  v o n  j e n e n  u n t e r ­
s c h e i d e t ,  n u r  o b e r h a l b  d e s  A b b r u c h e s  a u f t r e t e n .  Ä h n l i c h  
i s t  e s  m i t  ä n d e r n  P f l a n z e n g a t t u n g e n .  D i e s  u n d  d a s  p l ö t z ­
l i c h e  A u f t r e t e n  d e s  A b b r u c h e s  h a b e n  d a s  V e r s t ä n d n i s  d i e s e r  
E r s c h e i n u n g  o f t  s o  s e h r  e r s c h w e r t .  Er h a t  s i c h  a b e r  in  
d e r  P r a x i s  a l s  s e h r  b r a u c h b a r e  G r e n z e  e r w i e s e n ,  u m  s o  
m e h r ,  a l s  e r  n i c h t  n u r  in  O b e r s c h l e s i e n ,  s o n d e r n ,  w i e  e r w ä h n t ,  
in  ä h n l i c h e r  A r t  a u c h  in  N i e d e r s c h l e s i e n ,  A a c h e n ,  B e l g i e n  
u n d  E n g l a n d  f e s t z u s t e l l e n  i s t .

In W e s t f a l e n  h a b e n  u n m i t t e l b a r e  A n z e i c h e n  e i n e s  ä h n ­
l i c h  s c h a r f e n  W e c h s e l s  in d e r  P f l a n z e n f ü h r u n g  b i s l a n g  
n i c h t  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n  k ö n n e n .  M a n  h a t  b i s h e r  n u r  
m i t t e l b a r  d i e j e n i g e n  S c h i c h t e n  b e s t i m m e n  k ö n n e n ,  d i e  in  
W e s t f a l e n  d i e  ä l t e r e  F l o r a  e n t h a l t e n  m ü s s e n ,  u n d  z w a r  
a u s  d e m  V e r h ä l t n i s  d e r  h a n g e n d e n  A l a u n s c h i e f e r  z u  d e n  
S c h i c h t e n  v o n  C h o k i e r ,  d e r e n  g e g e n s e i t i g e  B e z i e h u n g e n  
d u r c h  d a s  V o r k o m m e n  e n t s p r e c h e n d e r  G o n i a t i t e n  g u t  
g e s t ü t z t  s in d .  A u s  d e n  S c h i c h t e n  v o n  C h o k i e r  i s t  a n d e r ­
s e i t s  e i n e  P f l a n z e n g e m e i n s c h a f t  m i t  V e r t r e t e r n  d e r  t i e f e r n  
F l o r a  b e k a n n t ,  d i e  e s  w a h r s c h e i n l i c h  m a c h e n ,  d a ß  m a n  
s i c h  im  C h o k i e r  s c h o n  u n t e r h a l b  d e s  p a l ä o b o t a n i s c h e n  
A b b r u c h s  b e f i n d e t ,  d e r  d a n a c h  in  B e l g i e n  z w i s c h e n  d e m  
A n d e n n e  u n d  C h o k i e r  l i e g t .  M i t h i n  m ü ß t e  in  W e s t f a l e n  
in  d e n  h a n g e n d e n  A l a u n s c h i e f e r n  j e n e  t i e f e r e  F l o r a  a u f ­
t r e t e n ,  w e l c h e  d i e  S c h i c h t e n  u n t e r  d e m  p a l ä o b o t a n i s c h e n  
A b b r u c h  k e n n z e i c h n e t ,  e i n e  A n n a h m e ,  d i e  in  e i n i g e n  
A r b e i t e n  s c h o n  a l s  d u r c h a u s  g e s i c h e r t  h i n g e s t e l l t  w o r d e n  is t .

W e n n  m a n  s i c h  v o m  O b e r k a r b o n  h e r  d e r  O b e r k a r b o n -  
K u l m g r e n z e  n ä h e r t ,  s o  b e f i n d e t  m a n  s i c h  in  d e n  t i e f s t e n  
S c h i c h t e n ,  d i e  r e i c h l i c h  P f l a n z e n r e s t e  g e l i e f e r t  h a b e n ,  im  
u n t e r s t e n  F l ö z l e e r e n ,  n o c h  b e s t i m m t  o b e r h a l b  d e s  v e r ­
m u t e t e n  p a l ä o b o t a n i s c h e n  A b b r u c h s ,  a l s o  in  d e n j e n i g e n  
S c h i c h t e n  d e s  N a m u r s ,  d i e  d a s  S u d e t i s c h e  v o n  G o t h a n  
( R a n d g r u p p e )  n i c h t  m e h r  e i n s c h l i e ß e n .  D a f ü r ,  d a ß  a n  d e r  
G r e n z e  v o n  F l ö z l e e r e m  u n d  h a n g e n d e n  A l a u n s c h i e f e r n  d e r  
p a l ä o b o t a n i s c h e  A b b r u c h  l i e g t ,  b e s t e h t  e i n e  g e w i s s e ,  a l l e r ­
d i n g s  g e r i n g e  W a h r s c h e i n l i c h k e i t .

D e r  Ü b e r g a n g  v o m  K u l m  z u m  O b e r k a r b o n  i s t  p a lä o -  
z o o l o g i s c h  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g u t  g e k e n n z e i c h n e t .  W ä h r e n d  
f r ü h e r  d e r  K u l m  m i t  d e n  h a n g e n d e n  A l a u n s c h i e f e r n  a b ­
g e s c h l o s s e n  w u r d e ,  r e c h n e t  m a n  in  n e u e r e r  Z e i t  e i n e n  
T e i l  d e r  h a n g e n d e n  A l a u n s c h i e f e r  w e g e n  d e s  A u f t r e t e n s  
d e r  E u m o r p h o c e r a t e n  n o c h  z u m  O b e r k a r b o n ;  d a g e g e n  e r ­
w e i s t  s i c h  d e r  u n t e r e  T e i l  m i t  d e n  t i e f e r n  K ie s e l k a l k e n ,  
P l a t t e n k a l k e n ,  P o s i d o n i e n s c h i e f e r n  u s w .  d u r c h  d a s  V o r ­
k o m m e n  d e r  G l y p h i o c e r a t e n  n o c h  a l s  e c h t  k u l m i s c h ,  w a s  
a u c h  f l o r i s t i s c h  z .  B. d u r c h  d a s  V o r k o m m e n  v o n  R h a c o p l e r i s  
in a e q u i la t e r a  b e s t ä t i g t  w ir d .
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P e t r o g r a p h i s c h  i s t  d e r  Ü b e r g a n g  z w i s c h e n  K u lm  u n d  
O b e r k a r b o n ,  d .  h. z w i s c h e n  u n t e r n  u n d  o b e r n  h a n g e n d e n  
A l a u n s c h i e f e r n  s c h l e c h t  a u s g e p r ä g t ,  s o  d a ß  fü r  d i e  K a r ­
t i e r u n g  a u c h  h e u t e  n o c h  d i e  G r e n z e  h a n g e n d e  A la u n s c h i e f e r -  
F l ö z l e e r e s  a l s  o b e r e  K u l m b e g r e n z u n g  a u s g e s c h i e d e n  w ir d .

D e m n a c h  s t e h t  a u f  d e r  e i n e n  S e i t e  d i e  u n t e r e  B e ­
g r e n z u n g  d e s  O b e r k a r b o n s  d u r c h  O o n i a f i t e n  f e s t ,  u n d  
a n d e r s e i t s  i s t  f l o r i s t i s c h  z u  e r w e i s e n ,  d a ß  d i e  t i e f s t e n  
S c h i c h t e n  d e s  F l ö z l e e r e n  n o c h  s o  h o c h  l i e g e n ,  d a ß  s i e  m i t  
d e r  S a t t e l g r u p p e  in  O b e r s c h l e s i e n  u n d  d e m  u n t e r n  T e i l  d e s  
n i e d e r s c h l e s i s c h e n  H a n g e n d z u g e s  ( W e i ß s t e i n e r  S c h i c h t e n )  
z u  v e r g l e i c h e n  s in d .  D a r a u s  m ü ß t e  m a n  z w a n g s l ä u f i g  d e n  
S c h l u ß  z i e h e n ,  d a ß  in  d e n  z w i s c h e n  d e m  F l ö z l e e r e n  u n d  
d e m  K u lm  g e l e g e n e n  h a n g e n d e n  A l a u n s c h i e f e r n  d i e j e n i g e n  
S c h i c h t e n  v o r l i e g e n ,  d i e  in  W e s t f a l e n  d i e  R a n d g r u p p e  O b e r ­
s c h l e s i e n s  u n d  d e n  e t w a  n o c h  f e h l e n d e n  T e i l  d e s  o b e r n  
N a m u r s  b i s  z u  d e m  v e r m u t e t e n  p a l ä o b o t a n i s c h e n  A b b r u c h  
d a r s t e l l e n .  D i e s e r  s e l b s t  m ü ß t e  d a n a c h  a n  d e r  o b e r n  G r e n z e  
d e r  h a n g e n d e n  A l a u n s c h i e f e r  l i e g e n .

A n  P f l a n z e n f o s s i l i e n  h a b e n  b i s h e r  d i e  h a n g e n d e n  A l a u n ­
s c h i e f e r  s e h r  w e n i g  M a t e r i a l  g e l i e f e r t .  N u r  w e n i g e  P f l a n z e n  
s i n d  ü b e r h a u p t  v o r h a n d e n ,  z. B. g e l e g e n t l i c h e  F u n d e  a u s  
d e m  G e b i e t  z w i s c h e n  M e n d e n  u n d  M a r s b e r g ,  fü r  w e l c h e  
d i e  F f o r i z o n t i e r u n g  n o c h  z w e i f e l h a f t  i s t ,  u n d  e i n i g e  S t ü c k e  
a u s  d e r  G e g e n d  v o n  I s e r l o h n  u n d  E l b e r f e ld ,  d e r e n  H e r ­
k u n f t  a u s  d e m  o b e r s t e n  T e i l  d e r  h a n g e n d e n  A l a u n s c h i e f e r  
g e s i c h e r t  i s t .  E s  h a n d e l t  s i c h  b e i  d e n  g e n a u e r  h o r i z o n t i e r t e n  
R e s t e n  in  d e r  H a u p t s a c h e  u m  z w e i  C a l a m i t e n  a u s  d e r  
G e g e n d  v o n  E l b e r f e l d  u n d  u m  e i n i g e  F a r n s a m e r ,  d i e  t e i l s  
b e i  E lb e r f e l d ,  t e i l s  in  d e r  G e g e n d  v o n  H e m e r  b e i  I s e r l o h n  
g e f u n d e n  w o r d e n  s in d .

D i e  C a l a m i t e n  g e h ö r e n  z u  d e n  in  ih r e r  E n t w i c k l u n g  
z w i s c h e n  d e n  k u l m i s c h e n  u n d  d e n  o b e r k a r b o n i s c h e n  A r t e n  
s t e h e n d e n  M e s o c a l a m i t e n ,  d e r e n  s t r a t i g r a p h i s c h e r  W e r t  im  
a l l g e m e i n e n  g e r i n g  i s t .  D e r  e i n e  v o n  ih n e n ,  C a la m i l e s  
r a m i f e r ,  k o m m t  a u c h  im  F l ö z l e e r e n  n o c h  v o r ,  w ä h r e n d  d e r  
a n d e r e ,  C a la m i t e s  h a u e r i ,  a u s  d e n  O s t r a u e r  S c h i c h t e n  O b e r ­
s c h l e s i e n s  b e k a n n t  is t .

B e a c h t e n s w e r t e r  s i n d  d i e  e r w ä h n t e n  P t e r i d o s p e r m e n .  
D a r u n t e r  k o m m e n  z w e i  N e u r o p t e r i s a r t e n  v o r ,  v o n  d e n e n  
d i e  e i n e  g r o ß e  Ä h n l i c h k e i t  m i t  N e u r o p t e r i s  s c h l e h a n i  a u f ­
w e i s t ,  d i e  a u c h  im  F l ö z l e e r e n  z i e m l i c h  h ä u f i g  v o r k o m m t  
u n d  in  O b e r s c h l e s i e n  e b e n f a l l s  u n t e r h a l b  d e s  A b b r u c h e s  
a u f tr i t t ,  s i c h  j e d o c h  d u r c h  d ie  Ä d e r u n g  d e u t l i c h  v o n  ihr  
u n t e r s c h e i d e t .  D i e  a n d e r e  N e u r o p t e r i s  i s t  e i n e  b i s h e r  n o c h  
n ic h t  b e s c h r i e b e n e  F o r m  m i t  k l e in e n ,  t e i l w e i s e  b r e i t  a n ­
s i t z e n d e n  B l ä t t c h e n ,  d i e  d u r c h  e i n e  g a n z  e i g e n a r t i g e  l o c k e r e  
Ä d e r u n g  a u s g e z e i c h n e t  s in d .  S i e  m u ß  n a c h  d e n  n e u e r n  
F e s t s t e l l u n g e n  a u c h  im  F l ö z l e e r e n  s c h o n  a u f t r e t e n ,  d e n n  
s i e  f i n d e t  s i c h  a u f  S t ü c k e n  a u s  d e r  A r n s b e r g e r  G e g e n d  
m i t  M a r i o p t e r i s  a c u ta  z u s a m m e n .  D e s  w e i t e r n  s in d  n e b e n  
e i n i g e n  S t ü c k e n  v o n  M a r i o p t e r i s  a c u ta ,  A l e t h o p t e r i s  l o n c h i -  
t ic a  u n d  N e u r o p t e r i s  s c h l e h a n i  a u s  E lb e r f e l d ,  d e r e n  F u n d o r t  
j e d o c h  u n s i c h e r  i s t  u n d  d i e  w a h r s c h e i n l i c h  n o c h  in  d a s  F l ö z ­
l e e r e  g e h ö r e n ,  n o c h  e in  E x e m p l a r  v o n  M a r i o p t e r i s  a c u ta  
u n d  e i n i g e  S t e n g e l  m i t  L y g i n o p t e r i s - G e f ü g e  a u s  H e m e r  
v o r h a n d e n ,  d i e  g a n z  s i c h e r  a u s  d e n  h a n g e n d e n  A l a u n ­
s c h i e f e r n  s t a m m e n .

D a s  i s t  im  g a n z e n  n i c h t  v i e l ,  u n d  e s  b l e i b t  z w e i f e l h a f t ,  
o b  m a n  d a m i t  e t w a s  E n d g ü l t i g e s  a u s s a g e n  k a n n .  Im  a l l ­
g e m e i n e n  b i e t e n  d ie  a u s  d e n  h a n g e n d e n  A l a u n s c h i e f e r n  im  
W e s t e n  d e s  G e b i e t e s  b e k a n n t  g e w o r d e n e n  P f l a n z e n  n ic h t s  
N e u e s  g e g e n ü b e r  d e n e n  a u s  d e m  F l ö z l e e r e n  m i t  A u s n a h m e  
d e s  F u n d e s  d e r  S t e n g e l  m i t  L y g i n o p t e r i s - G e f ü g e  a u s  H e m e r ,  
d e r  a l s  A n z e i c h e n  d e r  d u r c h  L y g i n o p t e r i s  s t a n g e r i  u s w .  v e r ­
t r e t e n e n  a l t e r n  F l o r a  a n g e s e h e n  w e r d e n  k ö n n t e .

M a n  w ü r d e  d a n n  in  W e s t f a l e n  g a n z  ä h n l i c h e  V e r ­
h ä l t n i s s e  h a b e n  w i e  e t w a  in  O b e r s c h l e s i e n ,  w o  d e r  F o r m e n ­
k r e i s  L y g i n o p t e r i s  in  d e r  M u l d e n g r u p p e  d u r c h  L y g i n o p t e r i s  
b ä u m l e r i  v e r t r e t e n  i s t ,  d i e  o b e r h a l b  d e r  S a t t e l g r u p p e  a u f ­
h ö r t .  D i e  S a t t e l g r u p p e  s e l b s t  i s t  v o l l s t ä n d i g  fr e i  v o n  L y g i -  
n o p t e r i d e n ,  d i e  d a n n  e r s t  u n t e r h a l b  d e s  p a l ä o b o t a n i s c h e n  
A b b r u c h s ,  a l s o  u n t e r  d e m  P o c h h a m m e r f l ö z ,  in  d e n  F o r m e n  
L y g i n o p t e r i s  s t a n g e r i  w i e d e r  V o r k o m m e n .  In W e s t f a l e n  
f i n d e t  m a n  L y g i n o p t e r i s  h o e n i n g h a u s i  in d e r  M a g e r k o h l e ;  
d a s  F l ö z l e e r e  e n t h ä l t  k e i n e  S p u r  v o n  L y g i n o p t e r i d e n ,  u n d  
e r s t  in  d e n  h a n g e n d e n  A l a u n s c h i e f e r n  h a t  m a n  w i e d e r  A n ­
z e i c h e n  v o n  ih n e n .  M a n  w i r d  e n t s p r e c h e n d  d e n  o b e r ­
s c h l e s i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  a n n e h m e n  d ü r f e n ,  d a ß  d i e  in 
H e m e r  g e f u n d e n e n  S p i n d e l n  e b e n f a l l s  z u  d e n  a l t e r n  A r t e n ,  
L y g i n o p t e r i s  s t a n g e r i  u s w . ,  g e h ö r e n .

W o  in W e s t f a l e n  d i e s e  ä l t e r e  F l o r a  b e g i n n t ,  i s t  d a m i t  
n o c h  n ic h t  g e k l ä r t ;  d a ß  s i e  j e d o c h  v o r h a n d e n  is t ,  z e i g e n  
a u c h  d i e  F u n d e  v o n  L e p i d o d e n d r o n  v e l t h e i m i  u n d  j e  e i n e s  
S p h e n o p t e r i d i u m s  a u s  d e r  G e g e n d  v o n  A r n s b e r g  u n d  B a l v e  
im  O s t e n ,  d i e  a l l e r d i n g s  w a h r s c h e i n l i c h  a u s  s e h r  t i e f e n  
S c h i c h t e n  s t a m m e n .  O b  d e r  W e c h s e l  d e r  F l o r a  in  W e s t ­
f a l e n  in  e b e n s o  p l ö t z l i c h e r  W e i s e  v o r  s i c h  g e h t ,  w i e  e s  in  
S c h l e s i e n  a m  p a l ä o b o t a n i s c h e n  A b b r u c h  b e o b a c h t e t  w i r d ,  
m u ß  v o r l ä u f i g  d a h i n g e s t e l l t  b l e i b e n .  M a n  d a r f  v e r m u t e n ,  
d a ß  d i e  d u r c h  d e n  p a l ä o b o t a n i s c h e n  A b b r u c h  d a r g e s t e l l t e  
G r e n z l i n i e  in  W e s t f a l e n  im  o b e r n  T e i l  d e r  h a n g e n d e n  
A l a u n s c h i e f e r  z u  s u c h e n  is t .

D u r c h  d i e  F e s t s t e l l u n g  d e s  i m m e r  w e i t e r n  H i n a b -  
r e i c h e n s  d e r  w e s t f ä l i s c h e n  F l o r a  w i r d  in  W e s t f a l e n  d e r  
P r o f i l a b s c h n i t t ,  d e r  fü r  d i e  Ä q u i v a l e n t e  d e r  O s t r a u e r  
S c h i c h t e n  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h t ,  i m m e r  k le in e r .  W e n n  m a n  
d e n  p a l ä o b o t a n i s c h e n  A b b r u c h  in  d e r  N ä h e  d e r  o b e r n  
G r e n z e  d e r  h a n g e n d e n  A l a u n s c h i e f e r  a n n i m m t ,  w ü r d e n  
u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  T a t s a c h e ,  d a ß  d e r  u n t e r e  T e i l  
d e r  h a n g e n d e n  A l a u n s c h i e f e r  n o c h  k u h n i s c h e s  A l t e r  h a t ,  
in  W e s t f a l e n  g u t  5 0  m  A l a u n s c h i e f e r  d i e  in  O b e r s c h l e s i e n  
3 0 0 0  m  m ä c h t i g e  R a n d g r u p p e  v e r t r e t e n ,  e i n e  F e s t s t e l l u n g ,  
d ie  b e m e r k e n s w e r t  s e i n  d ü r f t e .

D e r  w i c h t i g s t e  B e z u g s p u n k t  fü r  d i e  V e r g l e i c h u n g  d e r  
w e s t l i c h e n  K a r b o n g e b i e t e  m i t  d e n  ö s t l i c h e n  i s t  u n d  b l e i b t  
d e r  p a l ä o b o t a n i s c h e  A b b r u c h .  D a r a n  ä n d e r t  a u c h  n i c h t s  
d i e  T a t s a c h e ,  d a ß  d i e s e r  A b b r u c h ,  d i e  G r e n z l i n i e  z w i s c h e n  
R a n d g r u p p e  u n d  B i n n e n g r u p p e  in  O b e r s c h l e s i e n  s o w i e  
z w i s c h e n  L i e g e n d z u g  u n d  H a n g e n d z u g  in  N i e d e r s c h l e s i e n ,  
a u f  d e r  H e e r l e n e r  K o n f e r e n z  m i t t e n  in  d a s  N a m u r  g e l e g t  
w o r d e n  is t .  D i e s e  L in ie  g i l t  e s  a u c h  in  W e s t f a l e n  f e s t ­
z u l e g e n ,  d a m i t  d i e  U n s i c h e r h e i t e n ,  d i e  h e u t e  b e i  d e r  V e r ­
g l e i c h u n g  d e r  ö s t l i c h e n  u n d  d e r  w e s t l i c h e n  K a r b o n b e z i r k e  
n o c h  b e s t e h e n ,  e n d g ü l t i g  b e h o b e n  w e r d e n  k ö n n e n .

W I R  T S C H A F T L I C
D e u t s c h l a n d s  E i n f u h r  a n  M i n e r a l ö l e n  u n d  s o n s t i g e n  f o s s i l e n  R o h s t o f f e n  i m  1 .  H a l b j a h r  19 3 3 .

M i n e r a l ö l e  u n d  R ü c k s t ä n d e 193 2 1933

M e n g e  i n t
E r d ö l ,  r o h ................................................ 1 4 2  2 7 3 1 3 2 1 1 4
B e n z i n  a l l e r  A r t ,  e i n s c h l .  d e r

T e r p c n t i n ö l e r s a t z m i t t e l  . . . 4 6 0  7 0 2 441 8 9 5
L e u c h t ö l  ( L e u c h t p e t r o l e u m ) . . 4 8 1 S 6 4 5  54 7
G a s ö l ,  T r e i b ö l ...................................... 1 6 3  2 03 17 6  3 6 7
M i n e r a l s c h m i e r ö l  ( a u c h  T r a n s ­

f o r m a t o r e n ö l ,  W e i ß ö l  u s w . ) 143  133 114  0 4 9
H e i z ö l ........................................................... 100  40 5 117  94 5

M i n e r a l ö l e  u n d  R ü c k s t ä n d e 1932 193 3

W e r t  in  1 0 0 0  J t
E r d ö l ,  r o h ................................................ 4  100 2  6 8 9
B e n z i n  a l le r  A r t ,  e in s c h l .  d e r  

T e r p e n t i n ö l e r s a t z m i t t e l  . . . 3 3  2 6 2 3 0  8 9 0
L e u c h t ö l  ( L e u c h t p e t r o l e u m ) . . 2 7 1 6 2  564
G a s ö l ,  T r e i b ö l ...................................... 7  091 7 6 1 1
M i n e r a l s c h m i e r ö l  ( a u c h  T r a n s -  

f o r m a t o r e n ö l ,  W e i ß ö l  u s w . ) 13  3 2 7 10 6S8
H e i z ö l ........................................... 2  3 2 9 2  221



1 2 .  A u g u s t  1 9 3 3 G l ü c k a u f 7 3 3

D e u t s c h l a n d s  A u ß e n h a n d e l  i n  E r z e n  i m  1.  H a l b j a h r  1 9 3 3 .

M o n a t s ­
d u r c h s c h n i t t  
b z w .  M o n a t

B le

E i n f u h r
t

ie r z

A u s f u h r
t

E i s e n
M a n g a n f

E i n f u h r
t

u n d  
:rz  u s w .  

A u s f u h r  
t

S c h w e f e l

E i n f u h r
t

k ie s  u s w .

A u s f u h r  
t  ,

K up l
K u p f e r s

E i n f u h r
t

e re r z ,  
e in  u s w .  

A u s f u h r  
t

Z i n k e r z

E in f u h r  A u s f u h r  
t t

1929  ...................... 6 6 2 8 1818 1 5 4 9  44 0 44  4 75 9 7  5 2 7 3891 3 6  50 7 701 14 9 0 6  15 0 4 0
193 0  ...................... 6 9 0 9 2 1 5 6 1 3 1 2 6 4 1 5 8  431 7 9  9 6 6 3 5 7 5 3 6  8 1 6 8 1 9 11 181 1 5 8 8 3
1 9 3 1 ...................... 4 1 0 8 1856 6 7 7  581 54  58 7 5 8  8 3 6 3 5 6 0 3 5  5 2 6 1971 7 0 3 4  10 57 5
1 9 3 2  . . . . . 5 5 9 9 4 03 3 5 6  79 3 3 2  351 5 4  2 3 2 2 6 5 3 19 82 3 1817 4 9 5 8  7  92 9
1 9 3 3 :  J a n .  . . 8 0 6 4 4 7 5 4 3 9  701 ' 2 2  3 4 9 5 4  8 1 8 4 0 0 6 15 6 2 0 1757 4 2 6 8  9  125

F e b r .  . . 6961 7 2 6 3 5 9  78 9 2 0  2 9 8 4 5  3 4 0 125 6 2 5  94 2 2 0 2 4 8 3 7  : 7  6 1 8
M ä r z  . . 4 4 8 8 1157 4 8 0  03 0 2 9  125 104 100 1525 2 2  2 3 2 1607 5 6 6 9  9 9 6 0
A p r i l  . . 4 7 5 9 3 59 4 1 3  88 7 2 7  0 1 8 8 0  70 3 4 7 0 2 2 0  136 1451 2  7 2 7  9 3 1 8
M a i  . . 4 0 8 6 4 78 4 4 8  58 6 4 5  49 2 6 6  6 3 7 3 8 3 6 2 0  128 1955 7 5 9 7  10 52 2
J u n i  . . 4441 3 7 6 4 8 7  3 0 4 4 5  66 5 10 2  7 9 0 12 8 4 2 0  0 1 6 381 6  3 5 6  ! 8  36 8

1. H a lb j . 5 4 6 7 5 95 4 3 8 2 1 6 31 6 5 8 7 5  731 2 7 6 8 2 0  6 7 9 1226 5 2 4 2  9  152

K o h l e n g e w i n n u n g  D e u t s c h l a n d s  i m  J u n i  1 9 3 3 .

J a n u a r - J u n i
J u n i ±  19 3 3

B e z ir k 193 3 1932 1933 g e g e n
1 932

t t t %

S t e i n k o h l e

R u h r b e z i r k . . . . . 6 1 1 6 4 4 6 3 5 1 1 6 2 8 2 3 7 0 9 0 3 4 8 + 5 ,6 2
O b e r s c h l e s i e n  . . . 1 1 1 6 2 0 5 7 3 2 0 4 5 1 7 2 7 2 8 9 0 — 0 ,6 5
N i e d e r s c h l e s i e n .  . . 3 3 9 6 4 9 2 1 4 2 7 1 6 2 0 9 7 6 9 6 — 2 ,1 0
A a c h e n  ........................... 6 0 9 1 9 4 3 5 4 3 7 4 0 3 6 9 8 5 2 7 + 4 ,3 7
N i e d e r s a c h s e n 1 . . . 1 0 1 7 0 7 6 2 9 2 4 4 6 4 6 1 1 4 + 2 , 6 8
S a c h s e n  ........................... 2 5 6 1 8 2 1 5 3 4 4 1 5 1 5 5 1 2 4 2 + 1,10
Ü b r i g e s  D e u t s c h l a n d 4 7 9 9 3 4 8 3 4 3 4 3 8 2 - 1 ,30

z u s . 8 5 4 4 1 8 2 5 0 3 2 1 6 8 2 5 2 3 9 1  199 + 4,11

B r a u n k o h l e

R h e i n l a n d ...................... 3 2 1 2 1 6 6 1 8 8 2 9 1 6 5 1 9 4 0 5 5 7 6 + 3 ,0 6
M i t t e l d e u t s c h l a n d 2 . 4 2 8 5 0 9 3 2 3 3 8 8 9 8 9 2 4 3 6 2 9 9 3 + 4 ,1 6
O s t e l b i e n ...................... 2 5 4 3 7 1 7 14 6 3 4 5 9 6 1 4 7 2 4  6 74 + 0 ,6 2
B a y e r n  ........................... 1 0 0 0 4 3 8 0 7 6 4 6 7 5 6 1 5 3 _ 6 ,3 8
H e s s e n ........................... 7 7 2 1 1 4 8 8 4 5 6 4 7 2 5 9 9 — 3 .2 5

z u s . 1 0 2 1 8 2 3 0 5 8 1 4 8 9 1 2 5 9 7 2 1 9 9 5 h 2,71

K o k s

R u h r b e z i r k ...................... 1 3 8 2 1 1 8 7 5 9 0 9 7 9 8 0 9 8 8 4 8 ■F 6 ,6 9
O b e r s c h l e s i e n  . . . 6 5 1 7 7 4 4 7 6 8 8 4 2 7 2 8 2 — 4 ,5 6
N i e d e r s c h l e s i e n .  . . 7 0 9 3 8 3 8 4 2 7 5 3 9 8 9 9 3 + 3,83
A a c h e n  ........................... 1 1 7 6 2 4 6 2 4 7 3 8 6 7 1 1 8 5 + 7.43
S a c h s e n  ........................... 1 6 4 5 2 1157 3 1 1 0 2 3 1 6 —11,59
Ü b r i g e s  D e u t s c h l a n d 5 2 1 0 3 2 9 7 7 7 4 304  9 8 6 + 2 ,4 2

z u s . 1 7 0 4 4 1 2 9 4 6 1 1 8 5 1 0 0 0 3 6 1 0 + 5,73

P r e ß s t e i n k o h l e

R u h r b e z i r k ...................... 2 0 6 7 1 3 1 3 3 0 2 5 4 1 3 7 1 6 5 5 + 3,11
O b e r s c h l e s i e n  . . . 1 5 1 1 8 1 2 6 2 3 4 1 1 5 8 5 6 — 8 ,2 2
N i e d e r s c h l e s i e n .  . . 3 4 4 6 2 5 1 2 1 1 6 9 6 2 — 3 2 ,4 8
A a c h e n ........................... 2 6 1 4 7 1 4 6 8 4 5 1 5 4 6 7 7 +• 5 ,33
N i e d e r s a c h s e n 1 . . . 1 9 0 9 8 1 2 0 3 9 6 1 3 0 1 9 3 + 8 ,14
S a c h s e n  ........................... 4 5 5 0 3 4 8 9 4 2 8 5 0 9 _ 18 ,30
Ü b r i g e s  D e u t s c h l a n d 5 0 2 2 0 2 7 2 2 1 3 2 5 2 0 8 4 7 .3 9

z u s . 3 2 5 2 9 2 2 0 5 5 9 5 7 2 0 6 9 9 3 6 ■ 0 ,6 8

P r e ß b r a u n k o h i e

R h e i n i s c h e r  B r a u n ­
k o h l e n b e z i r k  . . . 7 7 8 8 6 8 4 4 3 1 9 4 6 4 4 5 2 6 9 4 + 0 ,4 7

M i t t e l d e u t s c h e r  u n d
o s t e l b i s c h e r  B r a u n ­
k o h l e n b e r g b a u  . . 1 8 7 6 3 6 0 9 6 6 5 7 6 3 9 7 2 6 2 6 4 + 0 ,6 3

B a y e r n ................................. 3 0 3 1 3 2 0 8 6 3 2 5 7 2 + 1,51

z u s . 2 6 5 8 2 5 9 1 4 1 2 9 7 9 5 1 4 2 1 1 5 3 0 + 0 ,5 8

1 Die Werke bei Ibbenbüren, Obernkirchen und Barsinghausen. — 
2 Einschl. Kasseler Bezirk.

D i e  K o h l e n g e w i n n u n g  D e u t s c h l a n d s  in  d e n  e i n z e l n e n  
M o n a t e n  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  im  V e r g l e i c h  m i t  d e r  G e w i n ­

n u n g  in  d e n  J a h r e n  1931 u n d  193 2  g e h t  a u s  d e r  f o l g e n d e n  
Ü b e r s i c h t  h e r v o r  ( in  1 0 0 0  t) .

M o n a t s ­
d u r c h s c h n i t t  
b z w .  M o n a t

S t e i n ­
k o h l e

B r a u n ­
k o h l e K o k s

P r e ß ­
s t e i n ­
k o h le

P r e ß ­
b r a u n ­
k o h i e

1 9 3 1 ........................... 9 8 8 7 11 109 1 932 4 3 2 2 7 0 2
1932  ........................... 8 7 2 8 1 0 2 1 8 1594 3 65 2 4 7 9
1 9 3 3 :  J a n u a r  . . 9 2 9 9 11 2 33 1763 4 2 7 2 5 5 8

F e b r u a r  . 8 7 6 4 9  7 52 1613 35 3 2 2 7 7
M ä r z . . . 9 1 8 7 9  8 7 6 1691 3 24 2 2 2 3
A p r i l  . . 7 8 8 0 8  7 33 1543 291 2 0 4 0
M a i  . . . 8 7 1 6 9 9 0 9 1687 3 3 3 2 4 5 5
J u n i  . . . 8 5 4 4 1 0 2 1 3 1704 3 2 5 2 6 5 8

J a n u a r - J u n i 8 7 3 2 9  9 54 1667 3 4 5 2 3 6 9

D e u t s c h l a n d s  A u s f u h r  a n  K a l i  i m  1.  H a l b j a h r  1 9 3 3 .

E m p f a n g s l ä n d e r
1932

t
1933

t

K a l i s  a l z 1
B e l g i e n ...................................................... 2 0  3 7 2 18 0 7 0
D ä n e m a r k ................................................. 3 9 8 9 ■ 8  163
E s t l a n d ...................................................... 1 5 5 0 4 0 0
F i n n l a n d  ................................................. 4 4 3 5 5 2 6 3
G r o ß b r i t a n n i e n ...................................... 13 5 0 0 14 6 9 2
I t a l i e n ........................................................... 4 64 4 6  0 9 6
L e t t l a n d ...................................................... 3 37 5 1 4 7 0
N i e d e r l a n d e ........................................... 3 2  75 5 11 071
N o r w e g e n  ................................................ 6  57 6 6  3 6 9
Ö s t e r r e i c h ................................................ 9 104 9 6 1 0
S c h w e d e n  ................................................ 8 4 0 8 6 4 2
S c h w e i z ...................................................... 7  4 2 0 8  5 0 6
T s c h e c h o s l o w a k e i ........................... 2 6  8 2 2 2 7  31 8
U n g a r n ...................................................... 2 1 0 2 6 8
V e r .  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a  . . . 55  5 0 0 2 3  8 9 7
N e u - S e e l a n d ........................................... 6 3 6 8 57
Ü b r i g e  L ä n d e r ..................................... 8 4 5 5 8  4 7 4

z u s . 2 0 0  183 159 166

S c h w e f e l s a u r e s  K a l i ,  
s c h w e f e l s a u r e  K a l i ­

m a g n e s i a ,  C h l o r k a l i u m

B e l g i e n ...................................................... 3 78 0 2  0 5 5
G r i e c h e n l a n d ........................................... 95 0 5 0 0
G r o ß b r i t a n n i e n ..................................... 7 331 7  0 4 8
I t a l i e n ........................................................... 1 523 2 20 4
N i e d e r l a n d e ........................................... 2 0 7 1 5 3 4 8 7
S c h w e d e n ................................................. 5 7 9 2  2 0 8
S p a n i e n ...................................................... 2  3 3 2 1 2 3 0
T s c h e c h o s l o w a k e i ........................... SOI 1 161
B r i t i s c h - S ü d a f r i k a ........................... 9 8 0 1 8 7 8
B r i t i s c h - I n d i e n ...................................... 3 2 2 2 7 9
K a n a r i s c h e  I n s e l n ........................... 3  53 2 2 4 9 5
C e y l o n ...................................................... 1 2 9 5 20 3
J a p a n  ........................................................... 5 7 6 2 12 0 7 7
C u b a ........................................................... 109 136
V e r .  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a  . . . 19  5 7 5 22  84 9
Ü b r i g e  L ä n d e r ...................................... 9  3 03 13 186

z u s . 7 8  8 8 9 7 2  9 9 6

1 Einschl. Abraumsalz.



7 3 4 G l ü c k a u f N r .  3 2

D e u t s c h l a n d s  A u ß e n h a n d e l  i n  E r z e u g n i s s e n  d e r  H ü t t e n i n d u s t r i e  i m  1.  H a l b j a h r  1 9 3 3 .

E i s e n  u n d K u p f e r  u n d B le i  u n d N i c k e l  u n d Z in k u n d
M o n a t s - E i s e n l e g i e r u n g e n K u p f e r l e g i e r u n g e n B l e i l e g i e r u n g e n N i c k e l l e g i e r u n g e n Z i n k l e g i e r u n g e n

E i n f u h r  1 A u s f u h r E i n f u h r A u s f u h r E i n f u h r  1 A u s f u h r E i n f u h r A u s f u h r E i n f u h r A u s f u h r
t 1 t t t t I t t t t t

192 9  ...................... 151 5 3 8  4 8 4  44 7 2 3  2 6 2 14 49 4 11 4 7 0  : 2 6 8 9 4 0 6 2 3 0 12 0 7 6 3 7 6 5
19 3 0  ...................... 10 8  491 3 9 9  49 7 18 68 0 1 4 9 4 1 7 196 3641 2 4 8 2 0 6 9 8 3 2 2 7 9 4
1 9 3 1 ...................... 77  7 4 2  i 3 6 0  2 0 4 16 8 9 7 14 98 0 5  3 9 8  3 5 7 3 2 3 5 241 1 0 5 1 5 1928
1 9 3 2  ...................... 6 5  8 1 9  2 0 6  90 0 15 2 4 9 1 3 S 1 4 4  2 3 9  2 6 1 2 2 0 5 2 7 8 8  9 8 7 1654

1933:  J a n .  . . 83  6 8 9  148 21 8 1 3 6 1 6 11 0 1 8 3 9 6 2  j. 2431 3 9 6 2 2 2 5  85 4 1904
F e b r .  . . 109 4 2 2  131 961 16 138 10 97 5 1 2 7 5  4 0 0 0 2 6 5 179 7 0 3 5 1732
M ä r z  . . 140 189 153 5 7 6 14 113 12 135 1 9 0 7  3 1 1 6 31 3 2 3 5 9  8 5 7 2 2 1 4
A p r i l  . . 117 0 5 0  166  3 9 5 10 57 5 10 3 6 6 2 3 4 0  2 7 9 2 3 5 9 3 4 0 8  4 7 9 2 7 6 3
M a i  . . 105 9 6 2  189 801 21 435 13 4 2 0 2  6 9 2  3 7 0 7 4 7 3 2 9 0 6  9 3 8 2 3 1 7
J u n i  . . 104 52 4  188  9 2 7 2 0  0 0 2 11 654 4 5 2 7  4 3 5 6 3 7 2 2 2 3 9  2 3 8 2 8 2 8

1. H a lb j . 110 139 163 146 15 98 0 11 59 4 2  7 8 4  j 3 4 0 0 3 6 3 2 4 8 7  90 0 2 2 9 3

B r e n n s t o f f a u s f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s  i m  J u n i  1 9 3 3 .

M o n a t s ­
d u r c h s c h n i t t  
b z w .  M o n a t

K o

1000
m . t

L a d e  

Ille 

W e r t  
je  m . t

J t

ve rs t

K

1000  
m . t

:h if  fü n f  

o k s  

W e r t  
j e  m . t

J t

ren

P r e

1000  
m .  t

3 k o h le  
W e r t  
j e  m . t

J t

Bunlcer-
ver-

schif-
lungen

1000
m . t

193 0  ......................
1 9 3  1 ...............
1 9 3 2  ......................
1 9 3 3 :  J a n u a r  .

F e b r u a r  . 
M ä r z  . . 
A p r i l  . . 
M a i . . . 
J u n i .  . .

4 6 4 6
3 6 2 0
329 4

3 2 6 9
29 7 2
3 3 4 9
27 9 8
3 7 2 9
3 1 4 7

16,69
15,21
11,81
11 ,30
11,27
11,45
11 ,47
11,37
11,23

2 0 9
20 3
190
24 3
201
160

79
101
153

2 0 ,5 3
17 .37  
12 ,63  
11 ,84  
12 ,19  
12 ,18  
12,26  
12 ,05
11 .38

85
64
64
55
61
62
49
96
98

20 .4 6  
18,26
13 .32  
13 ,12  
13,11
13.46  
13 ,28
13 .32  
13 ,14

1322
1237
1201
113 6
1110
1165
1008
1119
1114

J a n . -J u n i 3211 11,35 156 11 ,96 70 13 ,24 1109

S t e i n k o h l e n v e r s a n d  d e s  R u h r b e z i r k s  
a u f  d e m  W a s s e r w e g  i m  1 .  H a l b j a h r  1 9 3 3 .

M o n a t s ­
d u r c h ­
s c h n i t t

b z w .
M o n a t

R h e i n - R u h r - H ä f e n
davon 

; D uisburg- 
R u h ro rte r  

H äfen
t t

K a n a l -
Z e c h e n -

H ä f e n

t

G e s a m t ­
v e r s a n d

t

1930  . . . 1 3 3 3  49 8 1 0 8 2  6 5 6 1 0 3 3  8 4 8 2  3 6 7  3 4 6
1931 . . . 1 1 86  71 8 9 4 0  9 5 2 9 6 7  3 62 2 154 0S0
193 2  . . . 9 1 6 1 3 9 671 87 3 891 9 72 1 8 0 8  111
1 9 3 3 :  Jan . 7 9 4  2 4 2 58 3  196 6 5 6  321 1 4 5 0  56 3

F e b r . 8 2 7  741 6 2 3  7 7 6 7 6 7  8 45 1 5 9 5  5 8 6
M ä r z 8 6 2  411 6 6 6  9 90 8 8 8  0 6 9 1 7 5 0  4 8 0
A p r i l 8 1 6  2 9 5 62 3  0 1 8 8 3 4  2 9 7 1 6 5 0  59 2
M a i 1 0 6 5  77 6 7 7 6  8 7 8 1 139  30 9 2 2 0 5  08 5
J u n i 1 1 7 7 3 1 6 8 9 6  3 92 1 0 8 5  5S5 2  2 6 2  901

1. H a lb j . 9 2 3  9 6 4 6 9 5  04 2 8 9 5  2 3 8 1 8 1 9  201

F r e m d e s  K a p i t a l  in  P o l e n .
N a c h  e in e r  S t a t i s t i k  d e s  p o l n i s c h e n  M i n i s t e r i u m s  für  

H a n d e l  u n d  I n d u s t r i e  s t e l l t e  s i c h  d a s  in  d e n  p o l n i s c h e n  
A k t i e n g e s e l l s c h a f t e n  a m  1. J a n u a r  193 3  i n v e s t i e r t e  f r e m d e  
K a p i ta l  a u f  161 7  M il l .  Z l o t y 1, d . s .  4 6 , 7 %  d e s  g e s a m t e n  
A k t i e n k a p i t a l s .  A u f  d i e  e i n z e l n e n  I n d u s t r i e z w e i g e  v e r t e i l t  
s i c h  d a s  a u s l ä n d i s c h e  K a p i ta l  w i e  f o l g t :

M il l .  Z l o t y
H ü t t e n i n d u s t r i e  u n d  B e r g b a u  . . 7 0 9 ,7
P e t r o l e u m i n d u s t r i e ....................................  2 2 9 ,2
T e x t i l i n d u s t r i e ...............................................  14S,7
E l e k t r i z i t ä t s w e r k e ....................................  139 ,6
S o n s t i g e ...............................................................  3 8 9 ,8

V o n  d e n  141 4  e r f a ß t e n  G e s e l l s c h a f t e n  in  P o l e n  s i n d  4 7 0  in  
f r e m d e m  B e s i t z ,  b e i  2 8 6  U n t e r n e h m u n g e n  b e t r ä g t  d e r  a u s ­
l ä n d i s c h e  A n t e i l  m e h r  a l s  5 0 % .  D i e  s t ä r k s t e  B e t e i l i g u n g  
e n t f ä l l t  m i t  3 9 5  M i l l .  Z l o t y  o d e r  2 4 %  d e r  g e s a m t e n  a u s ­
l ä n d i s c h e n  I n v e s t i t i o n e n  a u f  F r a n k r e ic h .  A n  z w e i t e r  S t e l l e  
s t e h t  D e u t s c h l a n d  m i t  3 7 S  M il l .  Z l o t y  o d e r  2 3 , 4 % .  E s  
f o l g e n  d i e  V e r .  S t a a t e n  m i t  3 5 3 ,6  M il l .  Z l o t y  o d e r  2 1 , 9 %  
u n d  B e l g i e n  m i t  161 M i l l .  Z l o t y .

MÖO Z lo ty  =  47,24 .M (D u rch sch n itt 1932).

G ü t e r v e r k e h r  i m  D o r t m u n d e r  H a f e n  i m  1.  H a l b j a h r  1 9 3 3 .

I n s g e s . D a v o n

1 932 1933 1932 1933
t t t t

A n g e k o m m e n  v o n E r z
B e l g i e n  . . . . 1 99 4 2 9  0 6 6 — —
H o l l a n d  . . . . 106  43 9 107  195 7 5  102 5 6  3 2 0
E m d e n  . . . . 2 8 0  641 4 3 2  5 8 7 2 5 5  3 64 401 0 6 6
B r e m e n  . . . . 3  7 8 0 7  4 4 0 — —
R h e i n - H e r n e -

K a n a l  u .  R h e in 9 2  39 3 135  8 5 2 4 5  43 5 4 7  56 0
M i t t e l l a n d - K a n a l 8 533 15 65 4 1 6 2 9 3  7 4 0

z u s . 4 93  7 8 0 7 2 7  794 3 7 7  5 3 0 5 0 8  6 8 6

A b g e g a n g e n  n a c h K o h i e
B e l g i e n  . . . . 2 0 1 0 2 2 2  3 3 0 6  3 8 5 9  9 8 0
H o l l a n d  . . . . 5 9  8 2 6 65  4 8 9 18 901 11 3 7 0
E m d e n  . . . . 2 3 0  2 3 8 112  4 8 0 1 2 2 3 2 0 72  4 3 0
B r e m e n  . . . . 4 08 5 1 9 0 1 1 4 08 5 15 2 6 0
R h e i n - H e r n e -

K a n a l  u. R h e in 2 4  4 5 2 34  9 6 7 2 0  95 3 2 5  8 0 7
M it t e l l a n d - K a n a l 4 2 3 2 19 7 8 8 3 6 8 6 19 4 2 7

z u s . 3 4 2  93 5 2 7 4  0 6 5 176  3 3 0 154  2 7 4
G e s a m t -

g ü t e r u m s c h l a g 8 3 6  71 5 1 001 8 5 9

G ü t e r v e r k e h r  i m  H a f e n  W a n n e  i m  1.  H a l b j a h r  19 3 3 .

G ü t e r u m s c h l a g
1932

t
1933

t

W e s t h a f e n ................................ 8 6 2  26 9 9 2 4  9 3 5
d a v o n  B r e n n s t o f f e  . . 8 3 7 5 2 9 8 9 0 2 0 8

O s t h a f e n ..................................... 45  0S9 3 3  031
d a v o n  B r e n n s t o f f e  . . 6 8 0 5 2 2 8 6

i n s g e s . 9 0 7  35 8 9 5 7  9 6 6
d a v o n  B r e n n s t o f f e 8 4 4 3 3 4 8 9 2 4 9 4

In b z w .  a u s  d e r  R i c h t u n g  
D u i s b u r g - R u h r o r t  (Inl. ) 2 1 8 7 1 3 2 1 9  2 0 4
D u i s b u r g - R u h r o r t ( A u s l . ) 38 9  96 7 3 9 4  76 7
E m d e n ...................................... 14 6  7 5 7 2 2 5  0 7 7
B r e m e n ..................................... 111 505 9 7  162
H a n n o v e r  ................................ 4 0 4 1 6 21 7 5 6

D u r c h s c h n i t t s l ö h n e  ( L e i s t u n g s l ö h n e )  j e  v e r f a h r e n e  
S c h i c h t  i m  m i t t e l d e u t s c h e n  B r a u n k o h l e n b e r g b a u .

Im  G r u b e n b e t r i e b
M o n a t s ­ b e s c h ä f t i g t e  A r b e i t e r  be i G e s a m t ­

d u r c h s c h n i t t d e r  K o h l e n g e w i n n u n g b e l e g s c h a f t
b z w .  M o n a t T a g e b a u T i e f b a u

J t J t J t
1929  ................................ 8 ,62 9 ,0 7 7 ,4 9
1930  ................................ 8 ,1 9 9 ,04 7 ,4 4
1 9 3 1 ................................ 7 ,9 0 8 ,53 7,01
1932 ................................ 6 ,4 6 7 ,1 5 5 ,8 0
1 9 3 3 :  J a n u a r  . . 6 ,0 7 7 ,1 0 5 ,7 5

F e b r u a r  . . 6 ,0 8 7 ,04 5 ,7 3
M ä r z  . . . 6 ,26 7 ,0 7 5 ,7 5
A p r i l  . .  . 6 ,1 6 7 ,1 3 5 ,7 8
M a i  . . . . 6 ,3 2 7 ,3 8 5 ,9 2
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D u r c h s c h n i t t s l ö h n e  j e  v e r f a h r e n e  S c h i c h t  in  d e n  w i c h t i g s t e n  d e u t s c h e n  S t e i n k o h l e n b e z i r k e n .

W e g e n  d e r  E r k l ä r u n g  d e r  e i n z e l n e n  B e g r i f f e  s i e h e  d i e  a u s f ü h r l i c h e n  E r l ä u t e r u n g e n  in  N r .  1 /1 9 3 3 ,  S.  17/18.  

K o h l e n -  u n d  G e s t e i n s h a u e r .  G e s a m t b e l e g s c h a f t 1.

M o n a t s ­
d u r c h s c h n i t t

R u h r­
b ez irk

A
A achen

A

O b e r­
schlesien

A

N ied e r­
schlesien

A
S achsen

A
M o n a t s ­

d u r c h s c h n i t t
R u h r­
b ez irk

A
Aachen

A

O b e r­
sch lesien

A

N ie d e r­
schlesien

A
Sachsen

A

1929 9 ,85 8 ,74 8 ,93

A

7 ,0 7

. L e i s t u n g s l o h n  

8 ,2 4  1 9 2 9  ................................. 8 ,54 7 ,7 0 6 ,45 6 ,27 7 ,5 5
193 0 9 ,94 8,71 8 ,8 6 7 ,12 8 ,15 193 0  ................................. 8 ,64 7 ,72 6,61 6 ,34 7,51
1931 9 ,04 8 ,2 4 7 ,99 6 ,6 6 7 ,33 1 9 3 1 ................................. 7 ,93 7 ,22

6 ,07
6,11 6,01 6,81

1932 7 ,6 5 6 ,94 6 ,7 2 5 ,66 6 ,2 6 193 2  ................................. 6 ,74 5,21 5,11 5 ,7 8

1933: J a n u a r  . . . 7 ,6 6 6 ,8 9 6 ,6 8 5 ,6 8 6 ,27 1 9 3 3 : J a n u a r  . . . 6 ,75 6 ,04 5 ,18 5 ,12 5 ,77
F e b r u a r  . . 7 ,6 8 6,91 6 ,6 8 5 ,68 6 ,33 F e b r u a r  . . 6 ,7 7 6 ,0 6 5 ,19 5 ,12 5 ,80
M ä r z .  . . . 7 ,6 5 6 ,8 6 6 ,6 7 5 ,69 6 ,3 0 M ä r z .  . . . 6 ,7 4 6 ,04 5 ,18 5 ,13 5 ,79
A p r i l . . . . 7 ,6 7 6 ,9 0 6 ,6 9 5 ,7 0 6 ,3 8 A p r i l . . . . 6 ,7 3 6 ,0 7 5 ,1 7 5 ,12 5,81
M a i  . . . . 7 ,6 7 6 ,9 0 6 ,6 7 5 ,7 0 6 ,33 M a i  . . . . 6 ,7 2 6 ,08 5 ,17 5 ,13 5 ,78

19 2 9 10,22 8 ,9 6 9,31 7 ,29

B. B a r v e r d i e n s t  

8,51 1929  ................................ 8 ,9 0 7 ,9 3 6,74 6 ,52 7,81
19 3 0 10 ,30 8 ,93 9,21 7,33 8 ,3 4 1930  ................................ 9 ,0 0 7 ,9 5 6 ,87 6 ,57 7 ,7 0
1931 9 ,39 8 ,46 8,31 6,87 7 ,5 0 1 9 3 1 ................................ 8 ,2 8 7 ,44 6 ,3 6 6 ,25 6 ,99
1932 7 ,97 7 ,17 7 ,0 5 5 ,8 6 6 ,43 19 3 2  ................................ 7 ,0 5 6 ,29 5 ,4 5 5 ,34 5 ,9 6

1933 J a n u a r  . . . 7 ,98 7 ,12 6 ,9 9 5 ,89 6 ,44 1 9 3 3 :  J a n u a r  . . . 7 ,06 6 ,2 6 5 ,40 5 ,36 5 ,9 6
F e b r u a r  . . 8 ,00 7 ,1 5 6 ,9 9 5 ,8 9 6,50 F e b r u a r  . . 7 ,0 7 6 ,27 5,41 5 ,35 5 ,98
M ä r z .  . . . 7 ,97 7 ,09 6 ,9 8 5 ,90 6 ,47 M ä r z . . . . 7 ,0 5 6 ,2 5 5 ,4 0 5 ,34 5 ,9 7
A p r i l .  . . . 8 ,0 0 7 ,1 4 7,01 5 ,90 6 ,5 7 A p r i l . . . . 7 ,08 6 ,30 5,42 5 ,37 6 ,03
M a i  . . . . 8 ,02 7,15 7,01 5,91 6,51 M a i  . . . . 7 ,0 6 6,32 5 ,42 5 ,37 5 ,9 8

E insch l. d e r  A rb e ite r  in N eb en b e tr ie b e n .

o b e r s c h l e s i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  ( i n  G o l d m a r k ) .

K o h l e n -  u n d G e s a m t

M o n a t s ­ G e s t e i n s h a u e r b e l e g s c h a f t

d u r c h s c h n i t t Lei- B ar­ G esam t­ L ei­ B ar­ G esam t­
stu n g s- v e r ­ e in ­ s tu n g s ­ v e r ­ ein ­

lohn) d ie n s t1 kom m en1 lo h n 1 d ie n s t1 kom m en1

192 9  . . . . 5 ,8 2 6,21 6 ,48 4 ,1 6 4 ,4 7 4,67
193 0  . . . . 6 ,0 8 6 ,4 6 6,81 4 ,3 9 4 ,6 8 4,94
1931 . . . . 5 ,9 5 6 ,3 4 6 ,7 0 4 ,3 7 4 ,67 4 ,94
193 2  . . . . 5 ,3 8 5 ,73 6,15 4 ,0 2 4 ,3 0 4 ,61
1 9 3 3 :  J a n .  . . 5 ,1 9 5 ,54 6 ,0 0 3 ,9 5 4 ,24 4 ,5 9

F e b r .  . 5 ,1 0 5 ,45 5,85 3 ,9 6 4 ,2 5 4,58
M ä r z  . 5 ,0 7 5 ,42 5 ,85 3 ,95 4 ,23 4,57
A p r i l  . 5 ,0 9 5 ,4 5 5,81 3 ,9 6 4 ,2 8 4 ,5 8

1 D er L e is tungslohn  und  d e r  B a rv e rd ien s t s ind  au f 1 v e rfah re n e  S ch ich t 
bezo g en , d a s  G esam te in k o m m en  jed o ch  au f 1 v e rg ü te te  S chicht.

D u r c h s c h n i t t s l ö h n e  j e  v e r f a h r e n e  S c h i c h t 1 
i m  h o l l ä n d i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u .

N e b e n e r z e u g n i s
In d e r  W o c h e  e n d i g e n d  

a m
28.  J u l i  | 4 .  A u g u s t

B e n z o l  ( S t a n d a r d p r e i s )  . 1 G a i l .
s

1 /3V 2— l/4 V z
R e i n b e n z o l ................................. 1 „ 1 / 9 —2 / —
R e i n t o l u o l ................................. 1 „ 2 /6
K a r b o l s ä u r e ,  r o h  6 0 %  . 1 „ 2 / 6 - 2 / 7

„ k r is t .  4 0  %  . 1 lb. / 8 % - / 9
S o l v e n t n a p h t h a  I, g e r . 1 G a il . 1 / 6 - 1 / 6  V2
R o h n a p h t h a ........................... 1 „ / 1 0 - / 1 1
K r e o s o t  ...................................... 1 „ /2V2 —/ 2 3A
P e c h ........................................... 1 l . t 8 0 / - 8 5 / -
R o h t e e r ...................................... 1 „ 4 7 / 6 - 4 9 / -
S c h w e f e l s a u r e s  A m n t o -

n ia k ,  2 0 ,6 %  S t i c k s t o f f  1 „ 6  £  15 s

M o n a t s -
D u r c h s c h n i t t s l o h n  

e i n s c h l .  T e u e r u n g s z u s c h l a g 2
d u r c h s c h n i t t u n te rtag e ü b e rta g e G esam t­

in sg es . in sges . b e leg sch aft
fl. A fl. A fl. A fl. A

1 9 3 0  . . . . 6 ,4 9 10,94 5 ,85 9 ,8 6 4 ,2 8 7 ,22 5 ,3 8 9 ,0 7
1931 . . . . 6 ,2 0 10 ,50 5 ,64 9 ,5 6 4 ,23 7 ,1 7 5 ,22 8 ,84
193 2  . . . . 5 ,74 9 ,7 6 5 ,2 6 8 ,94 3 ,9 6 6 ,7 3 4 ,8 5 8 ,24
1 9 3 3 :  J a n . 5 ,5 7 9 ,44 5,11 8 ,6 6 3 ,9 0 6,61 4,71 7 ,9 8

F e b r . 5 ,6 3 9 ,5 5 5 ,14 8 ,7 2 3 ,9 5 6 ,7 0 4 ,75 8 ,0 6
M ä r z 5 ,57 9 ,4 6 5 ,1 0 8 ,6 6 3 ,8 8 6 ,5 9 4,71 8 ,0 0
A p r i l 5,61 9 ,5 7 5 ,1 5 8 ,7 9 3 ,9 4 6 ,7 2 4 ,7 5 8 ,1 0
M a i 5 ,5 7 9 ,4 6 5,11 S,6S 3,91 6 ,64 4,71 8 ,0 0

1 D er D u rch sch n itts lo h n  e n tsp r ic h t dein B a rv e rd ien s t im  R u h rb e rg b a u , 
jed o ch  o h n e  Ü b c rsch ich ten zu sch läg e , ü b e r  d ie  k e ine  U n te rlag en  v o r­
lieg en . — 2 D er T e u e ru n g sz u sc h la g  en tsp r ic h t dem  im R u h rb cz irk  gezah lten  
K indergeld .

L o n d o n e r  P r e i s n o ' . i e r u n g e n  fü r  N e b e n e r z e u g n i s s e 1.

E i n e  N a c h f r a g e  n a c h  P e c h  w a r  in  d e r  B e r i c h t s w o c h e  
k a u m  v o r h a n d e n ,  d e r  M a r k t  ä u ß e r s t  s t i l l .  K r e o s o t  fü r  K o n ­
s e r v i e r u n g s z w e c k e  b l i e b  w e n i g  g e f r a g t .  S o l v e n t n a p h t h a  
z e i g t e  s i c h  r e c h t  k n a p p  a u f  d e m  M a r k t  u n d  k o n n t e  d a d u r c h  
g ü n s t i g e  P r e i s e  e r z i e l e n .  Ä h n l i c h  g u t  w a r  d a s  G e s c h ä f t  in  
M o t o r e n b e n z o l .

1 Nach Colliery Guardian und Iron and Coal.

F ü r  s c h w e f e l s a u r e s  A m m o n i a k  h a t  s i c h  in  d e r  
B e r i c h t s w o c h e  s o w o h l  h i n s i c h t l i c h  d e s  P r e i s e s  a l s  a u c h  in 
d e r  A b s a t z g e s t a l t u n g  k e i n e  V e r ä n d e r u n g  e r g e b e n .

E n g l i s c h e r  K o h l e n -  u n d  F r a c h t e n m a r k t

in d e r  a m  4.  A u g u s t  1933  e n d i g e n d e n  W o c h e 1.

1. K o h l e n m a r k t  ( B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - o n - T y n e ) .  D i e  
V e r h ä l t n i s s e  a u f  d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n m a r k t  g e s t a l t e t e n  
s i c h  in  d e r  B e r i c h t s w o c h e  w e i t e r h i n  r e c h t  v o r t e i l h a f t .  D i e  
A b s c h l ü s s e  ü b e r s t i e g e n  n o c h  w e s e n t l i c h  d i e  d e r  v e r g a n g e n e n  
W o c h e .  H e r v o r z u h e b e n  i s t  d i e  l e b h a f t e  N a c h f r a g e  n a c h  
a l l e n  S o r t e n  N o r t h u m b e r l a n d - K e s s e l k o h l e ,  d i e  v o r  a l l e m  
v o m  F e s t l a n d  a u s g i n g  u n d  s o g a r  z u  e i n e r  s o l c h e n  V e r ­
k n a p p u n g  d e r  V o r r ä t e  fü h r t e ,  d a ß  d i e  Z e c h e n  M ü h e  h a t t e n ,  
d e n  A n f o r d e r u n g e n  g e r e c h t  z u  w e r d e n .  E t w a s  r e i c h l i c h e r  
v o r h a n d e n  w a r e n  d i e  g r o ß e m  S o r t e n ,  d e n n o c h  e r r e i c h t e  
b e s t e  B l y t h - K e s s e l k o h l e  P r e i s e r h ö h u n g e n  v o n  rd.  3 d .  A u c h  
G a s k o h l e  fa n d  f l o t t e n  A b s a t z ,  w e n n g l e i c h  s i e  im  G r u n d e  
g e n o m m e n  d i e  a m  w e n i g s t e n  g ü n s t i g e n  M a r k t v e r h ä l t n i s s e  
a u f z u w e i s e n  h a t t e .  D i e  B e s s e r u n g  a u f  d e m  B u n k e r k o h l e n ­
m a r k t  w a r  v o r l ä u f i g  n o c h  g e r i n g f ü g i g ,  d i e  A u s s i c h t e n  s i n d  
a b e r  a u c h  h ie r  s e h r  g ü n s t i g ,  s o  d a ß  m i t  e i n e r  r e c h t  b a l d i g e n  
w e i t e r n  B e l e b u n g  z u  r e c h n e n  is t .  A u f  d e m  K o k s m a r k t  
f ü h r t e n  d i e  im  V e r h ä l t n i s  zu  d e r  u m f a n g r e i c h e n  N a c h f r a g e  
z i e m l i c h  k n a p p e n  V o r r ä t e  zu  P r e i s e r h ö h u n g e n .  S o  e r r e i c h t e  
G a s k o k s  18  s  6  d g e g e n  18  s  in  d e r  W o c h e  z u v o r .  N i c h t  
g a n z  s o  g ü n s t i g  w a r  d i e  A b s a t z l a g e  fü r  K o k s k o h l e ,  d o c h

1 N ach  C o llie ry  G u a rd ian .
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d ü r f t e n  s i c h  a u c h  d a f ü r  b a ld  B e s s e r u n g e n  e r g e b e n ,  d i e  z u  
e i n e r  V e r r i n g e r u n g  d e r  L a g e r b e s t ä n d e  f ü h r e n .  B e m e r k e n s ­
w e r t  i s t  e i n e  N a c h f r a g e  n a c h  1 0 0 0 0  t  b e s t e  K e s s e l k o h l e ,  
d i e  z u  A n f a n g  d e r  W o c h e  v o n  I s la n d  e i n g i n g .  D i e  L i e f e ­
r u n g  s o l l  im  S e p t e m b e r  u n d  O k t o b e r  e r f o l g e n .  A b g e s e h e n  
v o n  b e s t e r  K e s s e l k o h l e  B l y t h ,  d i e ,  w i e  b e r e i t s  e r w ä h n t ,  
u m  3 d ,  u n d  z w a r  v o n  1 3 /6  a u f  1 3 / 6 — 1 3 /9  s im  P r e i s e  a n ­
z o g ,  s o w i e  a u c h  v o n  d e r  P r e i s e r h ö h u n g  fü r  G a s k o k s ,  b l i e b e n  
d i e  P r e i s e  d i e  g l e i c h e n  w i e  in  d e r  V o r w o c h e .

2 .  F r a c h t e n m a r k t .  A u f  d e m  K o h l e n c h a r t e r m a r k t  
n a h m  d i e  G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t  l e b h a f t e n  F o r t g a n g .  Ü b e r a l l  
in  d e n  H ä f e n  d e r  N o r d o s t k ü s t e  z e i g t e  s i c h  e i n e  w a c h s e n d e  
N a c h f r a g e  n a c h  S c h i f f s r a u m ,  d i e  w e i t  ü b e r  d i e  V e r h ä l t n i s s e

in  d e r  g l e i c h e n  Z e i t  d e s  V o r j a h r s  h i n a u s g i n g .  T r o t z  d e r  
M e h r a n f o r d e r u n g e n  v e r r i n g e r t e  s i c h  d i e  H ö h e  d e r  a u f ­
g e l e g t e n  T o n n a g e  j e d o c h  nu r  r e c h t  l a n g s a m ,  ü b e r  100  S c h i f f e  
l a g e n  i m m e r h i n  n o c h  s t i l l .  D i e  F r a c h t s ä t z e  w a r e n  n a c h  a l l e n  
R i c h t u n g e n  h in  s e h r  f e s t ,  j e d o c h  u n v e r ä n d e r t ;  f ü r  d i e  b a l ­
t i s c h e n  H ä f e n  h e r r s c h t e  N e i g u n g  zu  P r e i s s t e i g e r u n g e n .  Im  
a l l g e m e i n e n  s t e h t  e i n e m  w e s e n t l i c h e n  A n z i e h e n  d e r  P r e i s e  
n o c h  i m m e r  d a s  Ü b e r a n g e b o t  an  S c h i f f s r a u m  h i n d e r l i c h  im  
W e g e .  D a s  W a l i s e r  G e s c h ä f t  z e i g t e  w e n i g  V e r ä n d e r u n g e n ,  
d o c h  l i e g e n  A n z e i c h e n  v o r ,  d a ß  s i c h  a u c h  h i e r  a l lm ä h l i c h  
e i n e  B e s s e r u n g  d u r c h s e t z e n  w i r d ,  d i e  s i c h  im  S i c h t g e s c h ä f t  
b e r e i t s  j e t z t  b e m e r k b a r  m a c h t .  A n g e l e g t  w u r d e n  fü r  C a r d i f f -  
G e n u a  im  D u r c h s c h n i t t  5  s  8 'h  d.

Förderung und V erkehrslage im R uhrbez irk1.
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J u l i  30. S o n n t a g 4 8  0 9 6 -- 1 85 5 _ _ _ _ _ 2 ,7 7
3 1 . 2 7 5  05 8 4 8  0 9 6 12 70 5 17 196 — 2 4  6 3 8 72  45 9 15 6 9 7 11 2  794 2 ,7 2

A u g u s t  1. 2 3 3  6 3 0 4 5  001 7 97 4 1 7 4 1 2 — 3 5  8 5 7 2 7  74 5 8  170 71 77 2 2 ,67
2. 25 4  533 4 5  89 5 10 3 6 2 16  861 — 3 4  93 8 3 3  31 2 12 3 2 4 8 0  574 2 ,7 4
3. 2 3 0  2 7 3 4 6 0 1 4 8 02 2 15  4 95 — 3 3  143 3 8  146 10 90 3 8 2  192 2 ,82
4. 2 5 3  471 4 5 8 1 7 1 0  42 6 15  9 33 — 34  4 38 40  39 3 15 3 3 9 9 0  170 2 ,7 4
5. 2 0 8  24 7 47 2 6 3 5 112 15  3 7 0 — 3 0  0 1 6 3 7  0 4 7 12 4 2 5 79  48 8 2 ,6 7

z u s . 1 4 5 5  2 1 2 3 2 6  182 54  601 100  122 _ 193  0 3 0 2 4 9  102 74  8 5 8 5 1 6  9 9 0
a r b e i t s t ä g l . 2 4 2  53 5 4 6  5 9 7 9 1 0 0 16 6 8 7 — 3 2  172 41 5 1 7 12 4 7 6 8 6 1 6 5 .

1 V orläu fige  Z ah le» . — * K ipper- und  K ran v e rla d u n g en .

P A  T E N T  B E R I C H T .
G e b r a u c h s m u s t e r - E i n t r a g u n g e n ,

bek an m g cn iach t im  P a te n tb la tt vom  27. Ju li 1933.

1 a .  1 2 6 9 1 8 0 .  F r i e d .  K r u p p  A. G . ,  G r u s o n w e r k ,  M a g d e ­
b u r g - B u c k a u .  K l a s s i e r r o s t .  3 0 . 6 . 3 3 .

1 a .  1 2 6 9 2 3 5 .  F i r m a  L o u i s  H e r r m a n n ,  D r e s d e n - A .  24.  
S p a n n f a l z  fü r  A u f b e r e i t u n g s - D r a h t g e w e b e .  2 . 6 . 3 3 .

1 a .  1 2 6 9 5 6 8 .  F r i e d .  K r u p p  A . G . ,  G r u s o n w e r k ,  M a g d e ­
b u r g - B u c k a u .  K l a s s i e r r o s t .  1 4 . 7 . 3 2 .

I b .  1 2 6 9 2 7 8 .  W i l h e l m  B in d e r ,  M a s c h i n e n - & E le k t r o -  
A p p a r a t e - F a b r i k ,  V i l l i n g e n  ( S c h w a r z w a l d ) .  T r o m m e l m a n t e l  
f ü r  m a g n e t i s c h e  E i s e n a u s s c h e i d e r ,  b e s o n d e r s  z u r  V e r ­
a r b e i t u n g  f e u c h t w a r m e n  F o r m s a n d e s .  2 9 . 6 . 3 3 .

S i e .  1 2 6 9 5 5 3 .  M i x  & G e n e s t  A . G ,  B e r l i n - S c h ö n e b e r g .  
R o h r p o s t a n l a g e  fü r  S a u g b e t r i e b .  1 9 . 1 2 . 3 0 .

81 e .  1 2 6 9 5 6 3 .  I n t e r n a t i o n a l  C e m e n t - G u n  C o m p a n y
G .  m. b.  H . ,  B e r l in  S W  48 .  M i t  Z e l l e n r a d  a r b e i t e n d e  V o r ­
r i c h t u n g  fü r  D r u c k l u f t - F ö r d e r a n l a g e n .  1 1 . 1 2 . 3 1 .

P a t e n t - A n m e l d u n g e n ,
d ie  vom  27. Juli 1933 an zw ei M onate la n g  in  d e r  A uslegehalle  

d es  R e ichspaten tam tes  au s lieg en .

1 a ,  21 .  K. 1 2 5 7 0 2 .  F r i e d .  K r u p p  A . G . ,  G r u s o n w e r k ,  
M a g d e b u r g - B u c k a u .  A b s t r e i c h e r  fü r  S c h e i b e n -  o d e r  R i l l e n ­
r o s t e .  1 . 6 . 3 2 .

1 a ,  2 2 /0 1 .  S c h .  9 6 2 0 4 .  C a r l  S c h e n c k ,  E i s e n g i e ß e r e i  u n d  
M a s c h i n e n f a b r i k ,  D a r m s t a d t .  S e l b s t r e i n i g e n d e s  S c h w i n g ­
s i e b .  3 . 1 2 . 3 1 .

l a ,  2 2 /2 0 .  K. 1 1 9 8 0 9 .  F r i e d .  K r u p p  A . G . ,  G r u s o n w e r k ,  
M a g d e b u r g - B u c k a u .  R e i n i g u n g s v o r r i c h t u n g  fü r  S c h ü t t e l ­
s i e b e .  4 . 4 . 3 1 .

l a ,  2 3 .  K. 178 .30 .  F r i e d .  K r u p p  A . G . ,  G r u s o n w e r k ,  
M a g d e b u r g - B u c k a u .  A n t r i e b  fü r  V o r r i c h t u n g e n  m i t  z w e i  
g e g e n e i n a n d e r  s c h w i n g e n d e n  u n d  d u r c h  e l a s t i s c h e  M i t t e l  
m i t e i n a n d e r  in  V e r b i n d u n g  s t e h e n d e  M a s s e n .  1 5 . 1 2 . 3 0 .

l a ,  2 6 /1 0 .  S .  1 0 1 4 5 7 .  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A . G . ,  
B e r l i n - S i e m e n s s t a d t .  A n o r d n u n g  z u r  E r z e u g u n g  m e c h a n i ­
s c h e r  S c h w i n g b e w e g u n g e n .  1 9 . 1 0 . 3 1 .

l c ,  7 /0 1 .  M . 1 0 4 0 7 8 .  A l f r e d  M e n t z e l ,  B e r l i n - S c h ö n e b e r g .  
S c h a u m s c h w i m m a s c h i n e  m i t  U n t e r b e l ü f t u n g .  2 7 . 3 . 2 8 .

5 c ,  9 /2 0 .  M .  1 1 4 8 0 9 .  F.  W .  M o l l  S ö h n e ,  M a s c h i n e n ­
fa b r ik ,  W i t t e n  ( R u h r ) .  N a c h g i e b i g e r  e i s e r n e r  G r u b e n a u s b a u  
fü r  B e r g w e r k e .  Z u s .  z. Z u s . - P a t .  5 5 5 8 0 0 .  7 . 4 . 3 1 .

5 d ,  1 0 /1 0 .  M .  1 1 9 5 6 0 .  F r i e d r i c h  M ü l l e r ,  E s s e n .  V o r ­
s c h u b v o r r i c h t u n g  fü r  F ö r d e r w a g e n .  2 2 . 4 . 3 2 .

5 d ,  11. K. 1 2 5 1 6 1 .  D i p l . - I n g .  H e i n r i c h  K u h l m a n n ,  H o m ­
b u r g .  V o r r i c h t u n g  fü r  d i e  A b b a u f ö r d e r u n g  im  G r u b e n ­
b e t r i e b .  2 0  4 .  32.

1 0 a ,  1 7 .0 4 .  K. 3 2 6 .3 0 .  H e i n r i c h  K ö p p e r s  A. G . ,  E s s e n .  
E i n r i c h t u n g  z u m  T r o c k e n k ü h l e n  v o n  K o k s  in  e i n e r  v o r  
d e r  O f e n b a t t e r i e  v e r f a h r b a r  a n g e o r d n e t e n  K ü h l e i n r i c h t u n g .  
10.  12. 30.

1 0 a ,  2 2 /0 4 .  H .  1 2 7 1 8 5 .  D r . - I n g .  e h .  G u s t a v  H i l g e r ,  G l e i -  
w i t z  ( O . - S . ) .  V e r f a h r e n  z u m  E r h i t z e n  u n d  R e g e l n  d e r  A u s ­
b e u t e  an  N e b e n p r o d u k t e n  a u s  D e s t i l l a t i o n s g a s e n  d u r c h  E i n ­
l e i t e n  v o n  W a s s e r d a m p f  in  d i e  V e r k o k u n g s k a m m e r n  n o r ­
m a l e r  K o k s ö f e n .  Z u s .  z. P a t .  5 6 7 6 3 0 .  3 . 6 . 3 1 .

3 5 a ,  9 /0 8 .  K. 1 1 8 5 6 5 .  K e l ln e r  & F l o t h m a n n  G . m . b . H . ,  
D ü s s e l d o r f .  Z w i s c h e n g e s c h i r r  fü r  F ö r d e r k ö r b e .  2 3 . 1 . 3 1 .

3 5 a ,  9 /1 1 .  H .  1 2 5 7 0 3 .  H a u h i n c o  M a s c h i n e n f a b r i k
G .  H a u s h e r r ,  E. H i n s e l m a n n  & C o .  G .  m .  b.  H . ,  E s s e n .  
E i n r i c h t u n g  z u m  F e s t h a l t e n  v o n  F ö r d e r w a g e n  a u f  F ö r d e r ­
k ö r b e n .  2 6 . 2 . 3 1 .

3 5 a ,  11. R.  8 5 7 6 2 .  R ic h a r d  R o e m e l t  u n d  H e i n r i c h  H o h l ,  
E s s e n .  F ö r d e r k o r b  fü r  B e r g w e r k s f ö r d e r a n l a g e n .  2 7 . 8 . 3 2 .

3 5 a ,  1 6 /0 2 .  0 . 1 9 4 9 4 .  D r . - I n g .  A r n o l d  O t t o ,  B o c h u m .  
E l e k t r i s c h  g e s t e u e r t e  A u s l ö s e v o r r i c h t u n g  fü r  F ö r d e r k o r b ­
f a n g v o r r i c h t u n g e n  u .  d g l .  14. 11. 31.

81 e ,  5 1 .  L. 7 9 1 9 7 .  E w a l d  L e v e r i n g h a u s ,  E s s e n .  A u s  
W i n k e l e i s e n  m i t  q u e r  v e r l e g t e n  F l a c h e i s e n  b e s t e h e n d e r  
T r a g r a h m e n s c h u ß  fü r  R u t s c h e n t r ö g e .  2 7 . 8 . 3 1 .

81 e ,  57 .  K. 1 2 5 0 8 6 .  H u g o  K l e r n e r ,  G e l s e n k i r c h e n .  
R u t s c h e n v e r b i n d u n g .  1 5 . 4 . 3 2 .

81 e ,  5 8 .  R .  8 7 6 1 2 .  J o s e f  R ie s t e r ,  B o c h u m - D a h l h a u s e n .  
V o r r i c h t u n g  z u r  B e f e s t i g u n g  e i n e s  s e l b s t ä n d i g e n  L a u f ­
w e r k s  a n  d e n  m i t  S c h w e n k b ü g e l v e r b i n d u n g  a u s g e s t a t t e t e n  
R u t s c h e n .  2 8 . 3 . 3 3 ,



1 2 .  A u g u s t  1 9 3 3 G l ü c k a u f 7 3 7

D e u t s c h e  P a t e n t e .
(V on dem  T a g e , an  dem  d ie  E rte ilu n g  e ines  P a te n tes  bekan n tg em aciit w o rden  
ist, läu ft d ie  fü n fjäh rig e  F ris t, in n e rh a lb  d e re n  eine N ich tig k e itsk lag e  g eg en  

das P a te n t e rh o b e n  w erd en  kann .)

l b  ( 4 o i ) .  581233,  v o m  2 . 1 0 . 2 8 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t -  
g e m a c h t  a m  6 . 7 . 3 3 .  D r .  B a r t e l  O r a n i g g  i n L e o b e n  
(S t e i e r m a r k ) .  M a g n e t s c h e i d e r .

D e r  S c h e i d e r  h a t  e i n e  u m l a u f e n d e  z y l i n d r i s c h e  T r o m m e l ,  
d ie  v o n  e i n e m  S o l e n o i d  u m g e b e n  u n d  s c h r ä g  g e l a g e r t  is t .  
D e r  e i s e r n e  M a n t e l  d e r  T r o m m e l ,  in  d i e  d a s  S c h e i d e g u t  a m  
o b e r n  E n d e  e i n g e f ü h r t  w i r d ,  b e s t e h t  in  a x i a l e r  R i c h t u n g  
a u s  z w e i  o d e r  m e h r  T e i l e n ,  d i e  an  d e n  E n d e n  s o  a u s g e b i l d e t  
s in d ,  d a ß  in  d e r  T r o m m e l  r i n g f ö r m i g e ,  in d e r  B r e i t e  d e r  
S t ü c k g r ö ß e  d e s  G u t e s  e n t s p r e c h e n d e  M u l d e n  v o r h a n d e n  
s in d ,  in  d i e  d a s  z u  s c h e i d e n d e  G u t  h i n e i n r o l i t .  D a s  S o l e n o i d  
k a n n  v o n  e i n e m  e i s e r n e n  M a n t e l  u m g e b e n  s e in ,  d e r  a n  d e n  
S t e l l e n ,  a n  d e n e n  s i c h  in  d e r  T r o m m e l  d i e  M u l d e n  b e f i n d e n ,  
u n t e r b r o c h e n  is t .

5 b  (1 9 ) .  581045,  v o m  1 1 . 9 . 2 6 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t -  
g e m a c h t  a m  6 . 7 . 3 3 .  L e s l i e  P r y c e  i n J o h a n n e s b u r g ,  
T r a n s v a a l  ( S ü d a f r i k a n i s c h e  U n i o n ) .  H o h l s t a h l  f ü r  G e ­
s t e i n b o h r e r .

D i e  O b e r f l ä c h e  d e r  B o h r u n g  d e s  S t a h l e s  s o l l  m i t  e i n e m  
d u r c h  s a u r e s  G r u b e n w a s s e r  n i c h t  k o r r o d i e r b a r e n  S t o f f  v e r ­
s e h e n  w e r d e n ,  d e r  z w e c k m ä ß i g  s o  b e s c h a f f e n  i s t ,  d a ß  er  
b e i m  E r h i t z e n  d e s  S t a h l s  z u m  S c h m i e d e n  u s w .  k e in e  V e r ­
ä n d e r u n g  e r l e i d e t .

5 d  ( 9 o i ) .  581067,  v o m  1 1 . 2 . 3 1 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  a m  6 . 7 . 3 3 .  A l f r e d  T ü f f e r t  i n D o r t m u n d -  
K i r c h d e r n e .  A b s a u g u n g  d e r  G r u b e n g a s n e s t e r  in  d e n  
F i r s t a u s b r ü c h e n  d e r  S t r e c k e n .

D i e  F i r s t a u s b r ü c h e  s in d  d u r c h  e i n e  in  d e r  F i r s t  l i e g e n d e ,  
g e g e n  d e n  S t r e c k e n r a u m  a b g e s c h l o s s e n e  k a n a l a r t i g e  R i n n e  
m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n ,  d i e  an  e i n e  S a u g v o r r i c h t u n g  a n ­
g e s c h l o s s e n  is t .

5 d  ( lO o i ) .  581494,  v o m  2 4 . 6 . 3 0 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t -  
g e m a c h t  a m  13.  7.  3 3 .  M a s c h i n e n f a b r i k  H a s e n c l e v e r  
A . G .  in  D ü s s e l d o r f .  V o r r i c h t u n g  z u m  Ü b e r f ü h r e n  d e r  
F ö r d e r w a g e n  v o n  e in e m  G l e i s  a u f  e in  d a n e b e n  l i e g e n d e s .

D i e  V o r r i c h t u n g  h a t  e i n e  a u f  e in e r  S c h i e n e  l a u f e n d e  
S c h w e n k b ü h n e  fü r  d i e  F ö r d e r w a g e n ,  d e r e n  S c h w e n k a c h s e  
v o r  d e m  E n d e  d e r  b e i d e n  n e b e n e i n a n d e r l i e g e n d e n  G l e i s e  
in  d e r e n  g e m e i n s a m e n  M i t t e l e b e n e  l i e g t .  D e r  S c h w e n k ­
z a p f e n  d e r  B ü h n e  i s t  n a c h  o b e n  v e r l ä n g e r t ,  u n d  a u f  d e r  V e r - ’ 
l ä n g e r u n g  d e s  Z a p f e n s  i s t  d i e  L a d e b ü h n e  e i n e s  S c h r a p p e r ­
f ö r d e r e r s  s o  g e l a g e r t ,  d a ß  d i e s e r  u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  
S c h w e n k b ü h n e  u n d  d e n  Z a p f e n  g e s c h w e n k t  w e r d e n  k a n n .  
D i e  S c h w e n k b ü h n e  i s t  m i t  e in e r  V o r r i c h t u n g  v e r s e h e n ,  d i e  
e s  g e s t a t t e t ,  d i e  B ü h n e  in  j e d e r  S t e l l u n g  z u  v e r r i e g e l n .  D i e  
B ü h n e  k a n n  d u r c h  e in  G e g e n g e w i c h t  s e l b s t t ä t i g  v o r  d a s  
L e e r g l e i s  g e s c h w e n k t  w e r d e n ,  s o b a l d  d e r  v o m  S c h r a p p e r ­
f ö r d e r e r  g e f ü l l t e  W a g e n  v o n  d e r  B ü h n e  a u f  d a s  V o l l g l e i s  
g e s c h o b e n  is t .

5 d  ( 1 5 o i ) .  581068,  v o m  2 3 . 9 . 3 2 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  a m  6 . 7 . 3 3 .  G e w e r k s c h a f t  R e u s e  i n B o n n .  
K r ü m m e r  f ü r  V e r s a t z r o h r l e i t u n g e n  m i t  a u s w e c h s e lb a r e n  
P l a t t e n .

D i e  a u s w e c h s e l b a r e n  P l a t t e n  s i n d  in  d e r  ä u ß e r n  W a n d  
d e s  K r ü m m e r s  u n t e r  B e l a s s u n g  v o n  Z w i s c h e n r ä u m e n  s o  a n ­
g e o r d n e t ,  d a ß  s i e  d e r  S t r ö m u n g s r i c h t u n g  d e s  V e r s a t z g u t e s  
e n t g e g e n  g e r i c h t e t e  o f f e n e  K a m m e r n  b i l d e n .  D i e  ä u ß e r e  
K r ü m m e r w a n d u n g  k a n n  t r e p p e n f ö r m i g  a u s g e b i l d e t  s e i n ,  
w o b e i  d i e  P l a t t e n  a u f  d e n  T r e p p e n a b s ä t z e n  b e f e s t i g t  
w e r d e n .  D i e  i n n e r e  W a n d u n g  d e s  K r ü m m e r s  u n d  d e s s e n  
S e i t e n w ä n d e  k ö n n e n  f e r n e r  a u s  S t a h l p l a t t e n  u n d  d i e  ä u ß e r e  
W a n d u n g  k a n n  a u s  a n e i n a n d e r g e s c h w e i ß t e n  W i n k e l e i s e n  
g e b i l d e t  w e r d e n .

1 0 a  (11 o i ) .  581074,  v o m  5 . 3 . 3 0 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t -  
g e m a c h t  a m  6.  7 .  3 3 .  D r .  C .  O t t o  & C o m p .  G . m . b . H .  i n 
B o c h u m .  K o h l e n v e r t e i l e r v o r r i c h t u n g  f ü r  V e r k o k u n g s ­
k a m m e r n .  Z u s .  z .  P a t .  5 7 9 7 2 7 .  D a s  H a u p t p a t e n t  h a t  a n ­
g e f a n g e n  a m  2 6 . 1 . 3 0 .

D i e  V o r r i c h t u n g  b e s t e h t  a u s  V e r t e i l e r b l e c h e n ,  d i e  s o  
z u s a m m e n g e k l a p p t  w e r d e n  k ö n n e n ,  d a ß  s i e  s i c h  d u r c h  d ie  
F ü l l ö f f n u n g e n  in  d i e  K a m m e r n  e i n f ü h r e n  l a s s e n ,  u n d  s o  
b e m e s s e n  s in d ,  d a ß  s i e  d i e  K o h l e  ü b e r  e i n e  F l ä c h e  v e r ­
t e i l e n ,  d i e  g r ö ß e r  a l s  d e r  Q u e r s c h n i t t  d e r  F ü l l ö f f n u n g e n  is t .  
D i e  P l a t t e n  s i n d  g e l e n k i g  a m  u n t e r n  E n d e  v o n  S t a n g e n  b e ­

f e s t i g t  u n d  k ö n n e n  d u r c h  K e t t e n ,  S e i l e  o .  d g l .  u n t e r  e i n e m  
b e l i e b i g e n  W i n k e l  z u e i n a n d e r  e i n g e s t e l l t  w e r d e n .  D i e  K e t t e n
o .  d g l .  k ö n n e n  a n  e i n e m  Q u e r s t ü c k  b e f e s t i g t  s e i n ,  d a s  s i c h  
a u f  d e n  R a n d  d e r  F ü l l ö f f n u n g e n  a u f l e g t  u n d  m i t  d e m  d ie  
d i e  P l a t t e n  t r a g e n d e  S t a n g e  v e r s t e l l b a r  v e r b u n d e n  is t .

1 0 a  ( 1 5 ) .  581145,  v o m  1 2 . 3 . 3 0 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t -  
g e m a c h t  a m  6 . 7 . 3 3 .  D r . - I n g .  eh .  G u s t a v  H i l g e r  i n G l e i -  
w i t z  ( O . - S . ) .  V e r f a h r e n  z u m  V e r d ic h t e n  d e r  K o h l e  i n n e r ­
h a lb  d e r  V e r k o k u n g s k a m m e r n  v o n  K o k s ö f e n .

N a c h  e r f o l g t e r  B e s c h i c k u n g  d e r  O f e n k a m m e r n  d u r c h  in  
d e r  K a m m e r d e c k e  v o r g e s e h e n e  Ö f f n u n g e n  w i r d  a u f  d i e  
F ü l l u n g  e in  B e l a s t u n g s m i t t e l  a u f g e b r a c h t ,  d a s  m i t  D u r c h ­
t r i t t s ö f f n u n g e n  v e r s e h e n  is t .  D u r c h  d i e s e  w e r d e n  v o n  o b e n  
h e r  s t a n g e n a r t i g e ,  u n t e n  z u g e s p i t z t e  o d e r  k e i l f ö r m i g e  V e r ­
d i c h t u n g s k ö r p e r  v o n  b e l i e b i g e m  Q u e r s c h n i t t  e in  o d e r  m e h r ­
m a l s ,  in  d i e  F ü l l u n g  e i n g e f ü h r t .  B e i  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  
k e i l f ö r m i g e n  V e r d i c h t u n g s k ö r p e r n  s o l l e n  d i e s e  s o  in  d i e  
F ü l l u n g  e i n g e f ü h r t  w e r d e n ,  d a ß  ih r e  K e i l f l ä c h e n  s e n k r e c h t  
z u r  L ä n g s r i c h t u n g  d e r  O f e n k a m m e r  s t e h e n .  D e n  V e r ­
d i c h t u n g s k ö r p e r n  k a n n  e i n e  h in  u n d  h e r  g e h e n d e  B e w e g u n g  
in  d e r  Q u e r r i c h t u n g  d e r  K a m m e r n  e r t e i l t  w e r d e n ,  u n d  d ie  
K ö r p e r  k ö n n e n  h o h l  a u s g e b i l d e t  s o w i e  a m  U m f a n g  m i t  E r ­
h ö h u n g e n  v e r s e h e n  s e i n ,  d i e  in  d e n  b e i m  H e r a u s z i e h e n  d e r  
K ö r p e r  a u s  d e r  F ü l l u n g  e n t s t e h e n d e n  G a s a b z u g k a n ä l e n  
R il le n  e r z e u g e n .  B e i  m e h r m a l i g e m  E i n f ü h r e n  d e r  V e r ­
d i c h t u n g s k ö r p e r  in  d i e  F ü l l u n g  w e r d e n  d ie  K ö r p e r  b e i  
j e d e m  E i n f ü h r e n  w e n i g e r  t i e f  e i n g e f ü h r t  a l s  b e i m  v o r h e r ­
g e h e n d e n .

81 e  ( 1 ) .  580957,  v o m  1 0 . 4 . 3 2 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  a m  6 . 7 . 3 3 .  A T G  A l l g e m e i n e  T r a n s p o r t ­
a n l a g e  n - G.  m.  b.  H .  i n L e i p z i g .  M e h r t e i l i g e r  T r ä g e r  
f ü r  B a n d f ö r d e r e r  u n d  K r a t z e r f ö r d e r e r .

A m  E n d e  d e s  e i n e n  T e i l e s  d e s  T r ä g e r s  i s t  e i n e  S t a n g e  
d r e h b a r  g e l a g e r t ,  d i e  d u r c h  S p l i n t e  g e g e n  a x i a l e  V e r ­
s c h i e b u n g  g e s i c h e r t  i s t .  A m  ä n d e r n  T r ä g e r t e i l  s i n d  m i t  
H i l f e  v o n  A r m e n  s e n k r e c h t  s t e h e n d e  B o l z e n  b e f e s t i g t ,  d i e  
v o n  o b e n  h e r  in  B o h r u n g e n  d e r  S t a n g e  e i n g e f ü h r t  w e r d e n .

81 e  ( 1 1 ) .  581212,  v o m  1 8 . 8 . 3 2 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  a m  6.  7.  33 .  K o h l e n v e r e d l u n g  u n d  S c h w e i ­
w e r k e  A . G .  in  B e r l i n .  A u f g a b e v o r r i c h t u n g  f ü r  T r a n s p o r t -  
u n d  L a d e b ä n d e r .

D i e  d e m  T r a n s p o r t -  ( F ö r d e r - )  o d e r  L a d e b a n d  d e r  V o r ­
r i c h t u n g  g e g e n ü b e r l i e g e n d e  W a n d u n g  i s t  s o  v e r s t e l l b a r ,  d a ß  
d e r  A b s t a n d  d e r  W a n d u n g  v o n  d e m  B a n d  g e ä n d e r t  w e r d e n  
k a n n .  O b e r h a l b  d e r  W a n d u n g  i s t  e i n e  K l a p p e  s c h w i n g b a r  
a n g e b r a c h t ,  d i e  d a s  E i n t r e t e n  v o n  G u t s t ü c k e n ,  d i e  e i n e  
b e s t i m m t e  G r ö ß e  ü b e r s c h r e i t e n ,  in  d e n  R a u m  z w i s c h e n  
W a n d u n g  u n d  B a n d  v e r h i n d e r t .

81 e  ( 1 0 8 ) .  580506,  v o m  2 3 . 1 2 . 3 1 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t -  
g e m a c h t  a m  29 .  6.  33.  G e w e r k s c h a f t  F r i e l e n d o r f  i n  
F r i e l e n d o r f  ( B e z .  K a s s e l ) .  V o r r i c h t u n g  z u m  A b t e i l e n  u n d  
A u f s c h i e b e n  v o n  B r i k e t t s t r ä n g e n  b e i m  V e r la d e n ,  S t a p e l n  
o d e r  B ü n d e l n  v o n  B r i k e t t e n .

A m  E n d e  d e r  B r i k e t t r i n n e  i s t  in  d e r e n  B o d e n  e i n e  
P l a t t e  v e r s c h i e b b a r  a n g e o r d n e t ,  d i e  h i n t e n  e i n e n  M i t n e h m e r  
t r ä g t  u n d  d u r c h  e in  Z a h n s t a n g e n g e t r i e b e ,  d e s s e n  Z a h n ­
s t a n g e  m i t  d e r  P l a t t e  v e r b u n d e n  i s t ,  in  R i c h t u n g  d e r  R i n n e  
h in  u n d  h e r  g e s c h o b e n  w i r d .  D e r  M i t n e h m e r  i s t  k e i l f ö r m i g  
a u s g e b i l d e t ,  in  s e n k r e c h t e r  R i c h t u n g  v e r s c h i e b b a r  u n d  w ir d  
d u r c h  e i n e  F e d e r  o d e r  F ü h r u n g  in  d e n  B r i k e t t s t r a n g  o d e r  
e i n e  L ü c k e  d i e s e s  S t r a n g e s  g e d r ü c k t ,  d i e  d a d u r c h  e r z e u g t  
w i r d ,  d a ß  d i e  R i n n e  an  d e r  S t e l l e ,  a n  d e r  d e r  M i t n e h m e r  
h o c h g e d r ü c k t  w i r d ,  e t w a s  n a c h  u n t e n  g e k n i c k t  i s t .  A m  E n d e  
d e r  R i n n e  i s t  e i n e  z u m  F e s t h a l t e n  d e s  a b g e t e i l t e n ,  d u r c h  d ie  
P l a t t e  v o r g e s c h o b e n e n  S t r a n g t e i l e s  d i e n e n d e  V o r r i c h t u n g  
a n g e o r d n e t ,  d i e  d u r c h  d e n  S t r a n g  g e s t e u e r t  w i r d .

8 1 e ( 1 0 8 ) .  581042,  v o m  2 6 . 1 1 . 3 1 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t -  
g e m a c h t  a m  6.  7.  33 .  G e r h a r d  K r a u s e  i n A t z e n -  
d o r f ,  G r u b e  M a r i e  ( B e z .  M a g d e b u r g ) .  B r i k e t l v e r l a d e -  
v o r r i c h t u n g .

D i e  V o r r i c h t u n g  h a t  z a n g e n a r t i g e ,  in  ih r e m  D r e h p u n k t  
an  d e n  Z u g m i t t e l n  v o n  H e b e v o r r i c h t u n g e n  a u f g e h ä n g t e  
G r e i f e r ,  z w i s c h e n  w e l c h e  d i e  z u  v e r l a d e n d e n  B r i k e t t r e i h e n  
v o n  d e r  S e i t e  e i n g e s c h o b e n  w e r d e n ,  u n d  d i e  b e i m  H e b e n  
u n d  S e n k e n  in  e i n e m  s i c h  b i s  z u r  A b s e t z s t e l l e  fü r  d ie  
B r i k e t t e  e r s t r e c k e n d e n  s e n k r e c h t e n  S c h a c h t  g e f ü h r t  w e r d e n .  
D i e  S t i r n w ä n d e  d e s  S c h a c h t e s  s t e h e n  ü b e r  d e s s e n  S e i t e n ­
w ä n d e  v o r .
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81 e  (1 2 6 ) .  5 8 1 1 1 9 ,  v o m  1 5 . 1 2 . 3 1 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  a m  6 . 7 . 3 3 .  M a s c h i n e n f a b r i k  B u c k a u  R.  W o l f  
A . O .  in  M a g d e b u r g .  V e r f a h r e n  u n d  E i n r i c h t u n g  z u m  
A b s e t z e n  v o n  A b r a u m  m i t  w e c h s e l s e i t i g e r  H o c h -  u n d  T i e f ­
s c h ü t t u n g .

E in  A b s e t z e r ,  d e s s e n  U n t e r b a u  d e n  S c h ö p f g r a b e n  u n d  
d a s  n e b e n  s e i n e m  r ü c k w ä r t i g e n  F a h r g l e i s  l i e g e n d e  Z u ­
b r i n g e r g l e i s  fü r  d e n  A b r a u m  p o r t a l a r t i g  ü b e r b r ü c k t  u n d  
d e s s e n  A b w u r f b a n d  v o n  d e r  z u r  F a h r t r i c h t u n g  s e n k r e c h t e n  
S t e l l u n g  a u s  n a c h  b e i d e n  S e i t e n  u m  h ö c h s t e n s  9 0 °  s c h w e n k ­
b a r  i s t ,  s o l l  b e i m  W e c h s e l  v o n  d e r  H o c h s c h ü t t u n g  z u r  T i e f ­
s c h ü t t u n g  u n d  u m g e k e h r t  u m  1 8 0 °  v o n  e i n e r  S e i t e  d e s  F a h r ­
g l e i s e s  a u f  d e s s e n  a n d e r e  S e i t e  g e s c h w e n k t  w e r d e n ,  w o b e i

d a s  Z u b r i n g e r g l e i s  u n d  d a s  r ü c k w ä r t i g e  F a h r g l e i s  fü r  d e n  
A b s e t z e r  g e g e n e i n a n d e r  v e r t a u s c h t  w e r d e n .  N a c h  B e e n d i ­
g u n g  e i n e r  H o c h s c h ü t t u n g  w i r d  d e r  A b s e t z e r  ü b e r  e i n e  
Q i e i s k u r v e  in  R i c h t u n g  d e r  G l e i s e ,  d.  h.  u m  9 0 °  g e s c h w e n k t .  
Z u m  S c h l u ß  w i r d  d e r  A b s e t z e r  ü b e r  e i n e  G l e i s k u r v e  in  d i e  
n e u e n  G l e i s e  g e s c h w e n k t .

81 e  ( 1 2 6 ) .  5 8 1 2 9 9 ,  v o m  1 8 . 1 2 . 2 6 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  a m  6.  7.  3 3 .  L ü b e c k e r  M a s c h i n e n b a u -  
G e s e l l s c h a f t  i n L ü b e c k .  A b r a u m a b s e t z e r .  Z u s .  z. 
P a t .  5 7 0 8 2 0 .  D a s  H a u p t p a t e n t  h a t  a n g e f a n g e n  a m  1 0 . 6 . 2 6 .

Z w i s c h e n  d e n  B e c h e r f ö r d e r e r  u n d  d e n  B a n d f ö r d e r e r  
d e s  A b s e t z e r s  i s t  e in  in  s e i n e r  L ä n g s r i c h t u n g  v e r s c h i e b ­
b a r e s  Z w i s c h e n f ö r d e r b a n d  e i n g e s c h a l t e t .

B Ü C H E R S C H A U .
H a n d b u c h  fü r  S i e b t e c h n i k .  V o n  D i r e k t o r  A .  K l e i n  u n d  

I n g e n i e u r  G .  S i p p a c h .  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  a u s  d e r  
V e r s u c h s a n s t a l t  d e r  C a r l s h ü t t e ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  fü r  
E i s e n g i e ß e r e i  u n d  M a s c h i n e n b a u ,  W a l d e n b u r g - A l t ­
w a s s e r  ( S c h l e s i e n ) .  124 S .  m i t  9 0  A b b .

B e i  d e m  l e b h a f t e n  W e t t b e w e r b  in  d e r  G e g e n w a r t  
p f l e g t  m a n  a l l e s ,  w a s  a u c h  n u r  e i n e n  S c h e i n  v o n  W e r b u n g  
u n d  R e k l a m e  a u f w e i s t ,  m i t  V o r b e h a l t  a u f z u n e h m e n .  D i e s e  
E i n s t e l l u n g  m u ß  m a n  a b e r  fü r  d i e s e s  H a n d b u c h  d e r  S i e b ­
t e c h n i k  fa l l e n  l a s s e n .  D i e  V e r f a s s e r  s in d  in i h r e n  A u s ­
f ü h r u n g e n  r e in  s a c h l i c h ,  u n d  w o  ih r e  F i r m a  m e h r  a l s  d i e  
ä n d e r n  z u  W o r t e  k o m m t ,  e r g e b e n  s i c h  G r u n d  u n d  B e r e c h ­
t i g u n g  a u s  d e n  in  d e m  B u c h  n u t z b a r  g e m a c h t e n  E r ­
f a h r u n g e n  d e r  C a r l s h ü t t e  u n d  ih r e r  V e r s u c h s a n s t a l t .

D i e  in  g u t e m  D r u c k  a u f  d a s  W e s e n t l i c h e  b e s c h r ä n k t e  
k n a p p e  B e h a n d l u n g  u n d  e t w a  9 0  a u s g e z e i c h n e t e  A b b i l ­
d u n g e n  k ö n n e n  z w a r  d a s  A r b e i t s g e b i e t  » K l a s s i e r e n «  n ic h t  
e r s c h ö p f e n d  b e h a n d e l n  —  v i e l e s  a u s  d e m  G e b i e t  d e r  
F o r s c h u n g ,  d e r  T e c h n i k  u n d  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  i s t  u n ­
b e r ü c k s i c h t i g t  g e b l i e b e n  — , a b e r  w e r  d i e s e s  B u c h  g r ü n d ­
l i c h  d u r c h g e a r b e i t e t  ha t ,  i s t  b e s s e r  u n t e r r i c h t e t ,  a l s  e r  e s  
n a c h  d e m  S t u d i u m  f a s t  d e r  g a n z e n  h e u t i g e n  A u f b e r e i t u n g s ­
l i t e r a tu r  w ä r e .  I m  l e t z t e n  S c h a u b i l d  w i r d  d a s  A n w e n d u n g s ­
g e b i e t  d e r  h e u t i g e n  S i e b m a s c h i n e n  a u ß e r o r d e n t l i c h  k lar  
d a r g e l e g t ,  u n d  j e d e r  T e c h n i k e r ,  d e r  m i t  K l a s s i e r u n g  z u  tu n  
h a t ,  s e i  e r  B e r g m a n n ,  H ü t t e n m a n n ,  C h e m i k e r  o d e r  B a u ­
i n g e n i e u r ,  k a n n  n a c h  d e m  S t u d i u m  d e s  B u c h e s  u n d  d i e s e s  
S c h a u b i l d e s  d i e  g e e i g n e t e  A u s w a h l  u n t e r  d e n  M a s c h i n e n  
t r e f f e n  u n d  w i r d  g u t  b e r a t e n  s e in .

D e r  e r s t e  T e i l  d e s  H e f t e s  b e h a n d e l t  a u f  4 5  S e i t e n  
d i e  V o r a u s s e t z u n g e n  d e r  S i e b t e c h n i k ,  a l s o  E r k l ä r u n g  s i e b ­
t e c h n i s c h e r  B e g r i f f e ,  S i e b b o d e n  u n d  S i e b b e w e g u n g  in  
B e z i e h u n g  z u m  S i e b g u t ,  d e s g l e i c h e n  d e n  E i n f l u ß  d e r  
F e u c h t i g k e i t  a u f  d i e  A b s i e b u n g ,  P r o b e n a h m e  u n d  E r m i t t ­
l u n g  d e s  S i e b e f f e k t e s  s o w i e  B e d i n g u n g e n  fü r  S i e b v o r r i c h ­
t u n g e n .  D e r  z w e i t e  T e i l  u m f a ß t  d i e  B e s c h r e i b u n g  d e r  
e i n z e l n e n  A r t e n  v o n  S i e b m a s c h i n e n :  K l a s s i e r r o s t e  b is  
z u  d e n  n e u s t e n  F e i n k l a s s i e r s c h e i b e n r o s t e n ,  R o l l e n r o s t e  m i t  
s e l b s t t ä t i g e r  R e i n i g u n g ,  d a n n  T r o m m e l s i e b e ,  R ä t te r ,  
S c h w i n g s i e b e  u n d  e n d l i c h  V i b r a t o r e n .  B e i  a l l e n  M a s c h i n e n  
f i n d e t  m a n  a u s  E r f a h r u n g  g e w o n n e n e  Z a h l e n  ü b e r  L e i s t u n g  
u n d  K r a f t b e d a r f  in  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e n  g e o m e t r i s c h e n  
A b m e s s u n g e n .  D i e  s o g e n a n n t e n  h o c h t o u r i g e n  S c h w i n g s i e b e  
s i n d  ih r e r  B e d e u t u n g  g e m ä ß  b e s o n d e r s  e i n g e h e n d  b e ­
h a n d e l t ,  u n d  ih r e  A n w e n d u n g  w i r d  d u r c h  z a h l r e i c h e  B e ­
t r i e b s e r g e b n i s s e  z a h l e n m ä ß i g  b e l e u c h t e t .  A u c h  d i e  n e u e n  
V i b r a t o r e n  f i n d e n  in d e r  D a r s t e l l u n g  u n d  d u r c h  A n ­
w e n d u n g s b e i s p i e l e  d i e  i h n e n  g e b ü h r e n d e  B e r ü c k s i c h t i g u n g .

D e m  B u c h  i s t  e i n e  w e i t g e h e n d e  V e r b r e i t u n g  zu  
w ü n s c h e n .  G r o ß .

D i e  E r d ö l v e r s o r g u n g  u n t e r  d e m  E i n f l u ß  d e r  g e o g r a p h i ­
s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  d e r  F ö r d e r l ä n d e r .  V o n  D r .  A l f r e d  
T h o r a n .  152  S.  m i t  7  A b b .  L e i p z i g  19 3 2 ,  B . G . T e u b n e r .  
P r e i s  in  P a p p b d .  6  M>.

N a c h  d e m  V o r w o r t  l i e g t  d e r  v o r l i e g e n d e n  A b h a n d l u n g  
d i e  A u f g a b e  z u g r u n d e ,  » d i e  A u s n u t z u n g  d e r  N a t u r  d e r  E r d ­
o b e r f l ä c h e  d u r c h  d e n  M e n s c h e n ,  w i e  s i e  in d e r  E r d ö l w i r t ­
s c h a f t  v o l l z o g e n  w i r d ,  d a r z u l e g e n « .  D i e  U n t e r s u c h u n g  
b e d i e n t  s i c h  d a b e i  d e r  g e o g r a p h i s c h e n  A r b e i t s w e i s e ,  w i e  
s i e  v o n  P r o f e s s o r  D r .  E .  T i  e s s e n  a n g e g e b e n  w o r d e n  ist.

I m  e r s t e n  A b s c h n i t t  ü b e r  d i e  B e g r i f f s b e s t i m m u n g e n  
w i r d  k u r z  a u f  d i e  E i g e n s c h a f t e n ,  L a g e r s t ä t t e n ,  G e ­
w i n n u n g s a r t e n  u n d  d i e  B e f ö r d e r u n g  d e s  E r d ö l s  e i n ­
g e g a n g e n ,  f e r n e r  e i n e  G e s a m t ü b e r s i c h t  ü b e r  d i e  E r d ö l ­
f ö r d e r u n g ,  d e n  A n t e i l  d e r  e i n z e l n e n  E r d t e i l e  u n d  d i e  R a n g ­
o r d n u n g  d e r  F ö r d e r l ä n d e r  g e g e b e n  u n d  e i n e  B e r e c h n u n g  
d e r  v o r a u s s i c h t l i c h  v o r h a n d e n e n  E r d ö l v o r r ä t c  v o r ­
g e n o m m e n .

D e r  z w e i t e  A b s c h n i t t  s c h i l d e r t  in  e i n g e h e n d e r  W e i s e  
d e n  E i n f l u ß  d e r  g e o g r a p h i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  in  d e n  
F ö r d e r l ä n d e r n  a u f  d i e  E r d ö l g e w i n n u n g  u n d  d e n  E r d ö l ­
v e r k e h r .  F ü r  j e d e s  e i n z e l n e  F ö r d e r l a n d  w e r d e n  d a b e i  d i e  
d u r c h  d i e  g e o g r a p h i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  g e g e b e n e n  B e ­
d i n g u n g e n  d e r  E r d ö l g e w i n n u n g  u n t e r  f o l g e n d e n  A b ­
s c h n i t t e n  g e b r a c h t :  1. L a g e ,  2 .  B o d e n ,  3 .  B e w ä s s e r u n g ,
4. K l im a ,  5 .  L e b e w e l t ,  B e v ö l k e r u n g  u n d  S i e d l u n g .  D a r a u f  
f o l g t  fü r  j e d e s  L a n d  e i n e  Z u s a m m e n f a s s u n g .  D i e  e i n z e l n e n  
F ö r d e r l ä n d e r  w e r d e n  n a c h  E r d t e i l e n  g e o r d n e t  b e h a n d e l t .

D i e  A n g a b e n  s i n d  m i t  a u ß e r o r d e n t l i c h e m  F l e i ß  
z u s a m m e n g e s t e l l t  u n d  g e w ä h r e n  e i n e n  v o r z ü g l i c h e n  Ü b e r ­
b l i c k  ü b e r  d i e  f r a g l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e  in  d e n  e i n z e l n e n  
F ö r d e r l ä n d e r n .  F ü r  d i e  w i c h t i g s t e n  L ä n d e r  s i n d  K a r te n  
b e i g e f ü g t ,  a u s  d e n e n  ih r  E r d ö l v e r k e h r  u n d  d e r  A b s a t z  
an  d i e  V e r s o r g u n g s l ä n d e r  z u  e r s e h e n  s in d .  S i e  e n t s p r e c h e n  
e b e n f a l l s  d e r  v o n  T i e s s e n  a n g e g e b e n e n  A r b e i t s w e i s e ,  l a s s e n  
a b e r  an  Ü b e r s i c h t l i c h k e i t  z u  w ü n s c h e n  ü b r i g .  D i e  s o n s t  
ü b l i c h e  W i e d e r g a b e  d e r  F ö r d e r u n g ,  d e r  E in f u h r  u n d  d e s  
A b s a t z e s  e i n e s  L a n d e s  a n  E r d ö l  u n d  s e i n e n  E r z e u g n i s s e n  
a n  d i e  e i n z e l n e n  V e r s o r g u n g s l ä n d e r  in  F o r m  v o n  K r e i s ­
a u s s c h n i t t e n  is t  ü b e r s i c h t l i c h e r  u n d  d a h e r  m e h r  z u  e m p ­
f e h l e n .  D e r  V o r t e i l  d e r  in  d e r  A b h a n d l u n g  g e b r a c h t e n  
K a r te n ,  d a ß  m a n  d i e  L a g e  d e r  F ö r d e r l ä n d e r  z u  d e n  V e r ­
b r a u c h s g e b i e t e n  a u s  i h n e n  z u  e r s e h e n  v e r m a g ,  i s t  v o n  
g e r i n g e m  B e l a n g ,  d a  w o h l  j e d e r ,  d e r  s i c h  m i t  d e r  F r a g e  
d e r  E r d ö l v e r s o r g u n g  b e f a ß t ,  d i e  G e o g r a p h i e  e n t s p r e c h e n d  
b e h e r r s c h t .

Im  d r i t t e n  A b s c h n i t t  ü b e r  d i e  V e r b r a u c h s g e o g r a p h i e  
d e s  E r d ö l s  w i r d  d i e  g e o g r a p h i s c h e  V e r b r e i t u n g  d e r  V e r ­
w e n d u n g  b e s t i m m t e r  E r d ö l e r z e u g n i s s e  s o w i e  d i e  A b ­
s t u f u n g  d e r  g e o g r a p h i s c h e n  F a k t o r e n  n a c h  ih r e m  E in f l u ß  
a u f  d i e  E r d ö l v e r s o r g u n g  ( d i e  g e o g r a p h i s c h e  B e d i n g t h e i t )  
e rö r t e r t  u n d  d a n n  e i n e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  ü b e r  d i e  E r d ö l ­
v e r s o r g u n g s b e z i r k e  ( d i e  g e o g r a p h i s c h e  W i r k u n g )  g e b r a c h t .

N a c h  e i n e m  L i t e r a t u r v e r z e i c h n i s  f o l g t  z u m  S c h l u ß  e i n e  
Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  w i c h t i g e m  Z a h l e n  in  i n s g e s a m t  
16 T a f e l n ,  in  d e n e n  e r f r e u l i c h e r w e i s e  d i e  Z a h l e n  ü b e r  d i e  
E r d ö l m e n g e n  fa s t  d u r c h w e g  in  m e t r i s c h e n  T o n n e n  
w i e d e r g e g e b e n  s i n d .

D i e  A r b e i t ,  i s t  m i t  g r o ß e r  G e w i s s e n h a f t i g k e i t  v e r f a ß t  
u n d  b i l d e t  e i n e n  w e r t v o l l e n  B e i t r a g  z u r  W i r t s c h a f t s ­
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g e o g r a p h i e  d e s  E r d ö l s .  Ihr E r s c h e i n e n  is t  d a h e r  l e b h a f t  z u  
b e g r ü ß e n  u n d  ihr  S t u d i u m  j e d e m ,  d e r  s i c h  m it  d e n  d a r in  
b e h a n d e l t e n  F r a g e n  b e s c h ä f t i g t ,  w ä r m s t e n s  z u  e m p f e h l e n .

H .  W e r n e r .

P o w e r  p l a n t s  o n  m e t a l  m i n e s .  V o n  F.  A .  W .  T h o m a e ,  
A s s o c i a t e  o f  t h e  R o y a l  S c h o o l  o f  M i n e s ,  L o n d o n ,  
M e m b e r  o f  t h e  I n s t i t u t io n  o f  M i n i n g  a n d  M e t a l lu r g ) ' .  
97  S .  L o n d o n  1933 ,  M i n i n g  P u b l i c a t i o n s ,  L td .  P r e i s  
g e b .  5 s .

D a s  k l e i n e  B u c h  b r in g t ,  w i e  s e i n  T i t e l  s c h o n  e r k e n n e n  
lä ß t ,  e i n e n  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  K r a f t e r z e u g u n g s a n l a g e n  a u f  
E r z b e r g w e r k e n  u n d  s p i e g e l t  d a b e i  d i e  a u ß e r o r d e n t l i c h  
v e r s c h i e d e n a r t i g e n  B e d i n g u n g e n  d e s  E r z b e r g b a u s  w i e d e r ,  
d e r  j e  n a c h  d e n  ö r t l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  W a s s e r k r a f t ,  
D a m p f ,  G e n e r a t o r g a s  o d e r  d i e  V e r b r e n n u n g s k r a f t m a s c h i n e  
v o r z i e h t .

Z u r  E r z i e l u n g  d i e s e s  Ü b e r b l i c k s  b e d i e n t  s i c h  d e r  V e r ­
fa s s e r  d e s  M i t t e l s  d e r  S c h i l d e r u n g  z a h l r e i c h e r  E i n z e l ­
b e i s p i e l e ,  w o b e i  j e d o c h  E r ö r t e r u n g e n  g r u n d s ä t z l i c h e r  A r t  
z u  k u r z  k o m m e n .  D u r c h  A n g a b e n  ü b e r  d i e  G r ö ß e  d e r  
A n l a g e n  u n d  d e n  K r a f t b e d a r f  fü r  d i e  e i n z e l n e n  A r b e i t s ­
v o r g ä n g e  s o w i e  a u c h  d u r c h  A n f ü h r u n g  d e r  K r a f t k o s t e n  
e n t h ä l t  d a s  B u c h  j e d o c h  fü r  B e t r i e b s v e r g l e i c h e  u n d  b e ­
s o n d e r s  fü r  d e n  b e r a t e n d e n  I n g e n i e u r  m a n c h e r l e i  w e r t ­
v o l l e  A n g a b e n .  C .  H .  F r i t z s c h e ,  A a c h e n .

Z u r  B e s p r e c h u n g  e i n g e g a n g e n e  B ü c h e r .
(D ie S ch riftle itu n g  b eh ä lt sich eine B esp rech u n g  g ee ig n e te r  W e rk e  v o r .)

F ö p p l ,  A u g u s t  f :  V o r l e s u n g e n  ü b e r  t e c h n i s c h e  M e c h a n i k .
4. B d .  D y n a m i k .  8 .  A u f l . ,  b e a r b .  v o n  A .  B u  s e  m a  n n  u.  a. 
4 4 8  S .  m i t  114 A b b .  L e i p z i g ,  B. G .  T e u b n e r .  P r e i s  g e b .  14  J i .  

F o r n e r ,  G . :  D a m p f v e r b r a u c h s v e r s u c h e  a n  D a m p f t u r b i n e n .  
H r s g .  v o n  d e r  V e r e i n i g u n g  d e r  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e  E. V .  
15 S .  m i t  2 3  A b b .  B e r l in ,  S e l b s t v e r l a g .

R e i c h ,  H e r m a n n :  A n g e w a n d t e  G e o p h y s i k  fü r  B e r g l e u t e  
u n d  G e o l o g e n  1. T .  151 S. m i t  7 4  A b b .  L e i p z i g ,  A k a ­
d e m i s c h e  V e r l a g s g e s e l l s c h a f t  m . b . H .  P r e i s  g e h .  12,60.7*.  

S t a t i s t i k  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n e r z f ö r d e r u n g .  E n t w i c k l u n g  d e r  
F ö r d e r u n g  d e r  9  v e r s c h i e d e n e n  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t s ­
g e b i e t e  in d e n  J a h r e n  1911 — 191 3  u n d  v o n  1 9 2 0 — 1931 .  
1 B la t t .  H r s g .  v o n  d e r  G e o l o g i s c h e n  B e r a t u n g s s t e l l e  
d e r  S i e g e r l ä n d e r  B e r g b a u h i l f s k a s s e  E. V .  S i e g e n ,  S e l b s t ­
v e r l a g .  P r e i s  d e s  B l a t t e s  a u f  Z e i c h e n p a p i e r  2 ,5 0  J t ,  a u f  
L a n d k a r t e n p a p i e r  2 , 3 0  J t .

S t ü m p e r ,  R . :  D i e  p h y s i k a l i s c h e  C h e m i e  d e r  K e s s e l s t e i n ­
b i l d u n g  u n d  ih r e r  V e r h ü t u n g .  ( S a m m l u n g  c h e m i s c h e r  
u n d  c h e m i s c h - t e c h n i s c h e r  V o r t r ä g e ,  N e u e  F o l g e ,  H .  3 .)  
2. ,  v e r b .  u n d  v e r m .  A u f l .  7 4  S. m i t  18 A b b .  S t u t t g a r t ,  
F e r d i n a n d  E n k e .  P r e i s  g e h .  5 , 3 0 . / * .

V e t t e r m a n n ,  H . :  D a s  R i c h t w e s e n ,  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e ­
r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  A r b e i t e n  m i t  S e i l e n  u n d  D r a h t s e i l e n ,  
fü r  I n g e n i e u r e ,  B a u -  u n d  W e r k s l e i t e r  u n d  S t u d i e r e n d e  
d e s  H o c h -  u n d  M a s c h i n e n b a u e s .  61 S .  m i t  41 A b b .  
L e i p z i g ,  D r .  M a x  J ä n e c k e .  P r e i s  in  P a p p b d .  3 ,6 0  J l .
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M i n e r a l o g i e  u n d  G e o l o g i e .

P  a 1 ä o  b  o  t a n i s  c h  e  E x k u r s i o n e n  i n  W e s t ­
d e u t s c h l a n d .  V o n  K u k u k .  G l ü c k a u f .  B d .  69 .  2 9 . 7 . 3 3 .  
S.  6 8 0 /3 .  B e r i c h t  ü b e r  d e n  V e r l a u f  e i n e r  S o n d e r t a g u n g .

Z u r  t e k t o n i s c h e n  S t e l l u n g  d e s  S a a r g e b i e t e s .  
V o n  C l o o s .  Z .  g e o l .  G e s .  B d .  85.  19 3 3 .  H .  5.  S.  3 0 7 /1 5 * .  
M i t t e i l u n g  d e r  E r g e b n i s s e  t e k t o n i s c h e r  U n t e r s u c h u n g e n  
ü b e r  d i e  E n t s t e h u n g  d e s  S a a r k a r b o n s .

D i e  T e k t o n i k  d e s  S t e i n k o h l e n b e c k e n s  i m  
S a a r - N a h  e - G e b i e t  u n d  d i e  E n t s t e h u n g s  w e i s e  
d e r  S a a r - S a a l e - S e n k e .  V o n  S c h o l t z .  Z .  g e o l .  G e s .  
B d .  85.  1933 .  H .  5.  S.  3 1 6 / 8 2 * .  L a g e  u n d  B e g r e n z u n g  d e s  
K a r b o n b e c k e n s .  A u s b i l d u n g  u n d  A l t e r  d e r  G e s t e i n e .  T e k ­
to n ik .  D i e  B i l d u n g s w e i s e  d e r  S a a r - N a h e - S e n k e .  Z u r  G e ­
s t a l t u n g  d e s  v a r i s t i s c h e n  G e b i r g e s .  S c h r i f t t u m .

Z u r  P a l ä o n t o l o g i e  u n d  S t r a t i g r a p h i e  d e s  
S a a r g e b i e t e s .  V o n  G o t h a n .  Z. g e o l .  G e s .  B d .  8 5 .  1933 .
H .  5. S.  3 9 8 / 4 1 2 * .  C h a r a k t e r  d e r  K a r b o n f l o r a .  S t e l l u n g  d e s  
S a a r k a r b o n s  im  G e s a m t k a r b o n p r o f i l .  S t r a t i g r a p h i e  d e s  
S a a r k a r b o n s  a u f  G r u n d  d e r  F l o r a .  B e z i e h u n g e n  z u  ä n d e r n  
K o h l e n b e c k e n .  F a u n a .  S c h r i f t t u m .

D i e  G r u n d  W a s s e r v e r h ä l t n i s s e  d e r  U m g e b u n g  
v o n  S a a r b r ü c k e n  u n d  d i e  z u k ü n f t i g e  W a s s e r ­
v e r s o r g u n g  d e r  S t a d t .  V o n  K e i lh a c k .  Z .  g e o l .  G e s .  
B d .  85 .  1933 .  H .  5. S. 4 1 2 /2 3 * .  G e o l o g i e  d e s  w e i t e r n  G e ­
b i e t e s  d e r  U m g e g e n d  v o n  S a a r b r ü c k e n .  L a g e r u n g s v e r h ä l t ­
n i s s e  d e r  T r i a s  u n d  d e s  K a r b o n s .  H y d r o l o g i s c h e  V e r h ä l t ­
n i s s e  d e r  B u n t s a n d s t e i n f o r m a t i o n .  H e r k u n f t  d e s  B u n t s a n d ­
s t e i n w a s s e r s .  E r w e i t e r u n g  d e r  s t ä d t i s c h e n  W a s s e r g e w i n ­
n u n g .

P  1 a t  i n 1 a g  e  r s  t ä 11  e  n d e s  b r a s i l i a n i s c h e n  
S t a a t e s  M i n a s  G e r a e s .  V o n  F r e i s e .  M e t a l l  E rz .  B d .  30.
1 9 . 7 . 3 3 .  H .  14. S .  2 7 1 /2 .  B i s h e r i g e  u n d  n e u e  P l a t i n f u n d e  
in  B r a s i l i e n .  G e o l o g i s c h e  V e r h ä l t n i s s e  d e r  F u n d s t e l l e n .  
M ö g l i c h k e i t e n  d e r  P i a t i n g e w i n n u n g .

A n w e n d u n g  e i n e r  n e u e n  s e d i m e n t p e t r o g r a -  
p h i s c h e n  M e t h o d e  a u f  d i e  M i o z ä n s t r a t i g r a p h i e  
u n d  T e k t o n i k  i m  E r d g a s g e b i e t  v o n  N e u e n ­
g a m m  e.  V o n  S i m o n .  ( S c h l u ß . )  Kali .  B d .  27 .  1 5 . 7 . 3 3 .  
S. 1 7 3 /6 * .  P r o f i l  a u f  G r u n d  d e r  B o h r u n g e n .  D a r s t e l l u n g  d e r  
s e d i m e n t p e t r o g r a p h i s c h  e r m i t t e l t e n  B e w e g u n g s v o r g ä n g e .

1 E in se itig  b e d ru ck te  A b zü g e  d e r  Z e itsch riften schau  fü r K arteizw ecke 
sind  vom  V erlag  O lückau f bei m onatlichem  V ersand  zum  P re ise  von 2,50 ,n 
für das  V ie rte ljah r zu beziehen .

D i e  n e u e n  F u n d e  i n  d e r  B r a u n k o h l e n f l o r a  
d e r  N i e d e r l a u s i t z .  V o n  G o t h a n .  B r a u n k o h l e .  B d .  32 .
2 2 . 7 . 3 3 .  S .  4 6 5 /8 * .  N a c h w e i s  z a h l r e i c h e r  P f l a n z e n  w ä r m e r e r  
K l im a t a .

, L a  C h i n e .  V o n  K u k l o p s .  ( F o r t s . )  M i n e s  C a r r i è r e s .  
B d .  12. 1933 .  H .  129.  S . 3 /1 0 * .  E i s e n e r z -  u n d  M a n g a n e r z ­
v o r k o m m e n .  V o r k o m m e n  v o n  K u p f e r  in  d e n  e i n z e l n e n  
P r o v i n z e n .  D i e  A n t i m o n l a g e r s t ä t t e n .  ( F o r t s ,  f.)

L e  g r a p h i t e .  V o n  S a u f f r i g n o n .  ( F o r t s . )  M i n e s  
C a r r i è r e s .  B d .  12.  1933 .  H .  129.  S.  1 1 /7 * .  D i e  w i c h t i g s t e n  
V o r k o m m e n  in  Z e n t r a l e u r o p a  u n d  d e n  A l p e n ,  a u f  M a d a ­
g a s k a r  u n d  C e y l o n  s o w i e  im  ö s t l i c h e n  N o r d a m e r i k a .  
( F o r t s ,  f. )

B e r g w e s e n .

D e r  B 1 e  i e  r z  b  e  r g  b  a u b e i  M e c h e r n i c h  ( E i f e l ) .  
V o n  S c h u l z e - V e l l i n g h a u s e n .  T e c h n .  Bl.  B d .  23.  23 .  7.  33.  
S. 4 0 2 /3 * .  K u r z e  S c h i l d e r u n g  d e r  g e s c h i c h t l i c h e n  E n t w i c k ­
l u n g  u n d  d e s  h e u t i g e n  S t a n d e s  d e s  g e n a n n t e n  E r z b e r g b a u s .

S u r f a c e  e q u i p m e n t  a n d  u n d e r g r o u n d  a r r a n g e ­
m e n t s  a t  W e l l e s l e y  C o l l i e r y  o f  t h e  W e m y s s  C o a l  
C o m p a n y ,  L t d .  I r o n  C o a l  T r .  R e v .  B d .  127.  1 4 . 7 . 3 3 .  
S .  4 8 /5 1 * .  Ü b e r t a g e a n l a g e n  a m  F ö r d e r s c h a c h t .  W a s s e r h a l ­
t u n g  u n d  W e t t e r f ü h r u n g .  S i e b e r e i .  D a m p f e r z e u g u n g  u n d  
K r a f t z e n t r a l e .  A b b a u v e r f a h r e n  u n d  A u s b a u .

W e a k  a n d  h e a v y  t o p  m a k e  l o n g  w a l l  a n d  
m e c h a n i z a t i o n  i m p e r a t i v e  i n  N o v a  S c o t i a .  V o n  
M i f f l e n .  C o a l  A g e .  B d . 3 8 .  1933 .  H .  7.  S. 2 2 3 / 5 * .  B e s c h r e i ­
b u n g  d e s  b e i m  A b b a u  u n t e r  d e r  S e e  b e i  s c h l e c h t e m  
H a n g e n d e n  a n g e w a n d t e n  A b b a u v e r f a h r e n s .  W e i t g e h e n d e  
M e c h a n i s i e r u n g .

» M a r y «  p i t  a n d  K e l t y  p o w e r  s t a t i o n  o f  t h e  
F i f e  C o a l  C o m p a n y ,  L t d .  I r o n  C o a l  T r .  R e v .  B d .  127.
14. 7.  3 3 .  S.  4 4 / 5  u n d  5 8 * .  P u m p e n a n l a g e .  B a u w ü r d i g e  
F l ö z e  u n d  A b b a u v e r f a h r e n .  D i e  K r a f t z e n t r a l e .

M i n i n g  s u b s i d e n c e  a t  B a r b a u c h l a w  M i n e ,  
W e s t  L o t h i a n .  V o n  B r i g g s u n d  F e r g u s o n .  C o l l . G u a r d .  
B d .  147.  1 4 . 7 . 3 3 .  S . 5 7 / 9 * .  2 1 . 7 . 3 3 .  S.  1 1 1 /3 * .  I ron  C o a l  
T r .  R e v .  B d .  127 .  2 1 . 7 . 3 3 .  S .  9 1 /2 .  P l a n  d e r  G r u b e n b a u e .  
A b b a u v e r f a h r e n .  F e s t s t e l l u n g  d e r  S e n k u n g e n  u n t e r -  u n d  
ü b e r t a g e .  M e s s u n g  d e r  Z u g -  u n d  S c h u b k r ä f t e .  H o r i z o n t a l ­
b e w e g u n g e n  im  F f a n g e n d e n  in  R i c h t u n g  d e s  f o r t s c h r e i ­
t e n d e n  S t o ß e s .  ( S c h l u ß  f. )

D i e  T h e o r i e  d e r  B e r g a u f r u t s c h e .  V o n  M a e r c k s .  
B e r g b a u .  B d .  4 6 .  2 0 . 7 . 3 3 .  S .  2 0 9 / 1 2 * .  E r ö r t e r u n g  d e r  B e ­
d i n g u n g e n  fü r  e in  s t ö r u n g s f r e i e s  A r b e i t e n  d e r  B e r g a u f ­
r u t s c h e .
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N e u e s  S c h r ä m  v e r f a h r e n  m i t  F e r n s t e u e r ­
h a s p e l .  Von  van R ossum . B ergbau. Bd. 46. 20. 7.  33. 
S. 212/5*. Bauart und A rb eitsw eise  d es F ernsieuerb asp els. 
A n w endu ngsbeisp iele .

T h e  r e s i s t a n c e s  o f  p r o p s .  C o lL G uard. B d .147.
14. 7. 33. S . 47/ 9*. 21. 7. 33. S . 114,5 *. Iron Coal Tr. R ev. 
Bd. 127. 14. 7. 33. S . 52/3*. H ydraulische P rüfungseinrich­
tung. D as E indringen der Stem pel in das L iegende. D er  
Stem pelfuß . B eschaffen heit und V erhalten des L iegenden. 
U n tersu ch u n g  der die W iderstandsfäh igkeit von  Stem peln  
beim  Setzen  des H angend en  beein flu ssend en  Faktoren.

E i n e  n e u e  G r u b e n l o k o m o t i v e .  Von Reinsch. 
B ergbau. Bd. 46. 20. 7. 33. S. 215*. B eschreibung einer elek­
trischen A kkum ulatorlokom otive von  05 cm größter H öh e  
und rd. 4000 kg D ie n stg e w ic h t

D i e  F ö r d e r b a n d a n l a g e  a u f  d e r  S c h a c h i -  
a n l a g e  K a t j a  d e r  B r a u  nk  o  h l e n  g r ü b e  F i n k e n -  
h e e r d .  V on Funcke. Braunkohle. B d .32. 22. 7. 33. S .46$ 71". 
B a u a rt A rbeitsw eise  und W irtschaftlichkeit der A n lage.

S e l f - p r i m i n g  p u m p s  s i m p l i f v  a u t o m a t i c  
p u m p i n g .  P o w er. Bd. 77. 1933. H . 7.' S . 370/2*. B e­
sp rechun g von  6 Bauarten von  Z entrifugalpum pen, d ie  sich  
se lb st in 'F o r d e r u n g  bringen.

A m i n e r ’ s  g a s - m e a s u r i n g  e l e c t r i c  l a m p .  Von  
T hornton. Coll. Guard. B d .147. 14. 7. 33. S . 50/3*. Iron 
C oal Tr. Rev. B d .127, 14. 7. 33. S .57/S*. D as V erbrennen  
v o n  G as an heißen D rähten. A nw endung b e i tragbaren  
elektrischen Lam pen. T hor-Lam pe, W olf-L a m p e E inw ir­
kung versch iedener F aktoren a u f d ie Lampen.

D i r e c t  f i r e  f i g h t i n g  q u e n c h e s  S t u b b o r n  
A n t h r a c i t e  f a r e  o n e - t h i r d  o f  a m i l e  l o n g .  V on  
Dim m ick. C oal A ge. B d .38. 1933. H . 7. S . 239/41*. E)ie vom  
Brand betroffenen  G rubenteile. Schnelle  A usbreitung und 
Bekäm pfung. G asanalysen .

A n r e i c h e r u n g  d e r  p e t r o g r a p h i s c h e n  E i n z e l ­
b e s t a n d t e i l e  o b e T S c h l e s i s c h e r  S t e i n k o h l e n .  
V on N eum ann und Krem ser. G lückauf. Bd. 69. 29. 7. 33. 
S. 674/8*. B eschreibung der A ufbereitung der E inzelkohlen- 
bestan dteile . Petrographiscbe U n tersu ch ung. H ö ch stm ö g ­
liche K onzentration durch die versch iedenen A u fbereitu ngs­
verfahren.

T h e  p r i n c i p l e s  o f  p a r t i c l e  s e p a r a t i o n .  V on  
H irst. Coll. G uard. B d .147. 14. 7 . 33. S. 59/60. 21. 7. 33. 
S . 133/5*. T heoretische E rörterungen. D ie  G rundlagen für 
d ie  G leichschich tung der T eilchen. (Schluß f.)

M a g n e t i c  s e p a r a t i o n ;  a n  u p - t o - d a t e  m i l l .  
Von Roche und Crockett. E ngg. M in. j .  B d .134. 1933. H .7. 
S. 273/7*. Stam m baum  der un tertage  in Scrub Oak, N ew  
Jersey, errichteten T rockenbrechanlage und S ieb ere i. An­
reicherung der E isenerze übertage. Stam m baum  der A uf­
bereitung. M agnetisch e Separation.

D a m p f k e s s e l -  u n d  M a s c h i n e n w e s e n .

D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  W ä r m e k T a f t e r z e u g u n g .  
V on Schu lt. Z .V . d. i .  B d .77. 22.7. 33. S. 781/4*. Erörterung  
der F ortschritte der W ärm ew irtschaft im letzten  Z eit­
abschnitt und Prüfung der F rage, in w elchem  M aße die  
einzelnen B etriebsgrößen , w ie  Druck, Tem peratur und V or­
w ärm ung, daran b e te ilig t sind.

F o a m i n g  a n d  p r i m i n g  o f  b o i l e r  w a t e r .  V on  
Foulk und G roves. Ind. E ngg. Chem . B d .25. 1933. H .7. 
S . 800/3 *. Bericht über d ie  mit einem  V ersuchskcssel er­
z ie lten  E rgeb nisse .

Elektrotechnik.
E 1 e k tr  i z i t ä f s  wi  r t s e h  a f t l i  c h e  U n t e r s u c  h u n g e  n 

a u f  d e r  Z e n t T a t a u f b e r e i t u n g s a n l a g e  j ü l i a - R e c k -  
11 n g  h a u s e n  d e r  H a r p e n  e r  B e r g  b a u - A .  G. Von  
Körfer. G lückauf. B d .69. 29.7 . 33. S .669/74*. B eschreibung  
der A nlage. E lektrische E inrichtungen. E rgeb n isse  der 
U ntersuchungen. O bersicht über die V ersuchsergeb n isse.

H ü t t e n w e s e n .

T h e  s t r e n g t h  a n d  b e h a v i o u r  o f  s t e e l s  a t  h i g h  
t e m p e r a t u r e s .  Von H atfield. Proc. Inst. M ech. E ngs. 
Bd. 123. 1932. S .  773/91*. U ntersuchung der F estig k eit und 
d es V erhaltens versch ieden  zu sam m engesetzter  Stah lsorten  
hei versch iedenen  Tem peraturen, P rüfungsvorrichtungen.

B a u  u n d  B e t r i e b  d e s  n e u e n  T h o m a s s t a h l '  
W e r k e s  d e r  F i T m a  H o e s t h -  K ö i n N e u  e s s e n  A. G.  
i n D o r t m u n d .  Von Broel und Dittm ar, S ta h lE ise n . B d .53. 
20. 7. 33. 'S, 749/58*. B eschreibu ng  d e r  g esam ten  N euan lage,

O b e r  d e n  O x y d a t i o n s v e r l a u f  v o n  f l ü s s i g e n  
K u p f e r s c h m e l z e n  m i t  g e r i n g e n  G e h a l t e n  a n  
N i c k e l ,  A r s e n ,  Z i n n  u n d  A n t i m o n .  Von S ieb e  und 
B usse. M etall Erz. Bd. 30. 1933. H . 14. S . 273 30*. V er­
suchseinrichtung, P rob en vorb ereitun g  und V ersuchsaus­
führung bei der A n w en d u n g  physikalischer V erfahren zur 
B eobachtun g d e s  O xydationsverlau fs.

R ö n t g e n n a c h w e i s  d e r  i n n e r n  K o r r o s i o n  v o n  
D r a h t s e i l e n .  V on G locker, W iest und W oern le . Stahl 
E isen. Bd. 53. 20.7. 33. S . 758 61*. V orsch läge  für die D urch­
führung des V erfahrens. M aßnahm en bei der H erste llu n g  
der D rahtseile  zur E rleich terung d es R ö n tgen n ach w eises  
von innerer K orrosion.

D r a h t s e i l f o r s c h u n g .  V on W o e m le . Z . V. d. 1. 
Bd. 77. 22. 7. 33. S .799;‘S03*. V ersuche  m it a b g e leg ten  A u i- 
zu g se ilen . E influß der R illen iorm  UDd des Seilaufbaus. 
D au erb iegeversuche, Innere K orrosion. E influß der V er­
zinkung von  K lem m scheiben usw .

N e u z e i t l i c h e  k o r r o s i o n s s i c h e r e  R o h r e .  V on  
V ollm ar. Gas W asserfach . Bd. 76. 22. 7. 33. S . 557/ 63*. Er­
örterun g  der V erfahren zur V erb esseru n g  des lnnen- 
korrosionsschutzes. P rü fung der D ich tig k e it iso lieren d er  
D eckschichten .

Chemische Technologie.
S t u d i e n  ü b e r  d i e  U n t e r s u c h u n g  u n d  B e ­

w e r t u n g  v o n  K a r b u r i e r ö l e n .  V on Schläpfer UDd 
Scbaffhauser. (P orts.) Bull. Sch w eiz . V. G . W . Bd. 13. 1933.
H . 7. S . 159/69*. E igen schaften  der untersuchten G asöle. 
H och vakn um -D estilia tionseinrich tn ng. V ergasw n gsversncbe  
m it Fraktionen. T eerh ild u n g  und T eeran a lyse . (F orts, f .)

Gesetzgebung und Verwaltung.
D i e  R e c h t s p r e c h u n g  d e s  R e i c h s v e x s i c h e r u n g s -  

a m i e s  z u m  R e i c h s k n a p p s c h a f i s r e c h t  i n  s y s t e ­
m a t i s c h e r  Z u s a m m e n s t e l l u n g .  V on T hielm ann. 
(F orts.) Kali. Bd. 27. 15. 7. 33. S . 173/3. A lterspenslon  und  
andere L eistungen . B eson d erh eiten  bei der V ersicherung  
der A n gestellten . (F orts, f.)

W irtschaft und Statistik.
O r e - c o n c e r r t r a t i o n  s t a t i s f i c s  i n  1931.  V o n  M iller 

und Kidd. M iner. R eso u rces . 1931. T eil 1. H.. 22. S . 417/36. 
A u fbereitu ngsstatistik  der E rze in  den V erein ig ten  Staaten . 
R eagenzienverbrauch bei der F lotation .

D i e  w  i r t s c  h a f  t s g e  o i  o  g i s c h e  L a g e  d e s  S a a r ­
g e b i e t s .  V on  H aarm ann. Z .g e o l .  G es. Bd. 85. 1933. H . 5.
S . 383/ 97*. V orkom m en, B eschaffen heit, V erk eh rslage, Ab­
satz und P re ise  der Saarkohle. D er  W arndt. V orrats- und 
W ertschätzung. V ersorgu n g  der H o ch o fen  w erke mit K ohle, 
Erz, Kalk und D olom it. E isenerzeu gun g. Zur R ü ck g lie ­
derung des Saargeb iets . Schrifttum .

D e r  m i t t e l d e u t s c h e  u n d  o s t e l b i s c h e  Br a u r , -  
k o h l  e n b e r g b a  u. G lückauf. B d. 69. 29. 7. 33. S . 678/80. 
R ohkohlenförderung, P reßk ohlenherstellung, A bsatzverhält­
n isse, Zahl der Arbeiter, S ozia lversich eru n gsh eiträge , 
Schichtlöhne. ________

P E R S Ö N L I C H E S .
Beurlaubt w orden  sind t
der B erg a sscsso r  L ü b h e r t  vom  1. A ugust an auf 

w eitere  drei M onate zur F o rtse tzu n g  se in er  T ätigk eit bei 
der K oh len han delsgesellsch aft d es  E schw eifer B ergw erk s­
vereins, W ilh elm  D ünner m. h. H . in K öln,

der B erg assessor  N ö s s e  von  S. A u gust a n  a u f w eitere  
drei M onate zur F o rtse tzu n g  se in er  T ätigk eit bei der  
Bleichertsche Braunkohlenw erke N euk irchen-W yhra A .G . 
in N eukirchen (B ez. L eipzig).

D er G erich tsassessor  d e  la  F o n t a i n e  ist auf se in en  
Antrag von se in er  T ätigkeit in der S ta a isb erg v erw a ltn n g  
entbunden und der Justizverw altu ng w ieder zur V erfü gun g  
g este llt  w orden.

Der B ergreferendar Karl M ü g g e n b u r g  (Bez. D ort­
m und) ist zum  B erg a ssesso r  ernannt w orden.

D em  M arkscheider Ö berlandm esser D ip lom -B erg­
ingenieur E n g e r t  aus Braubach ist am 26. Juli vom  
O berbergam t C lausthal-Z ellerfeld  d ie  B efu gn is zur Ver­
richtung von M arkscheiderarbeiten für den U m fa n g  d es  
P reußischen S ta a tes erteilt w orden .


